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Korrigendum zum Sicherheitsbericht 2015 

S. 3 2. Absatz "stieg um 214,1 % gegenüber" 
"stieg um 214,8 % gegenüber" 

S. 9 1. Absatz "stieg um 214,1 % gegenüber" 
"stieg um 214,8 % gegenüber" 

ersetzen durch 

ersetzen durch 

"im Jahr 2014 auf 88.151." ersetzen durch 
"im Jahr 2014 auf 88.340 im Jahr 2015." 

S. 17 1. Absatz "um 214,1 % gegenüber" ersetzen durch 
"um 214,8 % gegenüber" 

"auf 88.151 im Jahr 2015." ersetzen durch 
"auf 88.340 im Jahr 2015." 

S. 64 3. Absatz "freiwilligen Ausreisen 5.087, das" ersetzen durch 
"freiwilligen Ausreisen 5.152, das" 

"eine Steigerung von 68 Prozent" ersetzen durch 
"eine Steigerung von rd. 71 Prozent" 

"insgesamt 3.752 Personen" ersetzen durch 
"insgesamt 3.750 Personen" 

"bei 844 Personen" ersetzen durch 
"bei 893 Personen" 

"und 491 freiwillige Ausreisen" ersetzen durch 
"und 509 freiwillige Ausreisen" 

5. Absatz "Im Jahr 2015 wurden 3.278" ersetzen durch 
"Im Jahr 2015 wurden 3.203" 

"davon 1.900 Abschiebungen" ersetzen durch 
"davon 1.904 Abschiebungen" 

"und 1.378 Dublin-Überstellungen" ersetzen durch 
"und 1.299 Dublin-Überstellungen" 

BM I c ' .  ' ' ' , 
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VORWORT 

.SICHERHEITSBERICHT 20 1 5 KRIMINALITAT 

Sicherhe it i st e i n  zentra les Bedü rfn is  der Menschen i n  Österre ich .  I n  
d ieser H ins icht war 201 5 e in  g utes Jahr  fü r Österre ich .  D ie  mehr a ls 32.000 
M itarbeiteri n nen und M i tarbeitern des Bundesmin i steri ums für I nneres haben 
gute Arbeit ge le istet , um dem Ziel näher zu kommen ,  "Österreich zum s ichersten 
Land  der Welt , mit der höchsten Lebensqua lität zu machen . " D ie Zah l  der, i n  
de r  pol ize i l ichen Krim inalstat ist i k  erfassten ,  Anze igen i n  Österreich war 20 1 5  
erneut rückläuf ig wodurch e i n  neuer Tiefsta nd der letzten zehn Jahre erz ie lt 
werden konnte. 20 1 5 wurde m it 44 % d i e  höchste Aufklärungsquote seit 1 0  
Jahren erre icht .  Gegenüber 20 1 4  ist d ie  Zah l  der  E inbrüche i n  Wohn ungen und  
Wohnhäuser um 9,3 % a uf 1 5 . 5 1 6 Anze igen deutl ich gesunken .  

20 1 5  gab aber auch Anlass zur  Sorge :  Österre ich erlebte d ie  g rößte M igrat ionskrise seit dem 2.  
Weltkrieg . D ie Zah l  der Asylwerber sti eg um 2 1 4, 1  % gegenüber den Verg le ichszahlen 20 1 4. Zwischen 
1 .  September und  3 1 . Dezember 201 5 wurden  679.639 Fremde an Österre i chs Grenzen gezäh lt .  Um d i e  
öffentl i che Ordnung  und  Sicherheit  aurfrechterhalten zu können ,  leisteten d ie  M itarbeiteri nnen  und  
M itarbeiter der  Landespolize i d i rekt ionen seit September 20 1 5 monatl ich rund 1 50.000 Überstunden .  

D ie  Anschläge i m  Jän ner und N ovember 20 1 5 in  Paris ze igten ,  dass der islam ist ische Extremismus 
und  Terrorismus unverändert das größte Gefährdungspotenz ia l  für d i e  l iberal-demokrat ischen 
Gesellschaften darstellt. Auch der  Anst ieg rechtsextrem istischer und  fremdenfe i ndl icher Taten u m  
54, 1 % g i bt zu  denken .  

Der  S icherhe itsberi cht a ls " Leistungsbericht des  B M I "  ze igt ,  w ie  d i e  Arbeit der  M itarbeiteri n nen u nd 
M itarbeiter des B M I  d i e  S icherhe itssituat ion  i n  Österre ich  gestaltet hat .  Er ist aber auch Grundlage für 
e inen Bl ick a uf d ie  Herausforderungen ,  d i e  uns  erwarten.  D i es s ind  i nsbesondere: 

• D ie  Entwicklung i m  Bere ich  der  Fremdenkri m i na lität genau zu  beobachten .  
• D ie  gesamtstaatl ichen Anstrengungen zur  I ntegrat ion jener, d i e  i n  unserem Lande  Schutz 

gefunden haben ,  zu erhöhen .  
• Gewalttät i ge  Ause inandersetzungen zwischen extremist ischen Gru ppen ,  wie wir s ie  i n  e i n i gen  

unserer Nachbarstaaten beobachten können ,  zu verh i ndern.  
• Einer Polaris ierung i n  unserer Gesellschaft entgegenzuwirken und  damit den sozialen Frieden 

und gesellschaften Zusa mmenhang s icher zu stellen .  

Dazu  wurden 20 1 6  bere its gee ignete Maßnahmen ,  w ie  d i e  I n it iat ive GEME I NSAM S ICHER oder  das 
Projekt Akti onspla n :  S icheres Österre ich ins  Leben gerufen ,  denen i nsbesondere e ines geme i nsam ist :  
D ie  geme insame Gesta ltung  von S icherhe i t  unter M itwi rkung  a ller betroffenen E inrichtungen sowie 
der  Bürgeri nnen  und  Bürger. Denn  d i ese Herausforderungen schaffen wir nur  gemeinsam .  

Mag .  Wolfgang  Sobotka 
Bundesm i n ister für I n neres 

3 

III-290 der Beilagen XXV. GP - Bericht - 02 Kriminalität 2015 Teil 1 (gescanntes Original)6 von 100

www.parlament.gv.at



J 

III-290 der Beilagen XXV. GP - Bericht - 02 Kriminalität 2015 Teil 1 (gescanntes Original) 7 von 100

www.parlament.gv.at



INHALT 

1. ZUSAM M ENFASSUNG .......... ....... ..... ... ..... . ... ... .... . ..... . ...... ..... . . . ........ .............. . . .. 9 

2.E I N LEITUN G  . . . .... ....... . . ..... . . . ... ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . ................... . . . . . . . .................... . . . .  13 

3. M I G RATIONSKRISE 2015 . . . . . . . . . ..... .... . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . . . . . . .. . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . . . . . . ... 17 

4. ISLAM ISTISCHER EXTREM ISMUS U N D  TERRO RISM US ... . . . . . . . . ..... . . . ........... . . . . . .  23 

5. D I E  ENTWICKLUNG DER KRI M I NALITÄT I N  ÖSTERREICH 2015 .. ........ .... . . . . . . . . .  27 
5.1. Grundsätzliches zur Lesbarkeit ....................................................................................... . 27 
5.2. Die Entwicklung der Gesamtkriminalität. .......................................................................... 28 
5.3. Die fünf ausgewählten Deliktsbereiche ............................................................................. 30 
5.4. Resümee ............................................................................................................................ 36 

6. ORGAN IS I ERTE U N D  ALLGEM EI N E  KRI M I NALlTÄT ......... . . . . . . . . . . . ........ ........... . . .  37 
6.1. Organisierte Kriminalität ................................................................................................... 37 
6.2. Allgemeine Kriminalität .................................................................................................... 39 
6.3. Suchtmittelkriminalität. ..................................................................................................... 41 
6.4. Menschenhandel und Prostitution ...................................................................................... 43 
6.5. Organisierte Schlepperkriminalität. ................................................................................. 44 

7. WI RTSCHAFTS- U N D  F I NANZKR I M I NALlTÄT . . . . . . . ... . . . . ............. .. . . ... . . ......... . . . . . .  45 
7.1. Wirtschaftkriminalität. ......................... ......................................................... .................... 45 
7.2. Betrugsdelikte ................................................................................................................... 45 
7.3. Geld- und Urkundenfälschung ........................................................................................... 46 
7.4. Vermögenssicherung ............................................................................... .......................... 47 
7.5. Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung ........................................................................ 47 

8. POLITISCH U N D  WELTANSCHAU LICH MOTIVI ERTE KRI M I NALITÄT .......... .... . .. 49 
8.1. Rechtsextremismus ........................................................................................................... 49 
8.2. Linksextremismus .............................................................................................................. 52 
8.3. Nachrichtendienste, Wirtschafts- und Industriespionage . . . ............................................... 55 
8.4. Proliferation ....................................................................................................................... 56 
8.5. Staatsschutzrelevante Drohungen ........................................................ ............................. 57 

9. CyB ER-S ICHERH E IT ..................... . ........ ....... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ................ . . .... . . .  59 
9.1. Allgemeines ....................................................................................................................... 59 
9.2. Cybercrime ........................................................................................................................ 59 
9.3. Cybersecurity Center ......................................................................................................... 60 
9.4.1 KT -Sicherheit .................................................................................................................... 61 

1 O. F REMD ENWESEN . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . ........... .......... . . .  63 
1 0.1.Allgemeine Entwicklungen ............................................................................................... 63 
1 0.2.Außerlandesbringungen ................................................................................................... 63 

III-290 der Beilagen XXV. GP - Bericht - 02 Kriminalität 2015 Teil 1 (gescanntes Original)8 von 100

www.parlament.gv.at



11. U MFASSENDE S ICHERHE ITSVORSO RGE ....................................................... 67 

12. I NTERNATIO NALE ZUSAM MENARBEIT D ES BM I .. ............................... ....... ... 69 
12.1. Internationale Strategie ................................................................................................... 69 
12.2. Bi- und Mulitlaterale Zusammenarbeit. ........................................................................... 69 
12.3. Europäische Union ........................................................................................................... 70 
12.4. Interpol ........................................................................................................................... 71 
12.5. Europol ........................................................................................................................... 71 
12.6. Fahndungseinheiten und Systeme ................................................................................... 72 
12.7. Auslandseinsätze auf Grundlage des KSE-BVG ................................................................ 75 
12.8. Internationale polizeiliche und grenzpolizeiliche Zusammenarbeit.. .............................. 75 
12. 9. Schengenbeitritte/Evaluierungen .................................................................................... 76 
12.1 o. Visumspolitik .................................................................................................................. 77 
12.11. Rückübernahmeabkommen .......................................................................................................... 77 
12.12.lnternationaleAntikorruptionsarbeit. ............................................................................. 77 

13. KRI M I NALPOLIZE IL ICHE  UNTERSTÜTZUNG .... ............. ....... . ... .......... ............ 81 
13.1. Kriminalstrategie ............................................................................................................. 81 
13.2. Kriminalpolizeiliche Aus- und Fortbildung ....................................................................... 81 
13.3. Informationsmanagement und Single Point of Contact (SPOC) ........................................ 81 
13.4. Kriminalprävention und Opferhilfe .................................................................................. 82 
13.5. Operative und strategische Kriminalanalyse ................................................................... 83 
13.6. Kriminalstatistik .............................................................................................................. 84 
13.7. Kriminalpolizeiliche Informationslogistik ........................................................................ 85 
13.8. Kriminalpsychologie und Verhandlungsgruppen ............................................................. 85 
13.9. Verdeckte Ermittlungen .................................................................................................. 85 
13.10. Zeugenschutz und qualifizierter Opferschutz ................................................................ 85 
13.11. Zentraler Erkennungsdienst .......................................................................................... 85 
13.12. Kriminaltechnik ............................................................................................................. 89 

1�. E:1�!iA1r� ....................................................................................................... �1 
14.1. Grenzkontrolle und Grenzüberwachung .......................................................................... 91 
14.2. Polizeiliche Ausgleichsmaßnahmen und "SOKO Ost ........................................................ 92 
14.3. Videoüberwachung durch Sicherheitsbehörden ............................................................. 92 
14.4. Kennzeichenerkennungssysteme ................................................................................... 93 
14.5. Diensthundewesen .......................................................................................................... 93 
14.6. Luftfahrtsicherheit. .......................................................................................................... 93 
14.7. Flugpolizei ....................................................................................................................... 93 

15. E INSATZKO M MAN DO COB RA / D I REKTION F Ü R  SPEZIALE I N H EITEN ............ 95 

16. KO RRUPTIO NSPRÄVENTION U N D  KORRU PTIONSBEKÄM PF U N G  ...... ............ 97 
16.1. Operativer Dienst ............................................................................................................. 97 
16.2. Geschäftsanfall. .............................................................................................................. 98 
16.3. Prävention und Edukation ................................................................................................ 99 

17. AUS- U N D  FORTBILDUNG - S ICHERH EITSAKADE M I E  ... ............................... 101 

III-290 der Beilagen XXV. GP - Bericht - 02 Kriminalität 2015 Teil 1 (gescanntes Original) 9 von 100

www.parlament.gv.at



18. Z IVILSCH UTZ, KRISEN- U N D  KATASTROPH ENSCH UTZMANAG EM ENT ........ 103 
18.1. Staatliches Krisen- und Katastrophenschutzmanagement (SKKM) ............................. . .  1 03 
18.2. Internationale Katastrophenhilfseinsätze ...................................................................... 104 
18.3. Einsatz- und Krisenkoordination ................................................................................... 104 

19. RECHT .......................................................................................................... 105 
19.1. Legistik .......................................................................................................................... 105 
19 .2. Sicherheitsverwaltung .................................................................................................. 107 
19 .3. Aufenthaltsrecht ............................................................................................................ 108 
19 .4. Staatsbürgerschaftswesen ............................................................................................ 109 
19 .5. Datenschutz .................................................................................. ................................. 111 

20. I NFORMATIONS- U N D  KO M M U N I KATIONSTECH N O LOGIE  ..... ....................... 113 
20.1. Digitalfunk 80S Austria .................................................................................................. 113 
20.2. Notrufsysteme ............................................................................................................... 114 
20.3. Automatisationsunterstützte Datenverarbeitung .......................................................... 115 
20.4. Einsatzleitsystem .......................................................................................................... 117 

21. TECH N I K  U N D  INF RASTRUKTUR . . . .......... . ..................................... .... .......... 119 

22. ABBILDUNGS- U N D  TABELLENVERZE ICH N IS .... . . . .................... . ........ ... . . ... . .  121 

23. ABKURZUNGSVERZEI C H N IS ............................................................ . ... . ...... 122 

24. AN HAN G (eigener Band) 

III-290 der Beilagen XXV. GP - Bericht - 02 Kriminalität 2015 Teil 1 (gescanntes Original)10 von 100

www.parlament.gv.at



8 

.SICHERHEITSBERICHT 20 1 5 KRIMINALITAT 

III-290 der Beilagen XXV. GP - Bericht - 02 Kriminalität 2015 Teil 1 (gescanntes Original) 11 von 100

www.parlament.gv.at



1. ZUSAM M E NFASSU N G  

Migrationskrise 2015 

20 1 5  erlebte Österreich d i e  größte 
M igrat ionskrise seit dem 2.  Weltkrieg .  
D ie  Zahl  der  Asylwerber st ieg um 2 1 4, 1  
% gegenüber den Verg leichszah len 
20 1 4. I n  a bsoluten Zahlen  war d ies e in  
Anst ieg von 28.064 i m  Jahr 201 4 auf  
88 . 1 5 1 . Gle ichze i t ig  sti eg d i e  Zahl  der  
Personen i n  der Grundversorgung  i n  
d i esem Zeitraum von 1 7 .825 20 1 4  auf 
77.609. Zwischen 1 .  September und 3 1 . 
Dezembe r 20 1 5 wurden 679.639 Fremde 
an  Österre ichs Grenzen gezählt .  
D ie  Aufrechterhaltung  der  öffentl ichen 
Ordnung  und  Sicherheit  war aber nur  
durch e inen  massiven E i nsatz der  Po­
lizei mit Unterstützung der Kräfte des 
Österre ich ischen Bundesheeres mög­
l ich.  D ies führte dazu ,  dass seit  Sep­
tember 20 1 5 d i e M itarbeiteri n nen und 
M itarbeiter der Landespolize id i rekt i ­
onen  [ LPDsI monat lich rund  1 50 .000 
Überstunden le isteten .  
Trotz der  human itären Durchre ise ist 
das österre ich ische Asylsystem an  d i e  
Grenzen se iner Leistungsfäh i gke i t  ge­
langt .  201 5 hatte Österreich 1 0 ,27  Asyl­
werber pro 1 . 000 E i nwohner, Schweden 
1 6 ,64 und  Deutsch land  nur  5 ,88 . Am 30.  
Dezember waren i n  Österre ich 77.609 
Personen in Grundversorgung  und  ca .  
1 . 250 in provisorischen Unterkünften 
u ntergebracht. 

Islamistischer Extremismus und Ter­
rorismus 

Der islam ist ische Extrem ismus und  
Terror ismus stellt unverändert das  
g rößte Gefährd ungspotenz ia l  für d i e  
l ibera l-demokrat ischen Gesellschaften 
dar. Dabe i  stehen d i e  Entwicklungen 
salafist isch-dsch ihad ist ischer Gruppen 
i m  M ittelpu nkt .  Zu d iesem Phä nomen 
zählen terrorist ische Organ isat ionen 
wie der  sogenannte . .  Is lam ische Staat" · 
[ lS I ,  a l-Qa ida  [AQI sowie m it d iesen 
aff i l i ierte bzw. von d i esen i nsp irierte 
Gruppen.  In Österre ich ist d ie  Zahl  der  
s ich rad i ka lis ierenden Anhänger des 
salafist ischen Dsch ihad ismus weiterh i n  
i m  Ste igen  beg riffen .  
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Entwicklung der Kriminalität 

D ie  Zahl  der  Anze igen  i n  Österre ich  
konnte 20 1 5  e rneut gesenkt u nd somit  
e in  neuer Tiefstand  der  letzten zehn 
Jahre erz ie lt werden .  Wurden i m  Jahr 
2006 noch über  588.000 Fälle und  20 1 4  
noch über 527.692 Fä lle zur  Anze ige  
gebracht ,  so waren es 20 1 5 5 1 7 .870 
Anze igen .  Im Verg le ich zum Vorjahr be­
deutet das e i nen  Rückga ng  um 9.822 
Anze igen [ - 1 , 9 %1 .  Seit  20 1 0  konnte 
die Aufklärungsquote von über 40 % 
gehalten werden .  Im Jahr  20 1 5 konnte 
mit  44 % der höchste Wert der  letzten  
zehn  Jahre erre icht  werden .  I m  Zehn­
Jahresverg le ich i st e i n  kont i nu i erli ches 
Anste igen der  Aufklä rungsquote seit  
2006 feststellbar. 

20 1 5  ist d i e  Zahl  der  E i nbrüche i n  
Wohnungen und  Wohnhäuser um 9,3 % 
auf  1 5 .5 1 6  Anze igen  deutlich  gesunken 
[20 1 4 : 1 7 . 1 1 0  Fälle l .  Damit  wurde der 
n iedrigste Wert seit 2006 erre icht .  

D ie Zah l  der  Kfz-D iebstähle I n  
Österre ich ist seit 20 1 0  konsta nt n i ed ri g  
und  hat i m  Jahr  20 1 5  m i t  3.326 als 
gestohlen gemeldeten Kraftfahrzeugen 
[ Lastkraftwägen ,  Personenkraftwägen 
und  Krafträder) e inen  neuen Tiefsta nd  
erre icht .  Der Rückgang von 201 4 auf  
20 1 5  beträgt 0, 9 %. 

Nach dem h i storisch n i ed rigen  N ivea u  
des Jahres 20 1 5 ist d i e  Zahl  der an ­
gezeigten vorsätzl ichen Tötungen um 
28 Fä lle oder 26 ,2  % auf  1 35 [davon 39 
vollendete Taten und 96 Versuchel  ge­
st iegen .  Alle vollendeten und 93 der 
96 versuchten Tötungsdeli kte konnten 
aufgeklärt werden .  

D ie  Zahl der  Anzeigen wegen vorsätz­
l i cher  Körperverletzung ist 20 1 5 le icht 
gest iegen .  Waren es 2 0 1 4  noch h isto­
risch n iedr ige 37.659 Anzeigen ,  so st ieg 
d i e  Zah l  20 1 5  um 0,4 % auf  37.822 An­
ze igen .  

D ie  Zahl  der  Anze igen wegen Del ik­
te gegen d ie sexuelle I ntegrität und  

Se lbstbest immung  ist von 2 .4 1 8  i m  
J a h r  201 4 um 1 , 7 % auf 2 .376 i m  Jahr  
20 1 5 gesunken .  

Nach e inem le ichten Rückgang 201 4 
s ind  d i e  Anze igen  wegen Cybercri me 
20 1 5 um 1 1 ,6 % auf  1 0 .0 1 0  gest iegen .  

Im Bere ich  der  Wi rtschafts- und  Be­
t rugskrim i nalität kam es 20 1 5 zu e i nem 
Rückgang um 2 % auf  48.601  Anze igen .  

Bilanz der SOKO Ost 2015 

• Festnahme von Straftätern 
i m  Rahmen der  SOKO Ost : 99 
[20 1 4: 1 1 81 

• Festnahmen ,  
verwaltungspolize i l i ch :  569 
[ 20 1 4: 4051 

• S icherstellu ngen: 2 1 7  [20 1 4: 
1 921 

• Fahndungsanfragen : 
275 .267,  davon 1 75 posit iv 
[20 1 4: 334.364/3921 

Zielfahndung 

20 1 5 konnten 1 5  [ 20 1 4 :  1 6 1 Z ie lfahn­
d u ngsfä lle posit iv abgeschlossen wer­
den .  7 Festnahmen erfolgten im Aus­
land ,  8 im I n land .  

Kriminalprävention u n d  Opferhilfe 

20 1 5 wurden i m  Zuge von kri m i na l­
präventiven Tät i gkeiten österre i chwei t  
344.9 1 8  Personen beraten.  

Rechtsextremismus 

20 1 5 wu rden  1 . 1 56 rechtsextre mist i ­
sche ,  fremdenfe ind l iche/rass ist ische,  
is lamophobe ,  ant isemit ische sowie 
sonst i ge  Tathandlungen bekannt ,  be i  
denen e i nschläg ige  Deli kte angezeigt 
wurden .  Gegenüber 20 1 4  bedeutet d i es 
e inen  Anst ieg u m  54, 1 %. Davon konn­
ten  752  Tathandlungen [65 , 1 % 1  aufge­
klärt werden  [ 20 1 4 :  59,7 %1 .  
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Korru ptio nsbekä mpfu ng 

Die Anzah l  der  beim BAK reg istrie rten 
Geschäftsfä lle sank  um 4 % von 1 .548 
( 20 1 4) auf  1 .487 (201 4) . H i ngegen st ieg 
d i e  Anzah l  der  Ermitt lungsverfahren 
um 1 1  % von 1 . 1 7 1  (201 4) a uf 1 .30 1  
(20 1 5 ) .  

Asylwesen 

20 1 5  ste llten 88.340 Fremde e inen 
Antrag auf  Gewährung von Asyl, i m  Jahr 
201 4 waren es 28.064. D ies bedeutet 
e i ne  Ste igerung von 2 1 4 ,8  %. Stellten 
i m  zweiten Halbjahr  des Jahres 20 1 4  
1 9 .0 1 7  Personen e inen  Asylantrag ,  so 
waren es im Verg le ichszeitraum des 
Jahres 20 1 5 bereits 59 .842 Personen ,  
was e iner  Ste igerung  von 2 1 4,7% 
entspricht .  

Die Asylwerber kamen a us 1 1 3 
versch iedenen Ländern,  wobei 
etwa 28,9 % aller Antragsteller aus 
Afg han istan 125 .563 Personen l .  27 ,8 
% aus Syrien  124.547 Personen )  und  
1 5 4 % a us dem I rak  1 1 3 .633 Personen)  
st�mmen.  D ie Entwicklu ng ze igt ,  dass 
d i e  Anzah l  von Antragstellern aus  dem 
I rak  1+ 1 . 1 34 %1 .  Pakistan 1+  407 %) und 
Afghan istan 1+ 404 %) se i t  20 1 4  sehr 
stark gest iegen ist, währenddessen 
e i n  Rückgang bei den Asylanträgen 
der  Russischen Föderat ion 1 - 1 5 , %) zu  
verzeichnen ist. 

Zu den zehn antragsstärksten Nat ionen 
20 1 5  zäh lten d ie Angehör igen folgender  
Staaten l i n  Personen ) :  Afghan istan 
1 25.5631 .  Syrien  1 24.5471 .  I rak 1 1 3 .6331 .  
I ran  13.426 1 .  Pakista n 13 .02 1 1 .  Kosovo 
12 .4871 .  staatenlos 12 .235 1 .  Somal ia 
12 .0731 .  Russische Föderat ion 1 1 .698) 
und N i ger ia 1 1 .385) .  D iese zeh n Länder 
machten e inen  Ante i l  von 90 ,6 % 
180 .068) a ller Asylanträge 188.340) aus .  

Mi t  30 .  Dezember 20 1 5 waren 77.609 
h i lfs- und schutzbedürft i ge  Fremde i n  
d e r  Grundversorgung  u ntergebracht .  
Das ist e in  Anst ieg im Vergle ich zum 
Jahr  201 4 um 1 48 ,5  %.  

Legistik 

.SICHERHEITSBERICHT 20 1 5 KRI M I N A L,-AT 

20 1 5  erfolgten i m  Zuständ igke itsbe­
re ich des Bundesmi n isteri ums für I n ­
neres leg ist ische Arbeiten f ü r  folgende 
Gesetzesbeschlüsse :  

• Bundesgesetz, mi t  dem das 
Sprengmittelgesetz 20 1 0  geän­
dert wird ISprG-Novelle 20 1 51 .  
I BGBl. 1 N r. 1 36/20 1 5 ) .  

• Bundesgesetz , mi t  dem das 
Zivi ld ienstgesetz 1 986 geändert 
wird IBGBl. I N r. 1 46/20 1 5 ) .  

• Bundesgesetz, m it dem das BFA­
E inri chtungsgesetz , das B FA­
Verfahrensgesetz, das Asylgesetz 
2005, das Fremdenpolize ige­
setz 2005,  das N iederlassungs­
und Aufenthaltsgesetz und das 
Grundversorg ungsgesetz - Bund  
2005  geändert werden IFremden­
rechtsänderungsgesetz 20 1 5  -
FrÄG 201 5) I BGBl. I N r. 70/20 1 5) .  

• Bundesgesetz, m i t  dem das  Mel­
degesetz 1 99 1 , das Passgesetz 
1 992,  das Waffengesetz 1 996 und  
das Gesetz über  das Bundesamt 
zur Korrupt ionsprävent ion und  
Korrupt ionsbekämpfung geän­
dert werden ISicherheitsverwal­
tungs-Anpassungsgesetz 20 1 5  
- SVAG 20 1 5) I BGBl. I N r. 52/20 1 5) 

1 1  
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Veränderungen Sicherheitsbericht 
2015 gegenüber 2014 

Zwe i Spezia lkapitel widmen sich den 
bei den wicht igsten Entwicklu ngen des 
Jahres 20 1 5, der  M igrat ionskrise [Kap i ­
te l 3J und  dem Islamist ischen Extremis­
mus und Terror ismus [Ka pitel 41. Um 
d i e  Lesbarkeit des Berichts zu  erhöhen ,  
wurde  der  Sicherheitsbericht 20 1 5  neu 
layout iert .  Fotos und  I nformationsg ra ­
f iken so llen den  Bericht i nteressanter 
und abwechslungsre icher machen.  

III-290 der Beilagen XXV. GP - Bericht - 02 Kriminalität 2015 Teil 1 (gescanntes Original) 15 von 100

www.parlament.gv.at



INNE .SICHER. 
FÜR SICHERHEIT.FÜR ÖSTERREICH. 

2. E I N LEITU N G  

Normativer Rahmen des Handelns 
des BMI  

Das B M I  ist mit se i nen  mehr a Ls  32.000 
M itarbe iteri nnen und M itarbeitern der 
Sicherhe itsd ienstLeister N ummer e i ns  
i n  Österre ich .  Se ine Aufgaben reichen 
von der  Kri m ina Litäts-, Terror- und  Kor­
rupt ionsbekämpfung  über AsyL- und  
M i g rat ionswesen ,  Krisen- und  Katast­
rophenschutzmanagement bis h i n  zum 
Z iv i Ld ienst sowie der Durchführung  von 
WahLen .  
D ie  Strateg i e  des BMI  wird von den 
Gesetzen ,  dem Reg ierungsprogramm,  
gesamtstaat L ichen Strateg ien  w i e  der  
Österre ich ischen S icherheitsstrate­
g ie  lÖSS! und  der wirkungsorient ier­
ten Haushaltsfü hrung des Bundes be­
st immt. 

Für 201 5 b i Ldeten das Arbe itsprogramm 
der Bundesreg ierung 20 1 3  - 20 1 8  und  
d i e  im Jahr  20 1 3 besch Lossene ÖSS den  
poL it isch-strategischen Rahmen des  
BM I .  D ie  Z ieL- und  Ressourcensteu­
erung  erfoLgte i m  Rahmen der  am 1 .  
Jänner 20 1 3  i n  Kraft getretenen  Wir­
kungsorient ierung des Bundes. 

Im Rahmen d i eser externen Vorga­
ben  wurde d i e  Strateg i e  I N N EN .S I ­
CH ER.20 1 5 formuL iert. D i ese ist Aus­
d ruck des GestaLt ungswillens der 
Ressort Le i tung für mehr S icherheit i n  
Österre ich .  Sie ist für d i e  BewäLt i gung  

der  Sch lüsselherausforderungen und  
zur  S icherung der Zu kunftsfäh igkeit  
des B M I  u nverzichtbar. I N N EN .  
S ICHER .  ist Leitfaden u n d  Maßstab 
für d i e  Entwicklung des B M I  i n  den  
nächsten Jahren und  defi n iert d ie  
Aufgaben und  Leistungen sowie d ie  
zukünft igen Schwerpunkte,  Projekte 
und  Arbeitsfelder. 

I N N EN .S ICH ER.20 1 5  wurde von der  
Bundesm in isteri n für I n neres geme in­
sam m it den Sp itzenführungskräften 
des BMI im Rahmen der Führungskräf­
teklausur  am 30. Jun i  und 1 .  J u li 20 1 4  
entwickeLt .  I m  Lichte der  Langfr ist igen 
Umfeldentwicklungen und  Sch lüssel­
herausforderungen wurden für 20 1 5  
s ieben Arbeitsschwerpunkte des B M I  
formuL iert :  

1 3  
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1 .  Bekäm pfung  der  E igentum­
skrim i na lität , i nsbesondere der  
Wohnungs- und  Wohnhause in­
brüche 

2 .  Gesamtstrateg ie  M i g rat ion 

3 .  Bekäm pfung  der  i llega len 
M ig rat ion und  der  Schleppere i  

4 .  Bekämpfung des Extremismus 
und  des Terror ismus 

5. Stärkung  der  Cyber-Si cherheit  
und  des Sch utzes kr it ischer I n ­
frastrukturen sowie des staat­
l ichen Krisen- und Katastro­
phenschutzmanagements 

6 .  Bekämpfung von Wirtschafts­
kri m ina lität und  Korru pt ion  

7 .  Erhöhung der  subjektiven Si ­
cherheit ,  i nsbesondere durch 
Prävent ion und Aufklärung 

Darüber h i naus wurden  auch Asyl und  
Grundversorgung  bere its be i  der  Er­
stellung  von I N N EN .5 ICH ER.20 1 5  a ls 
wicht ige Themen ident i f iz iert .  

Zur  Verfo lgung  d ieser Arbe itsschwer­
punkte wurden  d re i  strateg ische Stoß­
richtungen des B M I  für  20 1 5 festgelegt: 

1. Sicherheit und Schutz 

Kri m inal ität , i n  a l l  i h re r  Erschei n u ngs­
form, bedroht den  soz ialen Frieden .  
H ier  erwarten si ch d i e  Menschen vom 
B M I  und sei nen  M itarbeiteri n nen  und  
M itarbe itern Si cherheit und  Schutz.  
Dazu kommen neue Herausforderun­
gen  wie der  Schutz des Cyber- Raums 
und  der  Schutz der Menschen i m  Cy­
ber-Raum .  

2. Asyl u nd Migration 

Ste igende Mob i lität, demografischer 
Wandel  und  M i g rat ion s i nd  Tatsachen ,  
d ie  d ie  österre ich ische Gese llschaft 
best immen .  Zur  Stärkung des sozia len 
Fri edens ist es notwend ig ,  M i g rat ion 
zu steuern,  i llegale M i g rat ion zu  
bekäm pfen und  Menschen m it 
M i g rat ionsh interg rund  e rfolgre ich  zu  
i ntegri eren .  

3 .  M itarbeiter u n d  Organisation 

Damit das B M l se inen gesellschaftl ichen 
Auftrag  zur Stärkung  des sozia len 
Friedens e rfü llen kann ,  braucht 
es kompetente und m ot ivie rte 
M itarbeiteri nnen  und  M itarbeiter. 
D i ese brauchen e i ne  eff iz iente und  
sachgerechte Organisat ion ,  u m  i h re 
Aufgaben effektiv erfü llen zu  können .  

D i esen d re i  strateg i schen Stoßrichtun­
gen wurden i n  I N N EN .S ICH ER .20 1 5 33  
Projekte/L in ienarbeiten zugeordnet .  
In  den  folgenden Ka p iteln des S icher­
he itsberi chtes 201 5 wi rd auf  jewe i ls für 
d iesen Bere ich  d u rchgeführte  I N N EN .  
S ICH ER-Akt ivitäten verwiesen . 

Der Sicherheitsbericht als Leistungs­
bericht des BMI  

D ie  Bundesreg ierung ist gemäß § 93 
des S i cherheitspo lize igesetzes ver­
pfl ichtet, dem Nat ional- und  dem Bun ­
desrat jährl ich den Beri cht über d i e  
i n nere S i cherheit zu erstatten .  Der  S i ­
cherhe itsbericht enthält e inen  Bericht 
über d ie Vollz iehung d i eses B undesge­
setzes im abgelaufenen Jahr, der über 
d ie Schwerpunkte der  Tät i gke it der 
S i cherhe itsbehörden ,  der  S icherhe its­
akademie  und der Organe des öffent­
l ichen S icherheitsd ienstes Aufschluss 
g i bt .  
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Ü ber d i ese Verpflichtungen h i na us ,  
sollen mit  dem Sicherhe itsbericht d ie  
Leistungen der  M itarbeiteri nnen  und 
M itarbeiter des BMI  im D ienste der  
Österre icheri nnen und  Österre icher 
dargestellt werden .  Zwei Spezia lka p itel 
widmen s ich den beiden wicht igsten 
Entwicklungen des Jahres 20 1 5 , 
der M ig rat ionskrise [ Kap itel 31 und 
dem I slam ist ischen Extremismus 
und  Terrori smus [ Kapitel 41. Um d ie  
Lesbarkeit des  Berichts zu erhöhen 
wurde der S icherhe itsbericht 
20 1 5  neu  layout i ert .  Fotos und  
I nformat ionsgraf iken so llen den Bericht 
interessanter und abwechslungsre icher 
machen .  

Der S icherhe itsbericht ist e i n  wicht iges 
Element des Managementkreislaufes 
des B M I .  D ieser startet m it der 
strateg ischen Planung  in I N N E N .  
S ICH ER.  Dara uf baut d i e  Budgetplanung  
au f ,  d ie  mit  den Contro lli ngberichten 
operativ gesteuert wi rd .  M it dem 
S icherhe itsbericht,  dem strateg i schen 
Leistungsbericht des B M I ,  f i ndet der 
Kreislauf se inen Abschluss. 

.SICHERHEITSBERICHT 20 1 5 KRIMINALITAT 
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3. M IG RATIONSKRISE 2015 

Die seit Jahren anhaltenden Konfli kte 
in Syrien ,  im I rak ,  i n  Afghan ista n und  
a nderen Staaten i m  Umfeld Europas 
haben in den letzten  Jahren zu  e inem 
i mmer stä rker werdenden Flüchtli ngs­
und  M i g rat ionsstrom nach Europa 
geführt .  Dadurch kam es 20 1 5  zu e i nem 
Anstieg der  Zah l  der  Asylwerber i n  
Österre ich  um 2 1 4, 1  % gegenüber den  
Verg le ichszah len  20 1 4. I n  absoluten 
Zah len war d ies ein Anst ieg von 28.064 
i m  Jahr 20 1 4  a uf 88 . 1 5 1 i m  Jahr 20 1 5 . 
G le ichze i t ig  st ieg d i e  Zah l  der Personen 
i n  der Grundversorgung  i n  d i esem 
Zeitraum von 1 7 .825 [ 20 1 4J a uf 77.609 
[20 1 5 ] .  Die Folge war ein d ramat ischer 
Engpass i n  der Unterbri ngung der 
Asylwerberi nnen und Asylwerber. 

Nachdem i n  den Vorjahren und  i n  den  
ersten M onaten des Jahres 20 1 5  vor 
a llem d i e  Seeroute über das zentra le 
M ittelmeer genutzt wurde ,  kam es i m  
Frühjahr  20 1 5 zu e iner Versch iebung i n  
R i chtung d e r  Westba lka nroute. D i e  a n  
d ieser Route l iegenden Transitstaaten 
ze igten sich sehr bald überfordert und  
sorgten nur  mehr für e i ne  schnelle 
We iterre ise der  M i g ra nt i nnen  und  
M i g ranten .  

Anfang  September 20 1 5  erre ichte d i e  
größte Flüchtl i ngs- und  M igrat ions­
welle seit  dem Ende des Zweiten Welt­
kriegs d i e  österre ich ische Ostgrenze. 
Zwischen 1 .  Septem ber und 3 1 .  Dezem-

ber  20 1 5  wurden 679.639 Fremde an  
Österre ichs Grenzen gezählt. Z ie l  d ie­
ser Menschen wa r i n  den me isten Fäl­
len Deutschland .  Österre ich hat daher  
zu  dem im Schengener Grenzkodex vor­
gesehenen I nstrument der  E i nre ise aus  
human itären Gründen gegri ffen und  
für  e i ne  s ichere Durchreise der  Tran­
sitflüchtli nge gesorgt. Zur  Bewält i gung  
d ieser Krise koord i n ierte das Bundes­
m in isteri u m  für I nneres se in  Vorgehen 
mit den anderen betroffenen Ressorts, 
den Bundesländern und  sonst igen 
Stakeholdern.  D i e  Aufrechterhaltung  
der  öffentli chen Ordnung  u nd S icher­
he i t  wa r aber nur  durch e inen massi­
ven E insatz der  Pol izei  an  der  Grenze 
sowie an  den Brennpunkten wie den 
Bahnhöfen i n  Wien und Salzburg mög­
l ich .  D ies führte dazu,  dass seit Sep­
tember 201 5 d ie  M itarbeiteri n nen und  
M itarbe iter der  LPD monatl ich rund 
1 50 .000 Überstunden le isteten .  E in  von 
der Bundesreg ierung besch lossener 
Assistenzei nsatz des Österre ich ischen 
Bundesheeres zur U nterstützung der  
s icherhe itspolize i l ichen Maßnah men 
brachte e ine  wesentl iche Entlastung .  

17 
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Trotz der human itären Durchreise ge­
langte das österre ich ische Asylsystem 
an  d i e  Grenzen se iner Leistungsfäh ig ­
keit .  2015 hatte Österre ich  10,27 Asyl­
werber pro 1.000 E inwohner, Schweden 
16,64 und Deutschland  nur  5,88. Am 
30. Dezember 2015 waren i n  Österre ich  
77.609 Personen i n  Grundversorgung  
und  ca .  1.250 i n  provisorischen U nter­
künften u ntergebracht .  Die b islang von 
der  EU besch lossenen Maßnahmen 
hatten s ich als unzure ichend erwiesen 
und zu ke iner  merkbaren Entspannung  
der  Lage geführt .  

Grenzdienst 

2015 stellte für den Grenzd ienst e i ne  
besondere Herausforderung dar. Auf­
grund des mass iven M i g rat ionsdrucks 
und  der Wiedere inführung  von Grenz­
kontrollen nach Deutschland machten 
es a us S icherhe itsgründen erforder­
l ich ,  ab  dem 16. September 2015 wie­
der temporäre Grenzkontro llen an  den  
österre ich ischen Grenzen e i nzufüh­
ren .  Nur  so  konnte d i e  Bedrohung  der  
Sicherheit der  Bürger i m  Schengen­
Raum mögl ichst geri ng  gehalten wer­
den .  Die I ntensität der Grenzkontro llen 
beschränkte sich auf das für die öffent­
l iche Ord n u ng und i n nere Sicherheit  
notwend ige  Ausmaß .  

Österre i ch  i nform ierte d i e  Europäische 
Kommiss ion ,  das Genera lsekretariat 
des Rates, das Europäische Parlament 
sowie a lle I n nenmin ister der  Schengen­
staaten über d ie  Wiedere in führu ng der  
Grenzkontrollen .  Weiters wurde  e ine  
Verordnung  gemäß § 10 Abs. 2 Grenz­
kontrollgesetz erlassen,  d i e  i n  Fo lge 
mehrmals verlängert wurde .  

Zur  Bewält i gung  und  Koord i n ierung 
des M ig rati onsmanagements wurden 
i n  den Landespol ize id i rekt ionen und 
dem BMI  Führungsstäbe e ingerichtet, 
d i e  d u rchgäng ig  [24/71 besetzt waren .  
Am 15. Dezember 2015 wurde auf der  
Gru nd lage des b i latera len Polizeiver­
trages geme insam mit Deutsch land  
das  Österre ich isch-Deutsche Polize i ­
kooperat ionszentru m i n  Passau e i nge­
r ichtet. 

Da in d i eser ersten Phase die M ig ra­
t ionsroute über U ngarn führte, war 
primär  das Burgenland  betroffen .  Ge­
me insam m it dem Österre ich ischen 
Bundesheer [ÖBH ! .  den  Österre ich i ­
schen Bu ndesba hnen [ÖBB! .  dem 
Österre ich ischen Roten Kreuz [ÖRKI 
u nd weiteren  n icht staatli chen E i n ­
richtungen sowie m it personeller 
Unterstützung der übr igen Landes­
pol ize i d i rekt ionen war es mögl ich ,  Be­
e inträcht i gungen des öffentl ichen Le­
bens entlang der  Hauptverkehrsrouten 
und Verkehrsknotenpunkte weitestge­
hend zu  verh i ndern ,  d ie M i g ra nten me­
d iz in isch und  log ist isch zu  versorgen 
sowie kurzfrist ig i n  Notquart ieren un­
terzubri ngen .  

Am 27. August 2015 wurden i n  e i nem 
abgestellten Lkw-Kleintransporter d i e  
Le ichen von 71 Migranten gefunden .  Bei  
den dara ufh i n  zwischen dem 31. August 
und  dem 5. Septem ber 2015 durchge­
führten Lkw-Schwerpun ktkontrollen 
wurden  von den 601 e ingesetzten Poli ­
zisten 558 M ig ranten aufgegri ffen und  
5 2  Schlepper festgenommen .  

M it der  Errichtung  des ungarischen 
Grenzzaunes an den Grenzen zu  Serb i ­
en  und  Kroat ien verlagerte s i ch  d i e  M i ­
g rat ionsroute nach Slowen ien .  D ie  E i n ­
re ise erfolgte fast ausschl ießl ich über 
d i e  Grenzübergänge  Sp ie lfeld [Bun ­
desstra ße! .  - den  Karawankentun ne l  
und  über Rosenbach [Bahn l  i n  Kärnten .  
Slowen ien  errichtete i n  Sent i lj ,  wen ige  
K i lometer südl ich der  Staatsgrenze,  e in  
Transitq uart ier  für M igranten .  
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Be im Grenzübergang Sp ie lfeld IBun ­
desstraße]  wurde m i t  Unterstützung 
durch das Österreich ische Bundesheer 
e ine flex ib le organ isatorische und tech­
n ische Struktur  aufgebaut ,  mit der  d i e  
geordnete Übernahme von M i g ra nten 
aus  Slowenien und  deren Erstversor­
gung  m it Verpflegung ,  Kle i dung ,  Hy­
g ieneart ike ln sowie Med ikamenten 
mögl ich wurde.  D i eses Konzept des 
Grenzmanagements wurde zum Ein­
satz an  der gesamten Südgrenze vor­
bereitet. 

Zur Unterstützung be i  der Bewä lt i gung  
der M igrat ionsströme wurden vom 
1 8 . Ma i  bis 9. Oktober 20 1 5  rund 
20 österre ichische Grenzbeamte 
nach Serb ien entsandt.  Als 
Rea kt ion auf  d i e  s ich verändernden 
M i g rat ionsrouten wu rde  der E insatz 
nach Slowen ien verlagert ,  wo bis zu 1 5  
Exekutivbed ienstete zur  U nterstützung 
der  slowenischen Poli ze i  i m  
Reg istrierungsprozess der M i g ranten 
im E insatz s ind .  

Weitere Maßnahmen zur  Bewältigung 
der gesamteuropäischen Migrations­
krise waren:  

• d ie  Entsendung österre ich ischer 
Grenzbeamter zu den .. Foca l 
Poi nts" i m  Bere ich der  Land- und  
Luftgrenzen [Grenzkontrollste llen 
bzw. "Hotspots" a n  der  EU-Au­
ßengrenzel:  

• d i e  Te i lnahme an  Jo in t  Operat i ons 
an  der ungarisch-serbischen 
und  der  griech isch-türkischen 
Landgrenze I ..Westbalkan -
Route"]  sowie an  den  
ital i en ischen [Operat ion "Triton" ] 
und  griech ischen IOperat ion 
"Pose idon" ]  Seegrenze n ;  

• d i e  Bete i li gung  a n  gemeinsamen 
Rückführungsmaßnahmen.  

Weiters wurden mit  der  Besetzung  der  
"Nat ional  und  Local Coord i nat io n  Cen­
ter" sowie Entsendu ngen  i n  das "Fron­
tex Situat i on  Center" i n  Warschau wich­
t ige Pos i t ionen von österre ich ischen 
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Experten übernommen.  

Migration und Kriminalität 

Die M i g rat i onskrise 201 5 g i ng  auch m it 
der Angst vor e i ner ste igenden 
Kri m ina lität e i nher. E ine  Analyse der  
Opfer und  auch der Tatverdächt igen 
Struktu r ze igt  fo lgendes B i ld :  

• Sowohl  bei den Opfern a ls auch 
bei den Tätern hande lt es s ich i n  
Österre ich zu  rund  zwei  Drittel u m  
i n länd ische u n d  z u  rund e inem 
Drittel u m  fremde Personen.  

• I m  Verg le ich der letzten 1 0  Jahre 
wurden 201 5 d ie  meisten fremden 
Tatverdächt igen a usgeforscht. 

• U nterte i lt nach Aufenthaltsstatus 
der fremden Tatverdächt igen ist 
d i e  größte Gruppejene ohne Be­
schäft i gung  128 ,6 Prozent] gefolgt 
von den Arbeitnehmenden [25 ,5  
Prozent] und  den Asylwerbenden 
[ 1 5 ,6  Prozent! .  d ie  20 1 5 d i e  Anzah l  
a n  tatverdächt i gen Touristi nnen  
und  Touristen [ 1 2 ,5  Prozent] über­
holt hat.  

• Die me isten fremden Opfer 
stam mten 20 1 5  a us Serb ien ,  Tür­
kei und Deutschland ;  d i e  fremden 
Tatverdächt igen aus Rumän ien ,  
Deutschland und  Serb ien .  

• Zu den meist begangenen Del ik­
ten zählen D iebstah l, Körperver­
letzung und  der  u nerlaubte Um­
gang m it Suchtm itteln .  

• 1 5 , 6  Prozent der  fremden Tatver­
dächt igen Idas s ind  rund  1 4.400 
Personen ]  bef inden sich in e inem 
laufenden Asylverfahren  i n  Öster­
re ich und  werden a ls "Asylwerber" 
in der Stat ist i k  aufgenommen .  

1 9  
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Ob der  Zustrom von Asylwerbern zu e i ­
ner  markanten Zunahme der Krim ina ­
lität führt ,  kann  erst ab M itte 20 1 6  b i s  
20 1 7 seriös beurtei lt werden .  Oftmals 
s ind  ausble ibende B le ibe- oder gar  
Wohlsta ndsperspektiven längere Zeit 
h ier aufhält iger  Menschen der Grund 
für krim i nelle Handlungen .  Eine lau ­
fende  Ana lyse mögl icher Auswirkungen 
der M igrat ionswelle nach Europa und 
dementsprechende Ermitt lungsschrit­
te werden 20 1 6 ein Schwerpun kt der  
krim inalpolize i l ichen Arbeit se i n .  

Asylwesen 

20 1 5  ste llten 88.340 Fremde e inen An­
trag a uf Gewährung von Asyl, im  Jahr  
20 1 4  waren es  28.064. D ies bedeutet 
e i ne  Ste igerung von 2 1 4,8 %. Stellten 
noch i m  zweiten Halbjahr  des Jahres 
20 1 4 1 9 . 0 1 7 Personen e inen  Asylantrag ,  
so wa ren es i m  Verg le ichszeitraum des 
Jahres 201 5 59 .842 Personen ,  was e i ­
ner Steigerung von 2 1 4,7  % entspricht.  

Die Asylwerber kamen aus 1 1 3 
versch iedenen Ländern,  wobei  
etwa 28,9 % a ller Antragsteller aus 
Afghan istan 125 .563 Personen l .  27 ,8 
% aus  Syrien 124.547 PersonenJ und 
1 5 ,4 % aus  dem I ra k  1 1 3 .633 PersonenJ  
stammen .  D i e  Entwicklung  ze igt ,  dass 
d i e  Anzah l  von Antragstellern a us dem 
I rak  1+ 1 . 1 33 %1 .  Pakistan 1+ 407 %J und 
Afg han istan 1+ 404 %J seit  2 0 1 4  sehr 
stark gesti egen is t ,  währenddessen 
e i n  R ückgang  bei den  Asylanträgen 
der  Russ ischen Föderat ion 1 - 1 5 , %J zu 
verze ichnen ist. 

Zu den  zehn a ntragsstärksten Nat ionen 
20 1 5 zäh lten d i e  Angehöri gen fo lgender 
Staaten l i n  Personen J :  Afghan istan 
125 .5631 . Syrien 124.547 1 .  I rak  1 1 3 .6331 .  
I ran  13 .4261 .  Pakistan 13 .02 1 1 .  Kosovo 
12 .4871 .  staaten los 12 .2351 . Somal ia 
12 . 0731 .  Russische Föderat ion 1 1 .698J 
und  N igeria 1 1 .3851 .  

Grundversorgung 

Am 1 .  Ma i  2004 trat d ie Vere i nbarung 
gemäß Art i ke l  1 5a B -VG zwischen 
Bund und Ländern über gemeinsame 
Maßnahmen zur  vorü bergehenden 
Grundversorgung  für h i lfs- und 
schutzbedürft i ge  Fremde IAsylwerber, 
Asylberecht igte ,  Vertr iebene und a us 
rechtli chen oder fakt ischen Gründen 
n icht  absch iebbare MenschenJ  i n  
Österre ich  i n  Kraft .  

M it 30 . 1 2 .20 1 5  waren 77 .609 Fremde im 
Rahmen d ieses Versorgungsmodells 
u ntergebracht ;  e i n Anst ieg u m  1 48,5 % 
gegenüber 201 4. 
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IST- . SOll- Quotener-Bundesland Stand Quote In % Stand fullung in 'I. 
Bur enland 2.369 3,382096 2-625 
Kärnten 4.835 6,540997 5.076 
NiederösteL 15.124 19.122895 14.841 
Oberösterreich 11.854 16,764122 13.010 
Salzbur 4.620 6 282884 4.876 
Steiermark 10.737 14,293876 11.093 
Tirol 5.665 8,475958 6.578 
Vorarlber 3.419 4,410255 3.423 
Wien 18.497 20.726917 16.086 
Slowakei 489 0.000000 
Summe n.609 100 n.609 

Ta b.  1 :  Personen i n  Grundversorgung 201 5 

Bundesbetreuung für Asylwerber 

Seit 2005 wird d i e  Grundversorgung  
von Asylwerbern im Zu Lassungsverfah­
ren und  best immten anderen Fremden 
durch das Grundversorgungsgesetz ge­
regeLt .  Ende 2005 befanden  s ich 2.004 
Personen i n  Bundesversorgung .  Ende 
2015 betrug d iese ZahL  7.124 Personen 
und  damit  e i ne  Ste igerung  von 255,5 % 
gegenüber 2005. 

Jah r  

2005 

2011 

2012 

2013 

2014 

2015 

Abb. 1 :  B u ndesbetreuung 2005 bis 201 6 
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Europäische Union 

Das Thema Migration stand bereits in 
den letzten Jahren im Zentrum der Auf­
merksamkeit der Europäischen Union. 
Die am 13. Mai 2015 von der Kommis­
sion verabschiedete Europäische Mig­
rationsagenda zeigte deutlich, dass für 
die Steuerung der Migration eine um­

fassende Gesamtstrategie notwendig 
ist. Unter der Prämisse der Aufrecht­
erhaltung der öffentlichen Ordnung 
und inneren Sicherheit ist ein funktio­
nierender EU-Außengrenzschutz mit 
effektiven Grenzkontrollen und der lü­
ckenlosen Registrierung aller Einrei­
senden die zentrale Aufgabe. Um dies 

sicher zu stellen, wurde am 15. Dezem­
ber 2015 ein Paket zum Grenzmanage­
ment vorgelegt, das unter anderem die 
Weiterentwicklung der EU-Grenzschut­
zagentur Frontex in Richtung einer 
europäischen Grenz- und Küstenwa­
che beinhaltet. Frontex soll dazu mehr 

Ressourcen und Kompetenzen bekom­
men sowie verstärkt auf eigene Initia­
tive tätig werden können. Mit dem EU 
Aktionsplan zur Rückkehr vom 9. Sep­
tember 2015 sollen durch verbesserte 
Kooperation mit Drittstaaten und eine 
effizientere Organisation auf EU-Ebene, 
Migranten, die keinen Anspruch auf in­
ternationalen Schutz haben, verstärkt 
rückgeführt werden. Weitere wichtige 
Elemente der Gesamtstrategie sind das 
gezielte Vorgehen gegen Schlepper u

.
nd 

die verstärkte Kooperation mIt Dntt­
staaten. 

I nternationale Zusammenarbeit 

Die I nternat ionale Strateg i e  2015 
def in i ert für den  Bere ich  der  M i g rat ion 
d ie folgenden Z ie le :  

• effektive E indämmung i llegaler  
M i g rat ion nach Europa ,  

• verbesserte Rückkehr von Frem­
den ohne Aufentha ltsrecht sowie 

• verbesserte Zusammenarbeit m it 
Drittstaaten .  

Dazu wurde i m  Rahmen des  Forum 
Salzburg und mit  den Freunden des 
Forum Salzburg e ine "Alli anz zu den 
aktuellen Herausforderungen  i m  M ig ­
rat ionsbere ich"  beschlossen .  Zur  Ver­
besseru ng der  Rückkehr von Fremden 
ohne  Aufenthaltsrecht führte d ie  Bun­
desmin i steri n b i laterale Gespräche mit  
dem iran ischen I n nenm in ister sowie 
den  Botschaftern von Marokko und Al­
ger ien .  Zur Besprechung aktueller po­
l ize i l icher Themen besuchte der Gene­
rald i rektor für d ie Öffentl iche S icherheit  
d ie Türke i .  M it den Westba lka nstaaten 
fand  auf a llen Ebenen ein regelmäßiger  
I nformat ionsausta usch statt. M i t  Maze­
don ien ,  Serb ien  und  Ungarn wurde eng 
operat iv zusammengearbe itet. 

Personal 

Am 28. Oktober 2015 wurde  von der  
Bundesreg ierung der  "Akt ionsplan  zur  
Bewält igung  der  Flüchtli ngsströme" 
beschlossen ,  mit  dem es b is  2019 
zu e inem massiven Aufbau der  
Personalkapaz itäten I m  BM I  kommen 
soll . 
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4. ISLAM ISTISCH ER EXTRE M IS M US U N D  TERRORISM US 

Der is lam ist ische Extremismus und  
Terrorismus stellt unverändert das 
größte Gefährdungspotenz ia l  für d ie  
l iberal-demokratischen Gesellschaften 
dar. Dabei  stehen die Entwicklungen 
salafist isch-dsch ihad ist ischer Gruppen 
i m  M ittelpunkt .  Zu d iesem Phänomen 
zählen terrorist ische Organ isat ionen 
wie  der  sogenan nte . .  I s lam ische Staat" 
( lS I .  al-Qaida [AQ] sowie m it d iesen aff i ­
l i i erte und  von d iesen insp irierte Grup­
pen .  I n  Österreich ist d ie  Zahl der s ich 
rad i kal is ierenden Anhänger des sala­
fist ischen Dsch ihad ismus weiterh i n  i m  
Ste igen begriffen .  

D ie  Konfl i kte i n  Syrien und  im I rak  z i e ­
hen  kam pfwi ll ige I slam isten aus a ller 
Welt an .  Das Phänomen der .. ausländ i ­
schen Kämpfer" L Fore ign  Fighter"] er­
re ichte i n  den vergangenen Jahren e ine 
neue D imension .  Überd u rchsch n ittl i ch 
viele Dsch ihad isten aus EU-Staaten 
sind in den Krisen- und Kriegsgeb ieten 
des Nahen Ostens engag iert und d i e  
dabe i  erworbene Kampferfahrung und  
Vernetzung m it anderen Kämpfern tra­
gen  zu e iner  erhöhten terror ist ischen  
Gefährd u ngslage  i n  Europa bei .  
Rückkehrende "Fore ign  Fighter" ste l­
len d ie  Sicherhe itsbehörden vor große 
Herausforderu ngen .  

Der E insatz s icherheitsbehördl icher 
und  nachrichtend ienstl icher Maßnah­
men gegen Rückkehrer- gestaltet s ich 
i n  der Regel schwierig . Nach der Rück­
kehr aus dem Krisengebiet stellen  d ie 
dort erlangten Kam pferfahru ngen ,  
traumat ische Erlebn isse und  dam it 
e inhergehende Verha ltensänderungen 
[ Herabsetzung der Hemmschwelle zur  
Begehung von  Gewalttaten ]  i m  Zusam­
mensp ie l  m it der  ausgere iften Rad ika­
l is ierung- e in S icherheitsris iko dar. 

D ie  S icherhe itsbehörden beobachten 
folgende gefä hrd ungs- und staats­
schutzrelevanten Entwicklungen :  

• D ie  Bedrohung d u rch den is la­
m ist ischen,  i nsbesondere sala­
fist isch-dsch ihad ist ischen Ext­
remismus hat sich in den letzten 
Jahren erhöht. Is lam istisch-ext­
remist ische I deolog ien  f i nden i n  
Europa i n  den untersch ied l ichsten 
Gese llschaftsbere ichen Anhänger. 
Auch i n  Österre ich haben s ich seit  
mehreren Jahren  islam ist ische 
und islamistisch-extrem ist ische 
Strukturen m it Sym pathisanten 
und Unterstützern des 

"
g lobalen 

Dsch ihad"  etabl iert .  

• D ie  koord i n iert und s imultan 
durchgeführten Ansch läge vom 
November 2015 i n  Paris zeigten 
eine neue Qualität der  Planung  

23 
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und Durchfü hrung  von Attentaten .  
S i e  bestät igten d i e  von Rückkeh­
rern ausgehende Gefahr. Erstmals 
wurden i n  Europa Sprengstoff­
westen mit  selbsthergestellten 
Chem ikal ien verwendet .  Der I S  
hat bewiesen ,  dass d i e  Vorausset­
zungen für Anschläge außerhalb 
Syri ens und des I raks geschaffen 
s ind .  Er ist somit i n  der  Lage auch 
i n  Zuku nft komplexe terrorist ische 
Operationen durchzuführen .  

• Aufg rund  der  Propaganda-Akt i ­
vitäten österre ich ischer Is lamis­
ten im I nternet und  i m  I nternet 
verbre iteten Drohungen gegen 
Österre ich geriet Österre ich ver­
mehrt in den Fokus islam ist ischer 
Aufmerksam keit .  Anfang  Aug ust 
2015 wurde ein IS-Propagandavi­
deo veröffentl icht ,  i n  dem Moha­
med M .  und  e in  a us Deutsch land  
stammender IS-Terrorist folgen­
den  Aufruf tät igten :  "Entweder  
schließt i hr  euch h ier  den M uja­
hedd i n  a n  oder  führt den Dsch ihad 
i n  Deutschland  und  Österre ich 
d u rch ! "  Das vermutl ich im syri­
schen Pa lmyra aufgenommene 
deutschsprach ige Video mit dem 
Titel " Der Tour ismus d ieser Um­
mah ·· ze igt am Ende d i e  Ersch ie­
ßung von zwe i Gefa ngenen durch 
Mohamed M. und dem deutschen 
Dsch i had isten .  

• D ie  Anschläge auf  "Charl ie Heb­
do" i m  Jänner 2015 ze igten,  dass 
" Mohammed-Ka ri katuren"  a uch 
i n  Zukunft von is lam ist ischen 
Gru pp ierungen a ls rad i ka lis ie­
rungsförderndes I n strument 
m issbra ucht werden .  Für v iele 
M uslime stellen d i e  Kari katuren 
e ine  Bele i d i gung  des Propheten 
und ein Beisp iel  dafür dar, wie der  

"
Westen" d i e  Werte i h re r  Rel ig ion  

missachtet. 

• Die D iskuss ionen in der Öffent­
l ichkeit  über die " is lam ist ische 
Bedrohung" bergen e in Polaris ie­
rungspotenzial für u ntersch ied­
l iche soz iale Gruppen.  Es kann  
n i cht ausgesch lossen werden ,  
dass dsch ihad ist ische Terroran­
sch läge verstärkt islamophobe,  
fremden- und asylfe i nd liche Be­
weg ungen motiv ieren .  Als poten­
z ie lle Angriffsz iele könnten musli ­
m ische E i n richtungen [Moscheen,  
Kulturvere ine etc . l  oder Asyl- und 
Flücht l ingsunterkünfte d i enen .  
Is la m ist ische Extrem isten wieder­
um i nstrumenta l isieren d iese Ak­
tivitäten zur I deo log is ierung und  
Mob i l is ieru n g  von M usli men .  

Europäische Union 

Die D iskuss ion  auf  EU- Ebene wurde  
durch d i e  be i den schweren  Terroran­
schläge von Paris am 7. Januar  2015 
und am 13. N ovem ber 2015 best immt .  
D iese Ere ign isse machten d ie  g renz­
überschre itende D i mens ion der  terro­
r ist ischen  Bedrohung  besonders deut­
l ich und  führten zu  e iner Verstärkung  
der  EU-Zusammenarbeit be i  der  Be­
käm pfung des Terrorismus .  So wu rde  
der  Aufbau des European Counter Ter­
rorism Centre [ ECTC] be i  Europol  wei ­
ter vora ngetrieben u n d  b e i  d e r  Flug­
g a st d a t e n - S p e  i c h  e ru  n gs- R i c ht  l i  n i e  
[PNR-R ichtli n ie ]  e i ne  pol i t ische E i n i ­
gung  erz ielt .  

D ie Europäische Kom mission hat  a ls 
Reakt ion aufd ie  Terroranschläge i n  Paris 
im N ovember 2015 e i nen  Vorsch lag  zur  
Änderung  der Waffen -Richtli n ie  sowie 
e i nen  Akt ionsplan zur  Bekämpfung des 
i llegalen Handels mit Feuerwaffen und  
Explosivstoffen vorge legt .  I m  Bere ich  
der  strafj ust i z ie llen Zusa m menarbe it 
soll e in  Vorschlag  für e ine  R ichtli n i e  zur  
Terrorismusbekämpfung d i e  Lücken i n  
der  Strafverfo lg ung  sch l ießen .  Damit 
sollen Vorbereitungshandlungen wie 
Ausbi ld u n g  oder Auslandsre isen für 
terrorist ische Zwecke EU-weit stra fba r 
we rd e n .  
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I nternationale Zusammenarbeit 

Eines der Hauptz iele der I nternat iona­
len Strateg i e  ist d ie  rasche, wi rksame 
und  gemei nsame Bekämpfung der  Be­
drohung d u rch . .  Fore i gn  F ighters" ! Re­
akt ion ! .  d ie z ie lgeri chtete Verme idung  
von Extrem ismus,  Rad i kal is ierung  und  
Rekrut ierung !Prävent ion !  sowie d i e  
Förderung e i nes  guten ,  s icheren  Zu ­
sammenlebens i n  Europa !Gesta ltung ! .  
Am 20. März 2015 orga n is ierte dazu 
das BMI geme insam m it dem B M EIA in 
Wien d ie Konferenz .. Tackli ng J i had ism 
Together. Shap ing  - Prevent ing - Re­
acti ng "  m it den I nnen- und  Außenmi­
n i stern besonders betroffener Staaten.  
Weiters fanden  zum Thema zahlre iche 
Gespräche auf  b i - und  mu lt i latera ler  
Ebene statt. 

Budget 

Um der Bedrohung  d u rch den islam is­
t ischen Extremismus und  Terrorismus 
wi rksa m begegnen zu können ,  wurde 
von der  österre ich ischen Bundesreg ie­
rung nach den  Anschlägen auf  . .  Charl ie 
Hebdo" i m  Jänner 201 5 eine Sicher­
he itsoffens ive für den Kampf gegen den  
Terrorismus beschlossen.  Für  d i e  Jah­
re 2015 - 2018 werden d ie  notwend igen  
zusätzl ichen Budgetm ittel für  Spez ia­
l isten ,  E i nsatzm ittel/Schutzausrüsu ng , 
IT -Techn i k  usw. i n  e iner  Bandbreite von 
260 b is  290 M i llionen Euro bereitge­
stellt. 

.SICHERHEITSBERICHT 20 1 5 f>IMINA A-
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5. ENTWICKLU N G  DER KRI M I NALITÄT I N  ÖSTERREICH 2015 

5.1. Grundsätzliches zur Lesbarkeit 

An d ieser Stelle werden fünf Del ikts­
bere iche I . .B ig  Five" ]  dargestellt, d i e  
f ü r  d ie  Entwicklung  der  Krim ina lität i n  
Österre ich von hoher Bedeutung s ind  
und  den größten E i nfluss auf das S i ­
cherhe itse m pfi nden der  Gesellschaft 
haben :  

1 .  E inbrüche i n  Wohnungen und  
Wohnhäuser 

2. Kfz-D iebstah l  

3. Gewaltdel ikte 

4. Cybercrime 

5. Wi rtschaftskri m i na lität 

Im Kapitel  24 im Anhang werden d i e  
a ngezeigten und  geklärten strafba ren  
Handlungen sowohl  f ü r  das  gesamte 
Berichtsjahr  2015 a ls auch i m  
Jahresverg le ich dargestellt .  Außerdem 
werden d i e  erm ittelten Tatverdächt i gen 
i n  i h rer Altersstruktur a usgewiesen. 

Die Daten in d iesem Kapitel und i m  
Anhang wurden  i m  Rahmen der  pol i ­
ze i l ichen Krim i na lstat ist i k [ PKS] e lekt­
ron isch erhoben .  Dabei handelt es sich 
um e ine  Anze igenstat ist ik .  Das bedeu­
tet ,  dass nur d ie  der Pol izei  angezeigten 
und an  d ie Staatsa nwaltschaft übermit­
telten Straftaten erfasst werden .  Das 
Du nkelfeld der Kri m ina lität und der 

Ausgang der  Strafverfahren werden 
n icht erfasst. 

Das B M I  arbe itet laufend an der Ver­
besserung der Qualität der  PKS. Dazu 
wu rde im Rahmen von I N N E N .S ICHER .  
das  Projekt "Kri m i nalstat ist i k  N EU"  m it 
dem Z ie l  forgesetzt, d i e  Datenqualität 
und  Datenaktualität der pol ize i l ichen 
Krim i na lstat ist i k  zu verbessern, um 
bessere Grundlagen für kri m i na lstra­
teg ische Arbeiten zu schaffen .  Dazu 
werden d ie gegenwä rt igen techn ischen 
Bed i ngungen ,  i n d iv iduellen Erwartun­
gen  und  st rategischen Z ie lsetzungen 
der  Kri m inalstat ist i k  erarbeitet und  kri­
t isch h i nterfragt,  um jene Ansatzpunkte 
zu  defi n ieren ,  d ie zu e iner  nachhalt i ­
gen Verbesseru ng der Datengrundlage 
führen .  Dafür  s ind  weiterführende kri­
m ina lpol ize i l ich-strateg i sche sowie 
krim inolog ische Grundüberlegu ngen 
notwend ig , d ie  in  der  Folge in e ine be­
n utzerfreund l iche I nfrastruktur über­
führt werden müssen.  

Daten der Verwaltungsstrafverfahren 
werden im Sicherheitsbericht nicht 
ausgewiesen, da sie n icht zentral er­
fasst werden. 
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5.2. Die Entwicklung der Gesamtkri­
minalität 

Angezeigte strafbare Handlungen 

Im Zehn-Jahres-Rückbl ick wurden  
noch  n ie  so  wen ig  Anze igen  i n  Öster­
re ich erstattet wie i m  Jahr  2015. Im 
langfrist igen  Verg le ich i st der  Abwä rts­
trend  deutl ich e rkennbar :  Wurden 2006 
noch über 588.000 Fä lle angezeigt ,  so ist 
d ie  Gesamtzah l  im Jahr 2015 auf  exa kt 
517.870 Anzeigen  gesu nken .  D ies be­
deutet einen Rückga ng von über 70.300 
Anze igen i nnerhalb von zehn Jahren .  
I m  Verg le ich zu  2014 1527.692 Anzeigen !  
i st d i e  Zahl  der  Anze igen um 1,9 % oder 
i n  absoluten Zah len um 9.822 Anze igen  
gesunken.  

6 

5 • 

2015 g i ng  d ie  Kri m i na lität i n  sechs von 
neun  Bundesländern zurück ,  wobei 
Wien m it -3,6 % u n d  Vorarlberg m it 2,8 
% den deutlichsten Kri m ina litätsrück­
gang verzeichneten . Im Burgen land  
kam es m i t  6,3 % zu  e i nem deutl ichen , 
i n  N iederästerre ich  mit  0,6 % und Salz­
burg mit  0,4 % zu  e inem geri ngfüg igen  
Anst ieg .  

I - 1 9 ' 

Abb. 2 Entwicklung der Gesamtkri m ina li ktät i n  Österre ich von 2006 b is  20 1 5  
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Abb 3. Entwicklung der Kri m i na lität i n  den B u ndesländern 20 1 4  und 20 1 5  

D ie  Gesamtentwicklung der  a ngeze ig­
ten strafbaren Handlungen f indet s ich 
i n  Kap itel  24.  i m  Anha ng .  

Häufigkeitszahlen 

D ie  Entwicklung der Krim ina lität 
in Österre ich wird auch in den  
Häufi gke itszahlen [der Anzahl der  
Verbrechen pro 1 00.000 E inwoh ner! der  
letzten zehn Jahre deut l ich :  

Angezeigte Jahr 2006 Jahr 2014 
Fälle 

Burgenland  3 .65 1 , 5  3 .277 ,5 

Kärnten 5.632,0 4.780,5 

N ieder- 5.350,6 4.647, 1 
österre ich  

Oberösterre ich 5.377 , 1  4.489,4 

Salzburg 6 .8 1 0 ,0 5 .673 , 1  

Ste iermark 5.437 ,0  4.649,5  

Ti rol  6 .875 ,9 6 . 1 1 2 ,4 

Vorarlberg 5 .754,2 5 .241 , 1  

Wien 1 3 .348,3 1 1 . 543 , 5  

Österre ich 7 . 1 59,9 6 . 224,8 

Jahr 2015 

3 .473,7  

4.685,8 

4.645,4 

4.378,4 

5.66 1 ,7  

4 .556,4 

5.980,6 

5 .05 1 ,8 

1 0 .954, 1 

6 .06 1 ,3 

Ta b.  2: Gesamtkri m i na lität/Häuf igke i tszahl  pro 1 00.000 E i nwohner 

Verä nderung  
in % 

6 %  

-2 % 

0 %  

-2 ,5  % 

-0 ,2  % 

-2 % 

-2 ,2 % 

-3,6 % 

-5 , 1 % 

-2 ,6  % 
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Aufklärungsquote 

M it 44 % konnte 20 1 5  d ie  höchste 
Aufklärungsquote der Letzten zehn 
Jahre i n  Österre ich erz ie Lt werden .  
Seit dem Jahr  20 1 0 L iegt s ie konstant 
über 40 %. Im VergLe i ch zum Vorjahr  
20 1 4  konnte s ie  um 0 , 9  Prozentpunkte 
geste igert werden .  

2006 

2007 

2008 

2009 

20 1 0  

20 1 1  

20 1 2  

20 1 3  

20 1 4  

20 1 5 

5.3. Die fünf ausgewählten Deliktsbe­
reiche 

Einbrüche in  Wohnungen und Wohn­
häuser 

D ie  ZahL der Anze igen wegen E in brü­
che i n  Wohnungen  und Woh nhäuser i n  
Österre ich ist 20 1 5 deutl ich gesunken .  
Wurden  201 4 noch 1 7 . 1 1 0  Anze igen er­
stattet, waren  es 20 1 5 1 5 . 5 1 6 Anze igen .  
Das entspricht e inem Rückgang von 9 ,3  
% oder 1 .594 Anze igen  i n  absoLuten 
ZahLen .  2006 Lag die Fa LLanzahl  noch bei 
knapp 1 9.000.  

38,84 % 

39,35 % 

38,24 % 

39 ,81  % 

41 ,55 % 

43,06 % 

42,56 % 

43,09 % 

43, 1 0  % 

44 % 

Abb.4: Aufklä rungsquote Gesamtkri m i nal i tät von 2006 b is  201 5 
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Abb. 5 :  E inbruch i n  Woh nungen und Wohn häuser von 2006 b is 201 5 

Bei  über 40 % a ller Wohnraume inbrü­
che i n  Österre ich  im Jahr 201 5, das s ind  
6 .276 angezeigte Fälle, ge lang es dem 
Täter n icht ,  d ie  Tat zu vollenden .  D i eser 
hohe Ante i l  an  m isslu ngenen E i nbrü­
chen geht  me ist auf den wirksamen E i ­
genschutz der  Bevölkerung  zurück.  

D ie  Gesamtentwicklu ng der  ange­
zeigten E i nbrüche i n  Wohnungen und  
Wohnhäuser f i ndet s i ch  i n  Kap itel 24 
im Anhang . 

Kfz-Diebstahl 

D ie  Zahl  der  Kfz-Diebstäh le i n  Öster­
re ich ist n un mehr seit  sechs Jahren  
konsta nt n iedri g .  M it 3 .326 a ls gestoh ­
len gemeldeten Kraftfahrzeugen ILast­
kraftwägen ,  Personenkraftwägen und  
KrafträdernI wurde 20 1 5 e in  Zehn-Jah­
res-Tiefstand erreicht .  Der  Rückgang 
gegenüber dem Vorjahr  beträgt 0 ,9  %.  
2009 wurden noch über 8 .900 Kfz i n  Ös­
terre ich a ls gestohlen gemeldet. 

E inen  besonderen Be itrag  zum Rück­
gang d i eser Krim i nalitätsform le istet 
seit 2009 d i e  SOKO Kfz des BK. Durch 
operat ive Maßnahmen ,  aber auch durch 
die Vernetzung mit nat ionalen und i n ­
ternat ionalen D ienststellen sowie der  
Imp lement ierung von neuen Daten­
erfassungssystemen ,  konnte der  Kfz­
D iebstah l  massiv e i ngedämmt werden .  

I m  Jahr 20 1 5  stam mten rund  94  % a ller 
von der SOKO Kfz angezeigten Perso­
nen aus  dem Ausland .  Besonders wich­
t ig  ist daher d ie  Schulung von Erm itt­
lern ausländ ischer Polize id ientstellen  
d u rch M itarbeiter der  SOKO Kfz. Dam it 
können krim inelle Tätergruppen be­
re its in deren  Herkunftsland  bekä mpft 
werden .  

D i e  Gesamtentwicklung derangezeigten 
Kfz- D iebstähle f indet s ich im Anhang i n  
Kapitel 24. 
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Abb. 6 :  Kfz- D iebstah l  von 2006 b is 20 1 5  

Gewaltdelikte 

D ie  Gewaltkri m i nalität ist insgesamt 
le icht gestiegen .  20 1 4  waren  es 40. 1 84 
Deli kte ,  d i ese Zah l  st ieg 20 1 5 um 0 ,4 % 
auf  40.333 Anze igen .  

D ie  Aufklärungsquote be i  Gewaltde­
l ikten ist i n  Österre ich konsta nt hoch 
und im Jahr 20 1 5 erneut um 0 ,7  % auf 
83,5 % gest iegen ,  was den höchsten 
Wert des letzten Jahrzehnts bedeutet. 
Bei  6 1 ,5  % der begangenen Taten (ent­
spricht 20 .560 Fällen l  gab es e ine Be­
ziehung zwischen Täter und  Opfer. 

0 9  

Die Gewaltdelikte i m  Detai l  

Nach dem historisch n iedrigen  N ivea u  
d e s  Jahres 20 1 4  ist d i e  Zahl der  
angezeigten vorsätzl ichen Tötung um 28 
Fälle a uf 1 35 oder u m  26 ,2  % gesti egen .  
39 Taten wurden vollendet ,  bei 96 bl ieb 
es beim Versuch .  Alle vollendeten und  
93  der  96 versuchten Tötu ngsdeli kte 
konnten aufgeklärt werden .  Dies erg i bt 
d i e  sehr hohe Aufklärungsquote von 
97,8 %. 

Auch d i e  Za hL der vorsätzL ichen Körper­
verletzu ngen ist 20 1 5  le icht gest iegen .  
Waren es 20 1 4  noch h istorisch n iedr ige 
37.659 Anze igen ,  so sti eg d ie Zah l 201 5 
u m  0 ,4 % auf  37 .822 Anze igen .  

+ 0 4 

Abb. 7: Gewaltdelikte gesamt von 2006 b i s  20 1 5  
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D ie  Zahl der a ngezeigten Angri ffe ge­
gen d ie  sexuelle I ntegrität und  Selbst­
best immung  ist gesunke n :  von 2 .41 8 i m  
Jahr 201 4 um 1 , 7 % a u f  2.376 i m  Jahr  
20 1 5 . 

M i t  spez iellen I n it i ativen setzt s ich das 
BMI  m it besonderen Formen der Ge­
walt ausei nander. So wurde i m  Rahmen 
von I N N EN .5 ICHER .  das Projekt . .  Kom­
plexe Opferarbeit "· abgeschlossen .  Z ie l  
war der  Ausbau des Vert ra uens von 
Gewaltopfern i n  d i e  Pol ize i ,  i n  d i e  Ju­
gendwohlfahrt und  i n  Opferschutze in ­
richtungen ,  zur  Erhöh ung  des Opfer­
schutzes, des Ermitt lungserfolgs und  
des subjekt iven S icherhe itsgefühls. 
Eine Verstärkung  und O pt im ierung  der 
Opferschutzmaßnahmen soll be i  K in ­
dern im Bez iehungs-/Abhäng i gke its­
verhältn is  erfolgen .  

D ie  Verwendung  von  Schusswaffen be i  
Straftaten stellt e inen I nd i kator für d ie  
Gefährlichke it der Tathandlung dar. Für  
20 1 5 ergeben s i ch  folgende Zahlen :  

.SICHERHEITSBERICHT 20 1 5 KRIMINAL TAT 

D ie  Gesamtentwicklu ng der angeze ig­
ten Gewaltdel ikte u nd d ie Gesa mtzah­
len zur  Verwendung  von Schusswaffen 
be i  Straftaten f inden sich i n  Kapitel 24 
im Anhang .  

Angezeigte Jahr 2006 Jahr 2014 
Fälle 

Burgen land  3 .65 1 ,5  3 .277 ,5 

Kärnten 5 .632 ,0 4.780,5 

N ieder-österre ich  5 .350,6 4.647 , 1  

Oberösterre ich  5 .377 , 1  4.489,4 

Salzburg 6 .8 1 0 ,0  5 .673 , 1  

Ste iermark 5 .437 ,0  4.649 , 5  

Tab.  3 :  Verwendung von Schusswaffen 
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Cybercrime 

Nach e inem le i chten Rückgang 20 1 4  
auf  knapp u nter 9 .000 Anze igen s ind  d i e  
Zahlen  20 1 5  auf  1 0 . 0 1 0 gemeldete Fälle 
gest i egen ,  d ies bedeutet e i ne  Zunahme 
um 1 1 ,6 % oder  1 .047 Anze igen .  D i e  Zahl  
der  Anze igen  wegen I nternetbetrugs ist 
um 1 2 ,6 % von 6.635 Anze igen auf  7 .473 
gest iegen . D ie Cybercrime-Del ikte im 
engeren S inne ,  das  s ind  Strafdaten,  d i e  
a n  IT  -Systemen oder  Daten begangen 
werden ,  s ind  um 3,3 % gesunken .  

2 5Cv 

Abb. 8: Cybercrime von 2006 b is 20 1 5  

Abb. 9 :  I nternetbetrug von 2006 b is  20 1 5  

E in  auffa llender Rückgang ist be im wi ­
derrechtli chen Zugri ff a uf e in  Compu­
tersystem,  auch u nter Hack ing bekannt ,  
zu verze ichnen .  D ie  Zahl  der  angezeig­
ten Angriffe ist von 677 i m  Jahr 2 0 1 4  a uf 
387 Anzeigen i m  Jahr  20 1 5  und  somit 
über 42 % gesunken .  

• 1 1  6 

I + '  2 .6 o. I 
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Besonders zugenommen haben d i e  
Fä lle von betrügerischem Datenmiss­
brauch :  H ier  st ieg die Zahl um 60, 1 %: 
von 404 im Jahr 20 14  a uf 647. Die Ur­
sache l iegt i m  verstärkten Ei nsatz von 
Malware wie z .B .  Trojaner-Schadsoft­
ware. 

D ie  Aufkläru ngsquote i m  Bere ich Cy­
bercrime ist 201 5 um 0 ,7  Prozent­
punkte auf 41 ,5  % gest iegen .  Aufgrund  
der  Entwicklungen der  letzten Jahre ,  
zunehmender Technolog is ierung  der  
Gesellschaft be i  g le ichze i t iger Spez ia­
l is ierung  der Täter  sowie pol ize i l icher 
Sensib i l is ierungskampagnen wird m it 
e iner  Zunahme der Anze igen i m  Be­
re ich Cybercrime gerechnet .  

Wirtschaftskriminalität 

I m  Bere ich der Wirtschafts- und  
Betrugskrim ina lität kam es  zu  e inem 
Rückgang um 2 % oder  rund  1 .000 
Anze igen auf  48.60 1 Anze igen .  Die 
Aufklärungsquote sank le icht um 0,5 %, 
l iegt aber nach wie vor bei über 60 %. 
Mehr a ls ein Drittel der  Anze igen 137 %! 
erfolgten i n  Wien ,  was eine Ste igerung 
von 1 , 5 % gegenüber dem Jahr 201 4 
darstellt. 

65 % der Anze igen betreffen Del ikte 
des n i ederschwell i gen  Bere ichs ,  d i e  
wegen der  ger ingen Strafdrohung  
Ib is  zu e inem Jahr  Fre ihe itsstrafe! i n  
d ie  Zuständ i gke it der  Bezi rksgeri chte 
fallen .  

6 

6" "J I 

J/ SO' 1 
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Der Ante i l  des e i nfachen Betrugs  mit 
e inem Schaden von b is  zu  3 .000 Euro 
beträgt rund 47 %.  Auf klassische Wirt­
schaftsdeli kte entfallen 3 ,7  % ,  wobei 
e i ne  Ste igerung beim Soz ia lbetrug er­
kennbar war. 

D ie  Gesamtentwicklung der  angezeig­
ten Fä lle der  Wi rtschaftskrim ina lität 
f indet s ich i n  Kapitel 24 i m  Anhang .  

2 1 

Abb. 1 0 :  Wi rtschaftsdel ikte gesamt von 2006 b is  20 1 5  
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5.4. Resümee 

Mit 5 1 7 .704 angezeigten Deli kten ist d i e  
Zah l  der  Anze igen i n  Österre ich  20 1 5  
wie i n  den Jahren  davor abermals zu­
rückgegangen .  Vergl ichen m it den letz­
ten zehn Jahren wurde erneut ein Tief­
stand  erreicht .  Die Aufklärungsquote 
ist g le ichble ibend hoch. Die Zahl der  
a ngezeigten Wohnraume inbrüche ist 
merkbar zurückgegangen .  D i e  soge­
nannten Däm merungse inbrüche i n  den  
Wi ntermonaten kon nten durch polize i ­
l iche Maßnahmen noch deutlicher a ls 
i m  Jahr  201 4 verringert werden .  Aber­
mals gesunken ist der D iebstah l  von 
Kraftfa hrzeugen .  

D ie  Gewa ltkrim ina lität ist 20 1 5 marg i ­
na l  u m  0 ,4 % gest iegen ,  was a uf e i nen  
Anst ieg der  vorsätzlichen Körperver­
letzungen sowie Tötu ngsdeli kte zu­
rückzufüh ren ist. Angriffe gegen d i e  
sexue lle I ntegrität waren i m  J a h r  20 1 5  
rückläuf ig .  

Cybercrime ist und  ble i bt e in  äußerst 
dynam isches und  hoch i nnovat ives 
Krim inalitätsphänomen ,  das d i e  Er­
m itt lungsbehörden ständ ig  vor neue 
Herausforderungen stellt. D i e  Wi rt­
schaftskrim ina lität ist im Jahr 20 1 5 um 
2 % gesunken .  Bei  rund  65 % der Anze i ­
gen handelt es s i ch  um n iederschwel­
l ige Delikte, wie Betrug ,  Urkundenun­
terdrückung und  Entfremdung u nbarer  
Zahlungsmittel. 
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6. ORGAN IS I E RTE KRI M I NALITÄT 

6.1. Organ isierte Kriminalität 

Organ is ierte Krim ina Lität !OK]  steht für 
Grupp ierungen !krim ine LLe Vere in i gun­
gen gem.  § 278  StGB und  kri m ine lle 
Organ isat ionen gem.  § 278a StGBI .  d i e  
krim i nel le Z ie Le systematisch und  dau ­
erhaft verfo Lgen ,  um a n  Macht und  vor­
rang i g  an großes Vermögen zu geLan ­
gen .  20 1 5  sti eg d ie  Zah L  der  Anze igen 
nach § 278 Le icht und  jene nach § 278a 
stark an .  D i ese Schwankungen ergeben 
s ich aus  dem Zeitpunkt,  zu dem g roße 
O K-Verfahren abgesch Lossen wurden .  

E in  20 1 5 anha Ltender Trend ist d ie  zu ­
nehmende  I nternat ionaL is ierung der  
krim i nellen Organ isat i onen . D ie  Be­
kämpfung der  i nternati onaLen schwe­
ren und  organ is ierten Krim ina L ität ist 
e in  krim ina lpol ize i L icher Schwerpunkt. 
Dabe i  so llen kri m inelle Netzwerke be­
re its i n  i h rer  Aufbau phase enttarnt und  
durch nat ionaLe und  i nternat ionaLe Zu­
sam menarbeit  der StrafverfoLgu ngsbe­
hörden nachhaLt ig  zersch Lagen werden .  

Organisierte Kriminalität mit Inlands­
bezug 

"Rockerkrim i na lität" ,  auch "Outlaw 
MotorcycLe Gangs" genannt,  i st i n  v ie­
Len Ländern ,  wie z. B .  i n  Deutsch Land ,  
i m  Ste igen begriffen .  D i ese Gruppen 
s ind  von hoher GewaLtbereitschaft ge­
prägt ,  was zum Verbot der  Gruppen 

! .. charter" ] des He LLs AngeLs Me sowie 
weiterer Outlaw MotorcycLe Gangs nach 
dem Vere i nsgesetz geführt hat. Da auch 
neue Gru pp ierungen !U n i ted Tri buns ,  
Osmanen]  versuchen ,  i n  Österre ich  Fuß 
zu fassen ,  besteht d i e  Gefahr  gewaLt­
tät iger Ause inandersetzungen .  D ies 
macht e ine  bundesweite Beobachtung ,  
AnaLyse u nd Bekämpfung  d ieses Kri m i ­
na Litätsfeldes durch d i e  S icherheitsbe­
hörden weiter d ri ngend erforderli ch .  

Organisierte Kriminalität mit Balkan­
bezug 

20 1 5 kam es wiederu m  zu e inem An­
st ieg strafbarer HandLungen von Men­
schen ,  d ie a us den BaLkan-Staaten 
stammen ,  wie z. B .  serbische Täter­
gruppen ,  d i e  europaweit  Raubüberfä lle 
auf JuweL iere begehen und  meist das 
Land unmitteLbar nach den Ü berfällen 
wieder verLassen.  Weitere Täterg rup­
pen s ind  verstärkt i m  Drogenhandel  
u nd der  E igentu mskrim ina lität tät ig .  
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Organisierte Kriminalität mit Bezug 
zur Türkei,  dem arabischen Raum und 
Asien 

Türkische kri m ine lle Organ isat io­
nen s ind i n  Österre ich  seit Jahren  i m  
Sucht mittel- und  Waffenha ndel ,  i n  der 
Schleppere i ,  der  Schutzgelderpressung 
sowie zunehmend i n  der  Wirtschafts­
krim ina lität tät i g .  Speziell  im letzten 
Jahr kon nte e ine starke Zunahme an 
Tatverdächt igen ,  vor a l lem aus Kriegs­
geb ieten aus dem arab ischen Raum,  
festgestellt werden .  S ie  kommen über  
d ie  Türkei nach  Europa und  a rbeiten 
oft mit  türkischen Tätern zusammen .  
Asiat ische kri m inelle Grupp ierungen  
a rbeiten me istens i n nerha lb der  e i ge­
nen Ethn ie .  Es  werden  kaum strafbare 
Hand lu ngen bekannt ,  da sowohl  Zeu­
gen a ls auch Opfer den Kontakt m it 
der  Po l izei me iden .  Hauptbetät igu ngs­
felder s ind  Schlepperei ,  Suchtm ittel­
hande l, Schutzgelderpressung sowie 
Wi rtschafts- und  F ina nzdel ikte .  Be i  
Wettbetrug s ind  d ie  führenden H i nter­
männer meist i m  asiat ischen Raum zu  
f inden .  

Organisierte Kriminalität mit  Bezug zu 
Eurasien (EOK) 

In Österre ich s ind vorwiegend Täter­
gruppen aus  Georg ien ,  Mo ldau  und  der  
russischen Föderat i on ,  i nsbesondere 
aus Tschetschen ien ,  aktiv. S ie  begehen 
vowiegend E i nbrüche, gewerbsmäß igen 
D iebstah l  i n  Geschäften ,  Schutzgelder­
pressu ngen und  Suchtmittelhandel .  
Tschetschen ische Gruppen stellen auch 
i n  Zuku nft d ie größte Herausforderung 
für d ie  Strafverfolg ungsbehörden  dar, 
da s ich i h re krim ine llen Strukturen i m  
Bundesgebiet immer stä rker verfes­
t igen .  D iesem Umstand  wurde d urch 
verstärkte nat ionale Kooperat ion ,  i n ­
nereuropäische Projekte und  d u rch den  
weiteren Ausbau der  b i latera len Ko­
operat ion mit den OK- Dienststellen der 
Herkunftsländer  besondere Beachtung 
geschenkt .  Z ie l  i st es,  den  E i nfluss e in­
zudämmen und  d i e  krim i nellen Akt ivi ­
täten tschetschen ischer Täterg ruppen 
i n  Österre ich zu verh indern .  

Organisierte Kriminalität mit  Bezug zu 
Südwesteuropa, Amerika und Ozeani­
en 

Die  kri m inellen O rgan i sat ionen a us 
dem südeuropä ischen Raum ze ichnen 
s ich vor a llem d u rch e inen hohen Grad 
a n  h ierarchischer Struktur  und Abge­
schottethe it a us .  In I tal ien bestehen 
nach Erkenntn issen der  J ust iz- und 
Pol ize i behörden fünf g roße i tal ien ische 
Maf iavere i n i gungen  und  organ isierte 
kri m i ne lle Gruppen anderer Ethn ien .  
D ie  bedeutendsten von i hnen werden  
von Albanern ,  N i ger ianern und  Asia­
ten  geb i ldet . Da i n  I tal ien i n  den letzten  
Jahren der  Verfolgu ngsdruck a uf d i e  
Mafiaverb i ndungen wesentl ich erhöht 
wurde ,  verlagerten d i e  krim i ne llen 
Vere in ig ungen ihre Schattenwirtschaft 
zum g roßen Tei l  i ns  Ausland .  Aufg rund  
von Verurte i lungen  und  I n haft ierungen 
von Maf iaführern entstanden Sp litter­
gru ppen ,  die d u rch besondere Brutali ­
tät auffallen .  

Kri m i nelle Gruppen aus  Südameri ­
k a  s i n d  i n  d e r  Regel  a ls kle ine  e igen­
ständ ige  E in heiten tät ig ,  wobei  s ie  be i  
Bedarf U nterstützung  d u rch andere 
Kle ingru ppen erhalten und  Personal 
austauschen.  M eistens d ienen i n  Ös­
terre ich ansässige Südamerikaner, so 
genannte Res identen ,  a ls An lauf- und  
Kontaktstelle für d i ese Kle ingru pp ie­
rungen .  

Organisierte Kriminalität in  der Wett­
betrugs-, der Doping- und der Arznei­
mittelkriminalität 

I n  g roßen Erm ittlu ngsverfahren  konn ­
t en  auch  20 1 5  i nternat ional  ag ierende 
Täterg ru pp ierungen zersch lagen wer­
den ,  d i e  m it der weltweiten Versendung  
von gefälschten Produkten M i lli onen­
gewinne  erwirtschafteten .  I m  Bere ich  
der  Dop ingkrim inalität wurde e in  An­
st ieg  der  Fä lle verze ichnet ,  wobei  h ier  
das Augenmerk verstärkt auf  den Bre i ­
tensportbere ich  gelegt werden muss. 

I m  Bereich Match Fix i ng  und  Sp ielma­
n i pu lat ionen wurde  d ie  nat ionale und 
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i nternat iona le Kooperat ion ausgebaut.  
Aufgrund einer Europaratskonvent ion 
wird im Bundeskrim ina lamt e ine  nat io­
nale Plattform gegen Spielman i pu lat io ­
nen e i ngerichtet. 

6.2. Allgemeine Kriminalität 

Gewa l tkri m i na lität 

Raubüberfälle auf Banken und Post­
ämter: 

Raubüberfä lle auf Banken  s ind  in den  
letzten Jahren rückläuf ig und  erre ich­
ten 201 5 e inen  Tiefststand .  D ies is t  auf  
d i e  I ntensiv ierung der  Zusammenar­
be it zwischen Pol ize i  und  Banken ,  d i e  
höheren  Sicherhe itsstandards der  I ns­
t itute sowie auf  d ie  nur  mehr ger ingen 
Bargeldbeträge ,  d i e  erbeutet werden  
können , zurückzuführen .  D ie  me isten 
Raubüberfä lle ere igneten s ich i n  Wien ,  
N iederösterre ich  und  Oberösterre ich .  
Motive der  Täter waren häuf ig  Ü ber­
schu ldung  begleitet von Sp iel- oder 
Drogensucht .  

Raubüberfälle auf Juweliere:  

Nach erfolgre icher Bekämpfung  der 
. .  P ink-Panther" , e i ner Grupp ieru ng 
vom Westbalka n [ insbesondere Serb i ­
en ,  Montenegro!  kam es zu e iner  Ste i ­
gerung von Raubüberfä llen  der . .  white 
bears" aus Lita uen .  D i ese Tätergrup­
pen m i t  b is  zu s ieben Personen setzen 
das Personal  m it Re izgasspray oder 
Handschellen a ußer Gefecht ,  schlagen 
d ie  Geschäftsvitri nen mit Äxten e in  und  
flüchten blitzsch nell m it der  Beute,  
meist hochpre is igen Markenuhren .  

Raubüberfälle auf  Wohnobjekte: 

Ab M itte 20 1 5  st ieg die Zah l  von Raub­
überfä llen i n  Woh nobjekten,  so ge­
nannten . .  home i nvas ions" .  Gez ie lt wer­
den Objekte a usgesucht i n  denen d i e  
zume ist ä lteren  Bewohner  a nwesend 
s ind.  U nter zum Tei l  massiver Gewalt­
e inwi rkung  wi rd d i e  Herausgabe von 
Bargeld und  Wertgegenständen er­
zwungen und die Opfer werden oft ge­
fesselt und  schwerverletzt am Tatort 
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zurückgelassen .  Durch i nternat ionale 
Zusammenarbeit konnte e ine  ru män i ­
sche Tätergru ppe festgenommen wer­
den ,  der  mehrere Raubüberfälle i n  Ös­
terre ich ,  Deutschland und der Schwe iz  
nachgewiesen werden konnte. 

Kinderpornografie und Kindersextou­
rismus: 

201 5 sind von der Meldestelle " Kin­
derpornografie und  K indersextou­
rismus" 2 .742 H i nweise bearbeitet 
worden ,  davon 3 1 0 H i nweise mit Öster­
re ichbezug .  

I m  Rahmen der  i nternat ionalen  O pera­
t ion "Pacif ier" wurden i n  Zusammen­
arbeit  m it Europol  Erm ittlungen wegen  
des  Besitzes und  der  Verbreitung por­
nograf ischer Darstellungen  M inder­
jähriger im Tor-Netzwerk [The On ion  
Routerl " H idden Service Play-Pen "  
gefü hrt .  D iese Seite ist n u r  über e ine  
Anonymis ieru ngssoftwa re zugängl ich 
und  wird aussch ließ li ch  fü r den Tausch 
von k inderpornograf ischem Material 
benutzt. In d i esem Forum waren über 
1 60.000 reg istri erte Nutzer akt iv, wobei 
aufgrund  der  Reg istr ierung ein u nab­
si chtli cher Zugang ausgesch lossen ist. 
Der Admin istrator wurde in I tali en  fest­
genommen und  der  Server besch lag­
nahmt.  50 österre ich ische I P-Adressen 
wurden durch d ie  Meldestelle i m  BK 
ausgewertet. D i es führte österre ichwe it 
zu mehreren  Hausdurchsuchungen ,  zu 
der Sicherstellung großer Mengen a n  
k inderpornograf ischen Date ien sowie 
zu Anze igen  bei der  Staatsanwaltschaft .  

Eigentumskriminalität 

.. SOKO Bankomat" : 

20 1 5 wurden 1 7  E inbrüche I n  Geld­
ausgabeautomaten verübt , rund 20 % 
wen iger  a ls 20 1 4 .  D ies ist auf  d i e  stra­
teg ische,  z ielgerichtete und  prävent i ­
ve pol ize i l iche Arbeit u nd den engen 
I nformat ionsaustausch zwischen der  
Sonderkommiss ion bzw. den  Banken  
und  Geldi nst ituten zurückzufü hren .  
Ü ber Vorsch lag  der  Pol izei wurden be­
reits i n  den me isten Geldausgabeau -
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tomaten Farbbomben oder ähn liche 
Vorrichtungen e ingebaut ,  d ie  be i  e iner 
Erschütterung des Geldautomaten d i e  
Geldsche ine vern ichten und  E inbrüche 
.. u nattrakt iv·· machen .  

Taschendiebstahl :  

Hauptverantwortl ich für profess ionelle 
Taschend iebstähle s ind  bestens a usge­
b i ldete Täterg ruppen vorwiegend aus 
Bu lgarien ,  Bosnien und Rumän ien so­
wie neuerd i ngs aus  dem nordafri kan i ­
schen Raum.  

D ie Zahl der  Taschend iebstäh le konn ­
te gesenkt und  d i e  Aufklärungsquote 
deutl ich geste igert werden .  D ies ist das 
Ergebn is  erfolg re icher i nternat ionaler 
Zusammenarbeit ,  erhöhter Strafen so­
wie der Errichtung der Datenbank Ta­
schend iebstahl .  

Diebstahl von Buntmetall: 

Auch h ier  konnte 20 1 5  e i n  Rückgang 
verze ichnet werden ,  der auf  e inen er­
höhten Fa hndungs- und Ermitt lungs­
d ruck der  S icherhe itsbehörden und 
e inem verbesserten E igenschutz der 
E igentümer zurückzuführen  ist .  Her­
vorzuheben s ind  d i e  Österre ich ischen 
Bundesba hnen ,  deren Maßnahmen 
zum Schutz i h re r  Anlagen durchschla­
gende Wirkung  zeigt .  

Kfz-Diebstahl: 

Österre ichweit konnten d u rch die SOKO 
Kfz 20 1 5  i nsgesa mt 79 Verdächt ige  aus­
geforscht, 40 Personen festgenommen 
sowie gestohlene Kfz im Wert von ru nd 
vier M i ll i onen Euro s ichergestellt und  
e i nzelnen Tätergrupp ieru ngen zuge­
ordnet werden .  

I nternat ionale Ermitt lungen gegen 
mehrere serbisch/kroat ische Täter­
gruppen mit m indestens 28 Banden­
m itgliedern führten zur  Aufklä rung  
großa ngelegter, organ is ierter Reise­
busd iebstäh le m it e i nem Gesamtscha­
den von rund  acht M i ll ionen Euro .  Acht 
Täter wurden  bereits zu mehrjähr igen 
Haftstrafen veru rte i lt .  Weitere s ind  mit  

EU-Haftbefeh len zur  i nternat ionalen 
Fahndung  a usgeschri eben.  

Bekämpfung der Dämmeru ngseinbrü­
che: 

D ie  20 1 4  gestartete schwerpunktmä­
ß ige Bekämpfung der  Däm merungs­
e i nbrüche wurde  20 1 5 erfolgre ich fort­
gesetzt. Von Anfang  Oktober bis Ende 
Dezember 20 1 5  konnten dabe i  deut­
l iche Rückgänge von Dämmeru ngs­
wohnraume inbrüchen reg istr iert und  
ru män ische,  kroatische und  serbische 
Täter a usgeforscht werden .  

Österre ich betei l igt s i ch  geme insam 
m it Bu lgarien ,  Deutschland ,  Rumän i ­
en  und  Serb ien a m  operativen Danu­
be Property Cri m e  Project [ DPCP) zur  
Bekä m pfung des organ is i erten Woh­
n ungse inbruchd iebstah ls d urch re isen­
de Tätergru pp ieru ngen aus Serb ien .  

Umweltkriminalität 

Besonderes Aufsehen erregte 20 1 5 
der  Fa ll e i nes Zementvera rbe i tungs­
betri ebs, der  a ufgrund  mangelhafter 
Verbrennungsprozesse d i e  reg iona le 
Umwelt und  Bevölkerung nachhalt ig  
m it G i ftstoffen belastete . Im N ordos­
ten Österre ichs wurden wiederholt 
geschützte wild lebende Tie rarten ,  vor 
a llem Gre ifvögel ,  d u rch Abschuss oder 
Verg i ftung  i llegal  getötet . 
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6.3. Suchtmittelkriminalität 

Österre ich ist Konsum- ,  Transit- und  
Umschlagplatz für i llegale Suchtm ittel 
sowie Sta ndort versch iedenster Täter­
grupp ierungen und  Verte i lernetzwerke. 
Best immend ist d i e Balkanroute , a uf 
der  Hero i n - und  O piatprodukte von Af­
ghan istan nach und  durch Österre ich  
sowie i n  umgekehrter R ichtung Dro­
genausgangsstoffe geschmuggelt wer­
den .  Der Flughafen Wien-Schwechat 
d ient der i llega len E infuhr von Koka in  
aus Südamerika .  Das  Angebot a uf dem 
ästerre ich ischen Markt ist we iters ge­
kennzeichnet durch Methamphetam in ,  
das  in  Nach barstaaten produz iert wi rd , 
durch Cannab isprodukte aus  E igen­
prod ukt ion und  vor a llem durch i llega­
le Suchtm ittel und  neue psychoaktive 
Substanzen d i e  via I nternet I DarknetJ 
angeboten werden .  

Abb .  1 1 :  E ntwicklung der Suchtmittelkri m i nalität i n  Österre ich 2006 b is 201 5 
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201 5wu rden  1 . 1 39 kg Cannab isprodukte,  
69,6 kg Hero i n ,  1 1 9 , 7  kg Koka in ,  1 0 . 1 49 
Stück Ecstasy, 66,7 kg Ampheta m i n  
und  2 , 9  kg Methamphetam i n  
beschlagnahmt. 

Tätergruppierungen 

20 1 5  wurden  1 0 . 5 1 2 Anze igen  nach 
dem Suchtm ittelgesetz gegen Fremde 
erstattet. D ies entspricht e i nem Anst ieg 
von 25 ,9 1  % gegenüber 201 4. E ine 
Entwicklung ,  d i e  deutl ich über dem 
Anst ieg der  Gesamta nze igen u m  8 ,08  % 
l iegt .  
D ie Nat iona litäten der  Schmugg ler­
und Händ lernetzwerke s ind  je  nach Art 
der  i llega len Suchtmittel untersch ied­
l i ch .  Zumeist weisen d i ese e i n  Nahever­
hältn is  zu den  Drogenursprungs- und  
j enen  Lä ndern auf, d i e  a ls Tra nsit- und  
Depotland  benützt werden .  Gegenüber 
20 1 4  zeigt s ich e in massiver Anst ieg be i  
Tätern aus  N iger ia 1 1 82 %1.  Algerien 146 
%1. Marokko 140 %! und  Afghan istan 1 1 6  
%J .  
Weitere Gruppen stammen aus Län ­
dern ,  d ie an  der  Balkan route l iegen ;  be­
sonders zu  nennen s ind ,  mazedon ische , 
serbische, kroat ische, bu lgarische und  
türk ische Täter. Vere i nzelt treten i ran i ­
sche und  kosovarische Grupp ierungen  
auf. Österre icher i n  Führu ngsposit io­
nen von Täterg ruppen f inden s ich be i  
der  Produkt ion von Cannab iskra ut .  

Aufgabenschwerpunkte und internati­
onale Zusammenarbeit 

20 1 5  konnte das I N N EN .5 ICHER . -Pro­
jekt .. I mp lement ierung  der  Drogenstra­
teg ie "  ergfolgreich  a bgeschlossen wer­
den .  

Suchtmitteldeli kte s ind  . .  Kontro llde­
l ikte".  D i e  erhöhte Kontrolld ichte im 
Berichtsjahr  20 1 5 sp iegelt s i ch  da­
her e rneut i m  merkbaren  Anst ieg der  
Anze igen wider. Zu nennen s ind  h ier  
Ermittlungen  auf  v irtuellen Foren  i m  
Darknet,  d i e  oft a uch d i e  erforderl i ­
chen Ansatzpunkte für i nternat ionale 
Operat ionen l iefern . D ie  über das I nter­
net bestellten und m ittels Briefen u nd 

Paketen zugestellten i llegalen Drogen 
erfordern auch e ine verstärkte Zusam ­
menarbeit m it d e r  F inanzpol ize i .  

Zur  Bekämpfung  des  Drogenhandels 
i m  Darknet hat Österre ich d i e  Feder­
führung i n  dem von der  EU  geförderten 
Projekt . .  Jo int i nvest i gat ion to combat 
d rug traff ick ing via the v irtua l  market 
Idarknet! with i n  and  a lso i nto the EU"  
übernommen ,  an  dem s i ch  a lle 28  EU­
M itgl iedsstaaten,  Kand idatenländer ,  
Westbalkanstaaten sowie d i e  Schweiz ,  
Ukra ine ,  USA, Europol ,  Eurojust ,  I nter­
po l, , European Mon itori n g  Centre for 
Drugs and  Drug Add ict i on  I EMCDDAI . 
Un ited Nat ions Off ice on Drugs and  
Cr ime  I U N ODC!  und  d i e  Europä ische 
Kommiss ion l EK! bete i l i gen . 

U ngeachtet der  neuen Vertr iebswe­
ge i m  I nternet werden i llega le D rogen 
vorwiegend weiter über d i e  Balka n rou­
te  und  den  Flughafen Wien-Schwechat 
geschmuggelt .  
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6.4. 
t ion 

Menschenhandel und Prostitu-

Prostitution 

20 1 5  wurden dem Bundeskrim inal­
amt 772 Rotl ichtbetriebe [20 1 4 : 770\ 
gemeldet, d ie hauptsächl ich a ls Bor­
delle, Laufhäuser, Saunaclubs, Go­
Go-Bars, Bars, Stud ios, An i m ie rloka le 
sowie Peep-Shows geführt werden .  I n  
Vorarlberg besteht ke i ne  Bordellge­
nehmigung  und bei den 1 7  gemeldeten 
Lokalen  handelt es s ich ausschl ießl ich 
um Go-Go-Bars .  In  T i ro l  i st d ie Anzahl 
der Go-Go-Bars mit 23 gegenüber zehn 
Borde llen im Verg le ich zu den östl ichen 
Bundesländern ebenfalls hoch .  D ie 
meisten Rotl ichtloka le fa nden s ich 20 1 5  
i n  Wien [3291 . der Ste iermark [ 1 06\ und  
Oberösterreich [ 1  03 \ .  D ie  restl ichen Lo­
kale fanden sich i n  N iederösterre ich  
[65 1 .  Sa lzburg [481 .  Kärnten [40 \  und  
dem Burgenland [3 1  \ .  
Der Trend der letzten  Jahre zur  
Eröffnung bzw. Umwidmung von 
bestehenden Borde llbetrieben In  
Laufhäuser und  Sa una-Clubs sowie 
d ie  Erri chtung von Großbetrieben 
mit 50 b is  70 Sexd ienst le isteri nnen  
und  -d ienstle istern hält nach  wie 
vor an. Die Anzahl der  reg istrierten 
Sexd ienst le isterinnen  und  
Sexuald i enst le ister i n  Österre ich 
lag 20 1 5  bei ca .  7 .200 und  ist somit  
gegenüber 20 1 4  m it ca. 7 .400 Personen 
le icht rückläufig .  Da ,  m it Ausnahme 
des Bundeslandes Wien ,  ke ine  zentra le 
Reg istrie rung  erfolgt, beruhen d iese 
Angaben a uf Strukturerm ittlungen und  
Kontrollmaßnahmen .  
D ie  Top-dre i -Nat ionen der  
Herkunftsstaaten waren 201 5 wie 
schon im Vorjahr  Rumän ien , U ngarn 
und B ulgar ien .  

Menschenhandel 

Österre ich  ist aufgrund  se iner 
geograf ischen Lage I m  Zentrum 
Europas sowohl Z ie l- a ls auch 
Transitland für M enschenhandel .  

Hau ptersche in u ngsform 
M enschenhandel  zum 

ist 
Zwecke 
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der 
der  

sexuellen Ausbeutung ,  wobei  d ie  
überwiegende Anzahl  der  Opfer aus  
Rumän ien ,  Ungarn und  Bulgar ien 
stam mte. Bei den  Drittstaaten 
zäh len Ch ina  und N i ger ia zu den 
Top-Herku nftsländern. Fä lle von 
Arbeitsa usbeutung wurden  i m  Jahr20 1 5 
vor a llem i n  den Branchen Baugewerbe, 
Re i n igungs- und Haushaltsarbeiten 
i nklus ive Pflege,  Gastronomie und  
Land- bzw. Forstwirtschaft festgeste llt .  
D ie  Hau ptherkunftsländer der  Opfer 
s ind  Rumän ien ,  Serb ien ,  Ph i l i pp inen 
u nd Ch i na. 
Die Opfer des Ki nderhandels stammen 
be inahe aussch ließl ich aus  Rumän ien , 
Bu lgar ien sowie Bosn ien-Herzegowi na 
und s ind  vorwiegend Angehörige der 
ethn ischen M i nderheit der  Roma und 
S int i .  D ie  O pfer werden vor a llem zur 
Bette le i  und zu Taschend iebstäh len 
m issbraucht .  
Hauptherkunftsnat ionen für O pfer des 
Menschenhandels zum Zwecke der 
Ausbeutung  durch Bettele i s ind Rumä­
n ien ,  Bu lgarien und d ie  Slowakei .  

Das Bundeskrim i nalamt betre ibt seit  
Apri l 201 0 e i ne  Me ldestel le ,  um den 
Kampf gegen Menschenhandel  zu 
i ntensiv ieren .  Bürgeri n nen und Bürger 
können  H i nweise zu Menschenhandel  
per Te lefon u nter +43 1 /24836-985383 
oder u nter menschenhandelrabm i .  
�bzw. humantraff i ck ingra bmi .gv.at 
melden .  1 

1 Weiterführende Information zur Entwicklung des Menschenhandels in Österreich sind auf den I nternetseiten des Bundeskri m i ­
nalamts unter www. bundeskriminalamLat und d e m  Lagebericht . .  Menschenhandel"' zu entnehmen. 
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6.5. Organisierte Schlepperkrimi-
nalität 

Österre ich  ist e in  Z iel- und  Tra ns i t la nd 
für i llegale M ig rati on .  Der  20 1 5 von der 
Türke i und L i byen ausgehende hohe 
M i g rat ionsdruck verstä rkte d ie  Entste­
hung  i nternat iona ler Schlepperorgan i ­
sat ionen .  

20 1 5 wurden i nsgesamt 94.262 
Personen a ufgegriffen .  Das bedeutet 
im Verg le ich zu 20 1 4 134.070 Personen!  
e ine Ste i gerung von 1 77 %. 

In den Sommermonaten 20 1 5 begannen 
d i e  Schlepper Kastenwägen besetzt mit 
b is  zu 80 Personen für Transporte nach 
und d urch Österre ich zu verwenden .  
D ies und  d i e  große Anzahl der  d u rch ­
geführten Transporte auf  Gru nd  des 
hohen M igrat ionsdrucks führte zu e i ner  
Ste igerung  der  Zah l  der  aufgeg riffenen 
Sch lepper 1201 5 :  1 . 1 08 Schlepper, 20 1 4: 
5 1 1 Schlepper! und der gesch leppten 
Personen 120 1 5 :  72. 1 79, 20 1 4 :  20 . 7681 . 

Maßnahmen zur Bekämpfung der 
Schlepperkriminalität 

E ine  effekt ive Bekämpfung der  organ i ­
s i erten Schlepperkri m ina l ität umfasst 
nat i ona le und  i nternat ionale Maßnah­
men .  So wurde  d i e  b i laterale Zusa m ­
menarbeit m i t  den  tschechische n ,  
s lowakischen und  u ngarischen Erm itt­
lungsbehärden und der Austausch ak­
tueller krim i na lpol ize i l icher I nformat i­
onen und Analysen weiter vert i eft. 

D ie  bei der  Landespol ize i d i rekt ion  
Burgenland mit S i tz  i n  E isenstadt e i n ­
gerichtete Sonderkommiss ion Schlep­
pere i  Süd wu rde mit  3 1 . Jänner 20 1 5 
beendet und  d i e  be i  der  Landespol ize i ­
d i rekt ion N iederästerre ich  m it Sitz i n  
Tra i sk irchen e ingerichtete Sonderkom­
mission Schleppere i  Nord wurde mit  
3 1 . März 20 1 5 beendet .  Aufgrund der  
Beend i gung der  be iden Sonderkom­
m iss ionen für Sch lepperei  erfolgte e ine  
Änderung  der  Organ isat ionsstruktur i m  
Bundeskrim i nalamt.  Es wurde das Per­
sonal  verstärkt und  dre i  Erm ittlungs­
referate und  e in  zuständ iges Büro im 
Referat für I nformat ions- und Auswer­
tungsd ienste e i ngerichtet. 

Jahr Schlepper Geschleppte Rechtswidrig Gesamt 
eingereistl 

aufhältig 

2006 864 1 2.571  26.379 39 .81 4 

2007 682 9 .987 4.41 6 1 5.085 

2008 4 1 0  8.892 6.065 1 5.367 

2009 438 1 0 . 248 7.885 1 8.571  

20 1 0  327 6 . 779 9 .621  1 6.727 

20 1 1  288 9 .8 1 2  1 1 . 1 32 2 1 .232 

20 1 2  235 1 2 .426 1 1 . 71 4 24.375 

20 1 3  352 1 2.323 1 4.81 1 27.468 

20 1 4  5 1 1 20.768 1 2.79 1 34.070 

20 1 5  1 . 1 08 72. 1 79 20.975 94.262 

Abb. 1 2 : Entwicklung der rechtswidr ig  e ingereisten Personen,  der geschleppten 
Personen und  der  Schlepper 2006 b is  20 1 5  
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7. WI RTSCHAFTS- U N D  F I NANZKR I M I NALITÄT 

7.1. Wirtschaftskriminalität 

Krim ina lbeamt innen und  -beamte des 
Bundeskrim inalamts waren 20 1 5 i n  
fünf Sonderkommiss ionen u n d  Task­
Forces e ingesetzt, d ie s ich mit Großver­
fahren im Bankenbere ich und  anderen 
höchst komplexen und  i nternat ional  
verstrickten Wirtschaftskrim ina lfä llen 
befassten.  

Zum Beisp iel  wurde von der  Sonder­
kommission [ SOKOI Mozart in e iner  
gemei nsamen Ermittlungsgruppe mi t  
Belg i en ,  Fi n n land ,  Norwegen ,  den N ie ­
derlanden ,  Großbri tann i en ,  Europol  und  
Eurojust e ine  i nternat ional  ag ierende 
Tätergruppe ausgeforscht. D iese hatte 
in Österre ich ,  in weiteren  Ländern Eu­
ropas sowie i n  N ordamerika und  Aus­
tral ien On linebanki ng- Betrugsdeli kte 
begangen .  Dazu wu rden  Computer mit  
Malware inf iz iert und Beträge in Höhe 
von b is  zu  1 5 .000 Euro von G i rokonten 
abgezogen .  Durch Verfo lgu ng der  tech­
n ischen Spuren sowie des Geldflusses, 
konnten d i e  Täter in versch iedenen 
Ländern festgenommen werden .  Der 
weltweite Gesamtschaden wird a uf ca .  
50 M i ll ionen Euro geschätzt. 

7.2 .  Betrugsdelikte 

Bei  den Betru gsdel ikten ,  ausgenom­
men I nternetbetrug ,  war 201 5 e in  
le ichter Rückgang gegenüber 20 1 4  zu 

verze ichnen .  S ign if ikante Begehu ngs­
formen waren :  

Betrug mit Kredit- u n d  Bankomatkar­
ten: Durch d ie  20 1 4  erfolgte E i nführung 
des Systems "Geo-Controlli ng" verri n ­
gerten s ich 201 5 d i e  Anze igen  wegen 
. .  Skimming"  [ e i ne  Form der Man ipu lat i­
on  von Bankomatenl erhebli ch .  Gest ie­
gen ist jeodch der  Betrug mit  Kred i t­
ka rtendaten .  

Rip Deal: U nter R i p Dea l  versteht man 
Betrugs- ,  Raub- und  D iebstah lsdel ik­
te ,  be i  denen d ie Täter a ls angebl iche 
Kred itgeber oder a ls Kaufi nteressen­
ten auftreten und  vom O pfer für  d ie  
versprochene Leistung e ine  Provis ion 
i n  bar fordern .  D ie  Täter verschwi n­
den  dann  mi t  dem Bargeld ohne e ine  
Gegenle istung  zu erbringen .  Durch 
e ine  . .  österre ich isch- i tali en ische-Task­
Force" konnten 201 5 mehrere Ermitt­
lungserfolge erz ie lt werden .  20 1 5 be­
t rug  die Gesamtschadenssumme aus  
R ip -Deal-Taten 350 .000 Euro .  

Internetbetrug :  
D e r  I nternetbetrug ist e i n  v ielfält i ­
ger  Del iktsbere ich ,  der das Anb ieten 
von nicht existenten Waren oder von 
D ienstle istungen ,  d ie  n icht erbracht 
werden ,  über Webshops [Verkaufs­
p lattformen! .  d i e  vielen Formen des 
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Vorauszahlungsbetruges I Lovescam ,  
N i gerianerscam,  Jobverm itt lungsbe­
trug , I mmob i li enbetrug ,  Anmietbetrug, 
Gewinnversprechen ,  Lotterie, I n kas­
sobetrug ,  Anlagebetrug, Kred itbetrug ,  
. . . 1 und  den Datend iebstahl  umfasst. I n  
d iesem Deli ktsbere ich kam es  201 5 zu  
e iner Ste igerung  von mehr  a ls 1 0  %. 

Betrügerischer Datenverarbeitungs­
missbrauch: 
Bei d i eser Betrugsform werden Compu­
ter von arbe itste i l i g  vorgehenden Tätern 
mit e inem Schadprogra m m  i nf iz iert ,  um 
so  d ie  Kontro lle über d iese Geräte zu  
erlangen .  D i e  I nfekt ion erfolgt entwe­
der m ittels Spam-Ma i ls ,  d ie  a ls Anlage 
ein e ingebettetes Schadprogra m m  ent­
halten ,  oder beim Surfen durch e inen  
sogenannten .. Drive- By-Download ·' . 
Das e igentl iche Schadprogra m m  wi rd 
dann während e iner  E-bank ing-Session  
au f  den Computer oder  das  Mob i ltele­
fon des Opfers geladen und  es wird e i ne  
i llegale Ü berweisung zu  Gunsten der  
Täter  vorgenommen .  
Ph ish i ng :  Z ie l  von Phish i ng -Attacken ist 
d i e  Erlangung  von persönl ichen Daten 
von I nternetnutzern,  wie Zugangsda­
ten ,  Ad ressen oder auch Te lefonnum­
mern.  D i e  Kontaktaufnahme zwischen 
Tätern und  Opfern erfolgt d u rch Spam­
Ma i ls,  d i e  den Ansche i n  e ines off iz iel­
len Schre ibens erwecken .  D ie  Opfer 
s ind  sich oftmals n icht bewusst, dass 
s ie  sensi ble Daten bekannt geben ,  d ie  
i n  Täterkre isen gehandelt werden .  

Enkel- und Neffentrick: 
Diese Form der organ is ierten Krim i ­
nalität tritt vor a llem im deutschspra ­
ch igen  Raum a uf. D ie  Täter geben s ich 
gegenüber den meist betagten Opfern 
a ls Verwa ndte oder Bekannte aus  und  
ersuchen s i e ,  wegen  e i ner  a ngebl i ­
chen f inanzie llen Notlage um f inanz i ­
elle H i lfe. I n  Wien wurde e i n  Opfer um 
540.000 Euro,  i n  Oberösterre ich um 
über  600.000 Euro betrogen .  Durch ge­
me insame,  m it der  Österre ich ischen 
Nat iona lban k  und der  WKO durchge­
führten Prävent ionsma ßnahmen sank  
d ie  Gesamtschadensschadenssumme 
von d re i  M i ll ionen Euro i m  Jahr  201 1 

auf  etwa d ie  Hä lfte i m  Jahr  201 5 .  

7.3.  Geld- und Urkundenfälschung 

Geldfälschung 

201 5 wurden in Österre ich 1 4. 502 in Um­
lauf bef indl iche Banknotenfä lschu ngen 
s ichergeste llt. Das waren m it 8.462 
Fälschungen 7 1 ,4 % mehr a ls 201 4 
16 .0401 .  D ie  am häufigsten gefälschte 
Banknote war der 50-Eurosche i n 140,8 
%1. gefolgt vom 20-Eurosche in  134, 5 %1 
und dem 1 00-Euroschein 1 1 7 , 7  %1 .  D ie  
me isten Fälschungen wurden  i n  Wien 
141 ,8  %1 .  N iederösterre ich 1 1 3 ,2  %1 und  
T iro l l 1 0 ,4 %1 i n  U m lauf  gebracht. Der  
Gesamtschaden betrug 20 1 5 798.440 
Euro ,  um 3 1 4. 1 05 Euro 164,9 %1 mehr 
a ls 20 1 4. 1 1 .462 Stück Fa lsi f ikate wur­
den s ichergestellt bevor s ie  in den Um­
la uf gebracht werden kon nten .  
20 1 5 wurden 5 .631  Stück falsche Eu­
romünzen s ichergestellt. Damit  ist im 
Verg le ich  zu  201 41 1 0.204 Stückl d ie  
Stückzah l  s ign if ikant gesunken .  Nach 
wie vor werden  i n  Österre i ch  haupt­
sächl ich 2-Euro -Münzen gefälscht 162 
% Antei ll .  gefolgt von 50 Cent-Münzen 
130 %1 und 1 Euro-Münzen 19 %1. Der 
Großte i l  der  Fälsch ungen  12 .409 Stückl  
wurde i n  Wien s ichergestellt. 

Urkundenfälschungen 

Während  be i  den durch Abg le ich von 
Dokumenten aus den nat ionalen Me l­
dereg istern mit  der  I nterpol-Datenbank  
erz ie lten Fahndungstreffern e i n  le ich­
ter Rückgang festste llbar war, st ieg 
20 1 5 d ie Zah l  der  gefälschten öster­
re ich ischen Asylausweise Ivorwiegend 
nach § 51  Asylgesetz l .  D i ese werden  für 
Anmeld u ngen be i  Mob i lfunkbetre i bern 
oder a ndere n  U rkunden- und  Betrugs­
de li kten genutzt. 
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7.4. Vermögenssicherung 

20 1 5  konnten in 2.970 Fällen [ 20 1 4 : 
2 . 729 Fälle !  Vermögenswerte i n  Höhe 
von insgesamt über 48 M i llionen Euro 
[20 1 4 : 39,8 M io . !  s ichergestellt werden .  
D iese  Ste igerung  ist unter anderem auf  
den Ei nsatz besonders geschu lter Er­
m ittlungsteams zurückzuführen ,  d i e  i n  
erster L in ie  für vermögenssichernde 
Maßnahmen zuständ ig  s ind und s ich 
i nsbesondere bei der  organ is ierten Kri ­
m ina lität , der  Wirtschaftskrim i na lität 
und bei Korrupt ionsdel i kten a ls sehr 
eff iz ient erwiesen haben .  
20 1 5  wurde d i e  Zusam menarbeit  m i t  
dem Bundesmin isteri um für  Justiz 
[BMJ !  fortgeführt und  der im Rahmen 
i nterm in i sterieller  Workshops erarbe i ­
tete . .  Leitfaden für  vermögensrechtl i­
che Anordnu ngen" weiter verbessert. 
20 1 5  wurde  das I N N EN .S ICH ER-Projekt 
"Vermögensabschöpfung" erfolgre i ch 
abgesch lossen .  M it d i esem wurden d i e  
m i t  dem 2 .  Stab i l i tätsgesetz 20 1 2  ge ­
schaffenen Mög lichke iten zur  Verwen­
dung  von 20 % a ller für verfa llen  erklär­
ten Vermögenswerte für Personal- und  
Sachaufwand der  F inanzerm ittlu ngen 
der  Krim ina lpol izei zu verwenden ,  mit  
organ isatorischen und  Personalent­
wicklungsmaßnehmen u mgesetzt . 

7.5. Geldwäsche und Terrorismus-
finanzierung 

Geldwäsche ist das Verbergen oder das 
Verschle iern e i nes i llegalen Ursprungs  
von  Erträgen a us krim i ne llen Akt ivitä ­
ten ;  Terrorismusfi nanz ierung ,  d i e  Be­
re itstel lung oder  Sammlung  von legal  
oder i llega l  erworbenen Vermögens­
werten zur  Ausführung e ines terroris­
t ischen Aktes. 

Zahlen und Fakten 

20 1 5 verzeichnete d i e  Geldwäschemel­
deste lle i nsgesamt 2 .523 E ingänge .  I n  
1 . 793 Fä llen handelte e s  s ich u m  Ver­
dachtsmeld ungen ,  davon  1 .755 Me l­
d ungen von Banken .  Auf Grund  d ieser 
Meld ungen wurden  1 .487.353 Euro s i ­
chergestellt, 2 .926 .594 Euro gericht-

.SICHERHEITSBERICHT 2 0 1 5 KRIM I NAl TA-

li ch  beschlagnahmt .  Darüber h i naus  
ordnete das Bundeskri m ina lamt I . BK! 
e in Transakt ionsverbot an .  In  58 Fä llen 
kam es zu Veru rte i lungen wegen Geld ­
wäschere i .  

Nationale u n d  i nternatinale Zusam­
menarbeit 

20 1 5 lag der  Schwerpunkt auf der I n­
tensivi eru ng der  Zusam menarbeit der  
zentra len Me ldestellen m i t  den nat i ­
ona len Behörden zur Terror ismusbe­
kämpfung sowie der Sensib i l is ierung 
meldepflicht iger Berufsgruppen.  

Dazu wurde  z .  B .  i m  Septem ber 20 1 5  
m it U nterstützung der Wi rtschaftskam­
mer Österre ich [WKOI .  Sparte "Banken 
und  Versicherungen" ,  erstmals e ine  
Geldwäsche-Tagung  d u rchgeführt ,  d i e  
der  Sensib i lis ierung meldepflicht iger 
Berufsgruppen sowie der Schaffung 
e iner Plattform für den behörden- und  
sparten übergre i fenden Erfahru ngs­
und I nformat i onsaustausch d iente.  

20 1 5 fand  d ie Länderprüfu ng Öster­
reichs durch die FATF, e iner  Arbe its­
g ruppe der Organ isat ion zur wirt­
schaftl ichen Zusammenarbeit und  
Entwicklung  [OECD!  zur  Bekämpfung 
der  Geldwäsche, statt. Der Prüfbericht 
soll bei der nächsten FATF- Plenarta­
gung  im Jun i  20 1 6  beschlossen wer­
den .  

20 1 5 trat d i e  4 .  EU-Geldwäsche-Richtl i ­
n ie  i n  Kraft , mit der  neue FATF-Empfeh­
lungen umgesetzt werden .  Als Rea kt ion 
auf  d ie 20 1 5  verübten Terroranschläge 
wurde in e inem EU -Akt ionsplan veri n­
bart ,  d i e  nat ionale Umsetzung  der  
Richtl i n i e  b is spätestens  Ende 20 1 6  ab­
zusch ließen .  

47 

III-290 der Beilagen XXV. GP - Bericht - 02 Kriminalität 2015 Teil 1 (gescanntes Original)50 von 100

www.parlament.gv.at



48 

.SICHERHEITSBERICHT 20 1 5 KRIMINALITAT 

III-290 der Beilagen XXV. GP - Bericht - 02 Kriminalität 2015 Teil 1 (gescanntes Original) 51 von 100

www.parlament.gv.at



8. POLITISCH U N D  WELTANSCHAU LICH M OTIVI ERTE 
KRI M I NALITÄT 

20 1 5  konnte das I N N E N .S ICHER . -Pro­
jekt . .  Opt im ierung der gesetzl ichen Re­
gelungen für  den Staatsschutz" e rfolg­
re ich abgeschlossen werden .  Ziel des 
Projektes war die Erarbe i tung e ines Ge­
setzesentwu rfs zur Regelung der Auf­
gaben und  Tät igkeit  des Staatsschut­
zes. Durch den Ausbau der prävent iven 
und  repressiven Maßnahmen soll e i ne  
effekt ive und  eff iz iente Vorbeugung  von 
verfassungsfe ind li chen Angriffen d u rch 
Extremismus ,  Terror ismus sowie nach­
richtend ienstl ichen Tät igkeiten ermög­
l icht werden .  

8.1 . Rechtsextremismus 

Für d i e  S icherhe itsbehörden wi rd 
Rechtsextrem ismus i n  Form von Straf­
taten und pol i t isch- ideolog isch mot i ­
v ierten Ag itat i onen s ichtbar. Durch das 
Schaffen von Feindb i ldern und  verhet­
zenden Aggress ionen wird versucht, 
gesellschaft l iche Gruppen gegene in ­
a nder a ufzubringen .  Verfassungsfe i nd­
l iche,  extremist ische E instellungen ,  
d ie s ich i n  best immten Szenen des ge­
sellschaftl ichen Spektrums verfest igt 
haben, bi lden oft den Nä hrboden für 
gefährliche Angriffe auf  verfassungs­
mäß ige E i n richtu ngen und gefährden 
d i e  Grund- und  Fre ihe itsrechte der  
Bürger. 
Das Phänomen Rechtsextrem ismus 
zeigt s ich den S icherheitsbehörden i n  
Form von Straftaten sowie a ls pol i t isch-

i deolog isch mot ivierte Ag itat ionen 
rechtsextrem ist ischer Gru pp ierungen .  

20 1 5 s ind den Si cherhe i tsbehörden in  
Österre ich 1 . 1 56 rechtsextrem ist ische,  
fremdenfe i ndl iche/rassist ische, is la ­
mophobe, ant isem it ische sowie u nspe­
zif ische oder sonst i ge  Tathandlungen ,  
be i  denen zum Tei l  mehrere Deli kte zur  
Anzeige gelangten ,  beka nnt geworden 
[e i ne  Tathandlung ka nn  mehrere De­
li kte mit  gesonderten Anzeigen be in­
halten ! .  Gegenüber 201 4 [ 750 Tathand­
lungen!  ist d i es e i n  Anst ieg  um 54, 1  %.  
752 Tatha ndlungen ,  das s ind  65 , 1  %, 
kon nten a ufgeklärt werden .  20 1 4  lag 
die Aufklärungsquote bei 59 ,7 %. 
Zu den angeführten Tathandlungen 
wurden 20 1 5  1 . 691  Deli kte zur Anzei ­
ge  gebracht ,  das s ind  um 40,8 % mehr 
als 20 1 4 [ 1 .201  Del ikte ! .  Es wurden 9 1 2  
Personen a ngezeigt [20 1 4 : 5591 .  darun­
ter 90 Frauen [20 1 4 : 56!  und  92 Jugend­
l iche [ 20 1 4 : 68! .  
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Anzeigen nach dem 
StGB 

Körperverletzu ng ( §  
8 3  StGB )  

Schwere 
Körperverletzung ( §  
8 4  StGB) 

Absichtl iche schwere 
Körperverletzu n g  (§ 
87 StG B )  

Raufhandel ( §  9 1  
StG B )  

Nöt igung ( §  1 05 StG B )  

Schwere Nötig u ng ( §  
1 06 StGB) 

Gefä h rliche Drohung 
(§ 1 07 StGB) 

Ü ble Nachrede (§ 1 1 1  
StG B) 

Beleid igung  ( §  1 1 5  
StG B )  

Sachbeschäd igung (§ 
1 25 StG B )  

Schwere 
Sach beschäd i g u ng ( §  
1 26 StGB) 

Datenbeschäd i g u ng (§ 
1 26 a StG B )  

M i ssbrauch von 

(§ 1 26 c StG B )  

D iebsta h l  (§  1 27 StG B )  

D iebsta hl  d u rch 
E inbruch oder mit  
Waffen ( §  1 29 StGB)  

Dauernde 
Sachentz iehung ( §  1 35 
StG B )  

Bra ndst ift u ng ( §  1 69 
StG B )  

Hera bwürd igung  
rel ig iöser Leh re n  ( §  
1 88 StGB) 

Störu ng der Totenruhe 
( §  1 90 StGB )  

Pornograph ische 
Darstel lungen 
M inderjähr iger  (§ 207a 
StGB) 

201 4  201 5 

1 6  1 4  

2 5 

0 1 

5 1 0  

3 4 

2 3 

43 3 1  

0 1 

2 2 

1 82 262 

21 27 

0 1 

0 1 

5 4 

4 3 

0 1 

0 1 

1 0  7 

1 1 

1 2 
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Widerstand gegen d ie  
Staatsgewalt !§  269 StG B ]  

Aufforderung z u m  
U ngehorsam gegen Gesetze !§ 
281 StG B ]  

Aufforderung zu m i t  Strafe 
bedrohten Handlungen 
und Gutheißung mi t  Strafe 
bedrohter Handlungen ! §  282 
StGB ]  

Verhetzung ! §  283 StGB] 

Falsche Beweisaussage vor 
e iner Verwaltungsbehörd e  

! §  289 StGB] 

Verleumdung ! §  297 StG B ]  

Vortäuschung einer mit  Strafe 
bedrohten Handlung !§ 298 
StG B ]  

Andere S t G B  Delikte 

Anzeigen nach anderen 
Gesetzen oder Verord nungen 

Waffengesetz !§ 50 WaffG] 

Suchtmittelgesetz !SMG]  

Symbolegesetz 

Sicherheitspolizeigesetz !S PG] 

Veranstaltu ngsgesetz 

Straßenverkehrsordnung  
!StVO] 

Andere Gesetze 

Anzeigen nach dem 
Verbotsgesetz 

Anzeigen nach dem 
Abzeichengesetz 

Anzeigen nach dem EGVG 

Summe 

4 

0 

4 

1 82 

3 

0 

0 

0 

2 

1 5  

1 

0 

0 

0 

0 

1 

663 

1 3  

1 9  

1 .201 

3 

1 

25 

282 

4 

1 

1 

1 

0 

6 

1 

1 

2 

2 

4 

0 

953 

0 

27 

1 .691 
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Tab.  4: Anze igen strafbarer Handlungen mi t  rechtsextremem H i ntergru n d  20 1 4  und 20 1 5  

5 1  
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D ie  rechtsextreme Szene i n  Österre ich  
weist ke i n  e inhe itl iches Ersche i nungs­
b i Ld a uf. S ie  ste llt e ine GemengeLage 
aus ant idemokratischen , fremdenfe i nd­
Lichen ,  rassist ischen ,  a nt isemit ischen 
und  revis ion ist ischen Weltb i Ldern dar. 
D ie  Szene umfasst hoch i deolog is ierte 
rechtsextreme Organ isat ionen ,  neona­
z ist ische Grupp i erungen ,  Verb indungen  
der  "Neuen Rechten "  u nd ideoLog isch 
eher schwach fund ierte Gruppen wie 
Sk inheads .  

Das Phänomen Rechtsextremismus 
trat 201 5 vor  a llem d u rch "Fremden­
und  Asylfe i nd li chke i t"  i n  Ersche inung .  
D ie  i n  Österre ich  aktiven Bewegungen 
der  "Neuen Rechten "  versuchten ver­
stärkt m it isLam- und  asylfe i nd li chen 
Kampagnen und  Akt ionen Ängste und  
Ressent iments gegen Asylwerber und  
deren U nterkünfte [sowie Betreuungs­
personen!  i n  der  Öffentl ichkeit zu schü­
ren .  
Besondere Herausforderungen wa ren 
"fremden- und  asylfe i nd lichen " Ver­
sam mLungen ,  be i  denen es zum Aufe i n ­
andertreffen m it l inken Gru pp ieru ngen  
kam.  

8.2. Linksextremismus 

Die L inksextreme Szene in Österre ich  
ist durch i nterne Differenzen und  d ie  
SpaLtung i n  e inen  marx ist isch/Len in is­
t isch/trotzkist ischen Bere ich und  in  
e i n a utonom-anarch ist isches Spekt­
rum gekennze ichnet. Die gemei nsame 
Stoßrichtung der  u ntersch iedL ichen 
Li n ksextremist ischen Strömungen ist 
die Beseit i gung  des bestehenden bür­
gerl ich-kap i ta list ischen Systems, das 
entweder d u rch e inen  soziaL ist ischen 
Staat oder durch e ine herrschaftsfre ie 
Gesellschaft abgeLöst werden  soLL . 
Wie schon in den Vorjahren  stellten 
auch 20 1 5 d ie autonom-anarch ist i ­
schen Verb indungen d i e  akt ivsten Sze­
nebere iche dar. Die von i hnen  gesetzten 
Aktivitäten fokuss ierten s ich pr imär a uf 
Akt ionen und  Agitat ionen i m  Zusam ­
menhang m i t  "Antifasch ismus" ,  "Ant i ­
repress ion" ,  FLüchtli ngs- und  AsyLthe­
men ,  KapitaL ismus- ,  Wi rtschafts- und 

SoziaLkrit i k  sowie auf  d ie  Erlangung  
von " Freiräumen

"
. Kundgebungen und  

Protestaktionen zu  d i esen Themenbe­
re ichen führten a uch zu gewaLttät igen 
Akt ionen mit  Körperverletzungen und 
Sach beschäd igungen .  
D i e  marx ist isch/Len i  n ist isch/trotzkisti ­
schen Gruppen traten i m  H i n bL ick a uf 
d ie  Gefährdung  der  öffentli chen Ruhe ,  
O rd n u ng und S icherhe it 20 1 5 kau m  i n  
Erschei nung .  D ie  von i hnen themat i ­
s ierten Bere iche konzentri erten s ich 
neben Antifasch ismus hauptsächL ich 
auf  Kap i tal ismus- und SoziaLkri t ik  so­
wie auf  das österre ich ische AsyL- und 
Fremdenwesen .  

D i e  i nternen D i fferenzen ,  Animositä ­
ten und  Spaltungen der  L in ksextremis­
t ischen Szene i n  getrennt ag ierende 
Spektren wurden 20 1 5 led i g L ich an ­
Lassbezogen und  temporär i n  Form von 
Kooperat ionsplattformen ü berwunden ,  
deren  wicht igstes Thema "Ant ifasch is­
m us" war. Dabe i  wu rden  a na Log zu den 
Vorjahren  n i cht nur rad i kaLe und  extre­
m ist ische Grupp ierungen zum Z ie L  von 
Protesten ,  sondern a uch im Parla ment 
vertretene  Parte ien .  

Zentra Les Protestz iel der  gesamten 
österre ich ischen L i nksextremen Szene 
- vor a llem u nter starker Bete i Li gung  
des autonomen Spektrums - war der  
Wiener Akadem i ker  BaLL [WAB! .  Am 30.  
Jänner 20 1 5 wurden  i n  Wien  mehre­
re Protestdemonstrat ionen gegen den  
WAB a bgehaLten ,  d i e  von  ru nd 5.300 
Personen besucht wurden ,  und d ie  e i­
nen weitestgehend fried Li chen VerLauf 
nahmen .  Nach dem off iz ie llen Ende 
der  Hauptkundgebung kam es jedoch 
mehrfach zu BLockaden bzw. BLocka­
deversuchen d u rch unkoord i n i e rt ag ie ­
rende  Personengru ppen sowie zu etli ­
chen Sachbeschäd igungen .  D i e  B i Lanz  
der  pol ize i l ichen Maßnahmen :  61 Fest­
nahmen nach der  Strafprozessordnung  
[StPO! und  dem VerwaLtungsstrafge­
setz sowie 40 Anze igen nach dem StGB .  

III-290 der Beilagen XXV. GP - Bericht - 02 Kriminalität 2015 Teil 1 (gescanntes Original) 55 von 100

www.parlament.gv.at



Neben den Ant i -WAB-Kundgebungen 
traten li n ksextreme Aktivisten 20 1 5  
insbesondere i n  den Handlungsfeldern 
"Antifaschism us" und  Proteste gegen 
Asyl- und Fremdenfe i nd l ichkeit  wie­
derholt - zum Tei l auch in gewalttät iger 
Form - i n  Ersche i nung .  Exemplarisch 
zu nennen s ind folgende Vorfä lle : 

Am 6 .  Jun i  20 1 5  veranstaltete e ine  der 
.. Neuen Rechten"  zuordenbare Grup­
p ierung  e ine von rund 300 Personen  
besuchte Demonstrat ion i n  W ien .  Ge­
gen d iese Veranstaltung fand e ine  auch  
von l inksextremen Kre isen getragene 
Gegendemonstrat ion statt, an  der  rund 
500 Personen te i lnahmen .  Im Zuge so­
wie nach dem off iz ie llen Ende d i eser 
Gegenkundgebung kam es von Seiten 
m i l itanter Aktivi sten ,  die mehrheit l ich 
dem autonomen Spektrum zuzurech­
nen wa ren ,  zu Gewaltakten .  Sechs 
Personen ,  daru nter v ier Polize i beam­
te, wurden  verletzt ;  mehrere Personen 
wurden nach dem Strafrecht sowie dem 
Verwaltungsrecht a ngezeigt .  

Am 1 5 . November 20 1 5 veransta ltete 
d ieselbe rechte Grupp ierung  in Sp ie l­
feld/Ste iermark e ine fremden- und  
asylfe i nd liche Demonstrat ion .  Gegen 
d i ese Vera nsta ltung fand wiederu m 
e ine  auch von l inksextremen Kre isen 
getragene Gegendemonstrat ion statt , 
a n  der rund  450 Personen te i lnahmen .  
Der mehrheit l ich dem a utonomen Sze­
nebere ich angehörende gewaltbere ite 
Te i l  der Gegendemonstra nten spal­
tete sich vom gewaltfre i ag ierenden 
Demonstrat ionszug ab ,  überwand Ab­
sperrungen ,  versuchte Te i lnehmer der 
fremden- und asylfe i nd l ichen Kundge­
bung  zu attack ieren und  verübte zahl­
re iche Sachbeschäd igungen .  

20 1 5 s ind  1 86 Tathandlungen m it er­
wiesenen oder vermuteten l inksext­
remen Tatmotiven bekannt geworden  
[ 20 1 4 : 37 1  Tathandlu ngen l .  wobei e i ne  
Tathandlung  mehrere Deli kte mit  ge­
sonderten Anze igen be inhalten kann .  
38  Tatha nd lu ngen ,  das  s i nd  20,4 %,  
konnten a ufgeklärt werden [Aufklä­
rungsquote 20 1 4:  25,3 %! .  

.SICHERHEITSBERICHT 2 0 1 5 I(RIMIN �L TA 

Zu den 1 86 Tathandlungen wu rden 3 1 2  
Anze igen [20 1 4 : 545 Anze igen ! .  gegen 
1 29 Personen erstattet [20 1 4: 1 791 .  dar­
u nter 53 Fra uen [ 20 1 4 : 561 und  v ier Ju ­
gendliche [ 20 1 4 : zwe i ! .  
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Anzeigen 

Anzeigen nach dem 5tGB 

Körperverletzung !§ 83 
StG B )  

Schwere Körperverletzung  
!§  84  StGB) 

Körperverletzung  mit  
schweren Dauerfolgen !§ 85 
StGB) 

Abs ichtl iche schwere 
Körperverletzu n g  !§ 87 
StG B )  

Raufhandel ! §  9 1  StG B )  

Nöt igung ! §  1 05 StGB )  

Schwere Nötigung  !§  1 06 
StGB) 

Gefä h rl iche Drohung !§  1 07 
StG B) 

Widerrechtl icher Zugriff auf  
e in  Computersystem ! §  1 1 8a 
StG B )  

Sachbeschäd i g u ng ! §  1 25 
StG B )  

Schwere Sachbeschäd igung  
!§  1 26 StG B )  

Diebstah l  !§  1 27 StG B )  

Raub !§ 1 42 StG B )  

U ntreue !§ 1 53 StGB) 

U rkunde n u nterdrückung !§  
229 StGB)  

Widerstand gegen  d ie 
Staatsgewalt ! §  269 StG B )  

Tätl icher Angriff auf  e i n e n  
Beamten !§  2 7 0  StGB) 

Landfriedensbruch !§  274 
StG B )  

Kri m inelle Verei n igung  !§ 
278 StG B) 

Aufforderung zu  mit Strafe 
bedrohten H a ndlungen 
u n d  Guthei ßung  mit Strafe 
bedrohter H a ndlungen !§  
282 StG B )  

Verhetzu n g  !§  283 StGB)  

Sprengung  e iner  
Versa mmlung !§ 284 StGB) 

Verhinderung oder Störu ng 
e i ner Versammlung !§  285 
StG B )  

201 4  201 5  

1 5  4 

3 1  9 

1 0 

1 0 

7 8 

3 0 

1 0 

2 4 

1 0 

239 1 33 

50 7 

1 1  5 

5 0 

3 0 

1 0 

73 1 0  

6 0 

20 0 

1 7 

0 9 

1 1  3 

0 1 

29 4 
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Verleumdung ( §  297 StGB !  

Anzeigen nach anderen 
Gesetzen I Verordnungen 

Versam m lungsG 

S icherheitspolizeiG 

WaffenG 

Sonst ige (SuchtmittelG, 
FremdenG,  Pyrotechn ikG,  
MeldeG, EGVG, 
Straßenverkehrsordnung  
etc . !  

Summe 

0 

1 0  

1 3  

0 

1 1  

545 

1 

72 

9 

9 

1 7  

3 1 2  

.SICHERHEITSBERICHT 20 1 5 KRI M I NAlITA· 

Ta b. 5 :  Anzeigen strafba re Handlungen mi t  l inksextremem H i nterg rund 20 1 4  und 20 1 5  

20 1 5  war e in  Rückgang sowohl  der  e i n ­
schläg igen Tathandlungen [ - 49,9 % 1  a ls 
auch der  Anze igen [ - 42,8%1 beobacht­
bar, wobei  von den 1 86 l i nksextrem mo­
t iv ierten Tathandlungen 29 [ 1 5 ,6 %1 im 
Zuge der  Protestveranstaltung  gegen 
den WAB 20 1 5  verübt und von den 3 1 2 
Anze igen 1 1 7  [37 ,5%1 be i  d ieser Kund­
gebung erstattet wurden .  

M it 32 ,8 % a ller li n ksextrem mot iv ier­
ten Tathandlungen und  50,3 % a ller An­
zeigen war Wien auch 20 1 5 der Hotspot 
der  l inksextremen Szene .  

8.3. Nachrichtendienste, Wirt-
schafts-und Industriespionage 

Ausländ ische Nachrichtend ienste stel­
len e i n n icht q uant i f iz ierbares Gefa h­
ren potenz ia l  dar und gefährden d i e  
S icherhe i tslage Österreichs.  D ie  Ak­
tivitäten fremder Nachrichtend ienste 
erstrecken sich über das gesamte Bun­
desgebiet ,  wobei s ich d i e  trad it ionel le 
Bedeutung Österre ichs a ls Operat ions­
geb iet  für ausländ ische Nachrichten­
d ienste widersp iege lt .  
Österre ich ist n icht n u r  a ufgrund  der 
geopol it ischen Lage, sondern a uch we­
gen der  hier bef indli chen  i nternat iona­
len E inrichtungen [ U N O, IAEO,  OSZE 
usw. 1 und  der  zahlre ichen i nternat io­
na len Konferenzen und  wissenschaft­
l ichen Zusa m menkünfte VOn nachrich­
tend ienstl icher Bedeutung .  

Wi rtschafts- und  I nd ustriesp ionage 
bed rohen d ie Wettbewerbsfäh igkeit  je­
des Unternehmens und  führen  zu e iner 
Schwächung des Wirtschaftsstandorts 
Österre ich .  D ie  Bundesreg ierung hat 
s ich i n  i h rem Arbeitsprogramm für d i e  
XXV. Gesetzgebu ngsperiode der  Jahre 
201 3-20 1 8  d i e  " Bekämpfung von Wirt­
schafts- und  I ndustriesp ionage auch i m  
Zusammenwirken mit d e r  Wirtschaft "  
a ls Z i e l  gesetzt. 

In Kooperat ion m it der Techn ischen 
U n iversität Wien,  I nst i tut I n dustrial 
Software, und der I ndustr iellenvere i n i ­
gung  fand i m  September 20 1 5 e i n  CEO­
Brief i ng  zum Thema ., I nternationa le 
Wirtschafts- und  I n dustri esp ionage" 

statt. Z ie le der Vera nsta ltung  waren ne­
ben der  Verm ittlu ng VOn Sach i n ha lten 
durch nat ionale und i nternat ionale Si­
cherheitsexperten ,  d ie Vernetzung der 
knapp 70 te i lnehmenden Geschäftsfü h­
rer. 

Auf I n i t iat ive des I nnenm i n isteri ums 
wurde 20 1 5 d ie  Stud ie  "Wi rtschafts- und  
I n d ustriesp ionage i n  österre ich ischen 
Unternehmen 20 1 5" [ ht tps ://www. 
wko .a t/Co nte nt . N od e/i v/presse/wkoe 
pre s s e/pressea u s se n d u nge n/ 1 7 9 3 .  
QQ!I durch d e n  F H  Campus Wien 
i n  enger Kooperat ion m it der  
Wirtschaftskammer Österre ich und  der  
I n d ustriellenvere in i gung  d u rchgefü hrt .  
D ie  Befragung  von 1 5 .000 i n  Österre ich  
etabl ierten U nternehmen ergab ,  dass 
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i n  den letzten fünf Jahren  5 , 1  % der 
befragten U nternehmen m i ndestens 
e i nmal  O pfer von Wirtschafts- und I n ­
d ustriesp ionage waren .  D ies entspricht 
hochgerechnet knapp 8.400 U nterneh­
men i n  Österre ich .  22 % der betroffe­
nen Unternehmen waren von fünf oder  
mehr Vorfällen betroffen .  E in  Drittel 
der Vorfälle ere ignete sich in  I n d ust­
ri ebetri eben.  Be i 7 1  % der betroffenen 
U nternehmen entstanden erhebl iche 
Fo lgeschäden ,  etwa der  Verlust von 
Aufträgen oder Kunden sowie I mage­
Schäden .  Der österre ich ische Gesamt­
schaden beträgt jährl ich etwa e ine  M i l­
l ia rde  Euro .  

D ie  I nformat ionsprodukte,  Kontakt­
mögl ichkeiten und  das [WIS]sen Bu lle ­
t in  des BVT s ind  au f  der  Homepage des  
B M I  abrufbar. Das  [WIS]sen Bu llet i n  
wi rd zwe imal  jährl ich an  i nteressierte 
U nternehmen überm itte lt und b ietet 
untersch iedl iche Themenschwerpunk­
te ,  d i e  s i ch  a n  aktuellen Entwicklungen 
im Bere ich Wirtschafts- und  I n dustrie­
sp ionage bzw. Schutz von Wirtschafts­
geheimn issen IGeschäfts- und Be­
tr iebsgehe imn issen) or ient i eren .  

8.4. Proliferation 

Die Verh i nderung der Prol i ferat ion von 
chemischen ,  b iolog ischen ,  rad i o log i ­
schen und  nuk learen Massenvern ich­
tungswaffen und  der  entsprechenden 
Trägersysteme stellte auch 20 1 5  für  
das BVT e ine  zentra le Aufgabenstel­
lu ng dar. 

Maßnahmen zur  U nterb i ndung  von 
Prol iferat ion stehen häuf ig im Span­
nungsfeld widerstre itender polit ischer, 
nat iona ler  und  wirtschaftl icher I nteres­
sen. E in  besonderes Problemfeld stel­
len sogenannte .. D ual-Use"-Güter dar. 
H i erbei handelt es s ich u m  Produkte, 
Materia lien oder  technologische Fert ig­
keiten ,  d i e  i n  normalen wirtschaftl ichen 
und  gesellschaftl i chen Bere ichen ,  wie 
Güterprodukt ion oder Med iz i n ,  Verwen­
dung  f inden ,  aber  a uch zur  Produkt ion 
von Massenvern ichtungswaffen d ienen 
können .  Dabe i  u nterliegen spezie lle 
Waffen sowie sonst ige Güter und  Pro­
dukte des . .  Dua l-Use"- Bere iches e iner 
Me lde- und  Genehmigungspflicht .  

In der  Vergangenheit i st es trotz beste­
hender Verbote wiederholt Personen ,  
Staaten oder Organ isat ionen gelungen ,  
relevante Technolog ie  zur  Herstel lung 
von Massenvern ichtungswaffen zu be­
schaffen .  Es wurden  dazu häuf ig d i e  
g loba le n  Warenströme des i nternatio­
nalen und l iberal is ierten Handels ge­
n utzt, u m  Aktivitäten z u  verschle iern 
und d ie  Exportkontro llen bzw. Kontro ll­
systeme e inzelner Staaten zu umgehen .  
D iese Herausforderung ist besonders 
a ngespannt ,  da d i eser Bere i ch e ine von 
Staat zu  Staat untersch iedl iche nach­
ri chtend ienstl iche Komponente bes itzt 
und  he im ische Betr iebe zu mög l ichen 
U msatzei nbußen zwingt .  

III-290 der Beilagen XXV. GP - Bericht - 02 Kriminalität 2015 Teil 1 (gescanntes Original) 59 von 100

www.parlament.gv.at



I n  den vergangenen Jahren ,  so a uch 
201 5, r ichtete sich dabei die g rößte 
Aufmerksam keit auf die I s lamische 
Republ ik  I ra n  und  d i e  Demokrat ische 
Volksrepubl ik Korea . Besonders der 
Test e iner  Langstreckenrakete in das 
Welta ll sowie der Test e iner  Wasser­
stoffbombe richtete d i e  i nternat ionale 
Aufmerksamkeit auf  das bereits abge­
schottete Land .  I nternat ionale Sank­
t ionen h ins i chtl ich Verschärfung  des 
Zahlungsverkehrs sowie restri kt ive 
Einfuhrbeschränkungen s ind  zu er­
warten .  I n  Bezug auf  d i e  Is lam ische 
Republ ik I ra n  ist es i n  e inem be ider­
se i t igen Entgegenkommen der EU und  
der USA zu e iner  Aufhebung i m  Bere ich  
der Sankt ionen gekommen .  D ie  . .  E3+3-
Staaten" [Ch ina ,  Deutschland ,  Frank­
re ich ,  Großbrita nn ien ,  Russland  und  
d i e  USA) haben i n  Gesprächen m it dem 
I ra n  e ine  E in igung über das i ran ische 
N uklearprogra m m  erz ie lt .  Besonders 
Österre ich stand  m it se iner Vermitt ler­
rolle a ls neutra les Ausrichterland I m  
internat i onalen Rampenlicht .  

8.5. Staatsschutzrelevante 
Drohungen 

20 1 5  wurden 73 staatsschutzrelevante 
Drohungen oder Ang ri ffe gegen obers­
te Organe und verfassungsmäß ige E in ­
richtungen erfasst. Davon waren i n  zwei 
Fällen der  Bundespräs ident,  i n  acht 
Fällen der  Bundeska nzler, i n  20 Fä llen 
Bundesm i n ister, in 1 4  Fällen M itgl ieder 
des Nat iona lrates, i n  1 7  Fä llen Landes­
hauptleute und  sonst ige M itgl ieder von 
Landesreg ierungen sowie in 1 0  Fä llen 
Bürgermeister und  Stadträte betroffen .  
Je  e ine  Drohung r ichtete s ich gegen 
den Verwaltu ngsgerichtshof und  e i n  
Landesverwaltungsgericht .  D i e  deutl i ­
che Ste igerung gegenüber dem Vorjahr  
[45  im Jahr 20 1 4) ist a uf d ie  vermehr­
ten Angriffe auf  Bu ndesmin ister und  
N R-Abgeordnete zurückzufü hren , d i e  
a ufgrund der  pol i t ischen Hauptthemen 
[ Flücht li ngsprob lemat ik ,  Pens ionen ,  
Raucherd iskuss ion )  i m  Fokus der Dro­
hu ngen standen .  

.SICHERHEITSBERICHT 20 1 5 KRI M I NAL, A , 

Auf Grund  d ieser Drohungen wurden s i ­
cherheitspol ize i li che Maßnahmen ,  wie 
i n  8 Fä llen verstärkte mobi le Überwa­
chung sowie unm ittelbarer Personen- ,  
Objekt- ,  und  Veransta ltungsschutz ge­
le istet und  insgesamt wu rden 1 6  S i ­
cherheitsberatungen durchgeführt .  
Weitere s icherhe itspo l ize i l iche Akt ivi ­
täten waren der  E i nsatz e ines Gefahr­
stoffkund igen Organs [GKOI .  S icherung 
von D NA, e in Antrag  a uf Rufdatenrück­
erm ittlung  sowie e ine Hausdurchsu­
chung .  

Sämtl iche Drohungen wurden der  je­
wei li gen  Staatsanwaltschaft angeze igt ,  
i n  6 Fällen wurde  d ie E i nste llu ng des 
Verfahrens verfügt.  D ie Täter konnten 
in 30 Fä llen ausgeforscht werden ,  i n  4 
Fä llen wurden Festnahmen angeord­
net .  

Die Analyse erbrachte für 20 1 5 folgen­
de M otive der  Täter: persön l iche Moti ­
ve [2 1 1 . unbekannte [ 2 1 .  pol i t ische [291 .  
ext rem ist ische - rechts/l inks ( 1 5 ) oder 
sonst i ge  Mot ive wie Alkohol ismus oder 
ge ist ige Verwirrung  (6 ) .  Grundlegen­
de Veränderungen im modus operand i  
kon nten i m  Vergle ich zu den Vorjahren 
n i cht festgestellt werden ,  a uch be i  Tat­
wiederholungen ist ke i ne  Ste igerung 
des Grades bzw. der I ntensität der  Ge­
fährdung  erkennbar. 

Tatm ittel waren  20 1 5 : I nternet- E i nträge 
[ 1 81 .  Briefe [ 1 7 1 .  Droh-E-Ma i ls [ 1 8 1 .  
verbale Drohungen [6 1 .  Drohungen 
mittels SMS [2 1 .  telefon ische Drohungen 
(5 )  und  Drohungen auf  Twitter/Facebook 
(7) .  Der Großte i l  der Täter ist männlich 
[471 . neben 6 weibl ichen bekan nten 
Tätern b lieben 20 u nbekannt. 

20 1 5  konnte festgeste llt werden ,  dass 
das I nternet, i nsbesondere Soc ial  Net­
works wie Twitter oder Facebook, ver­
mehrt fü r Drohungen gen utzt wurden .  
Dabe i  i st e in  S i nken der Hemmschwel­
le zu  beobachten,  das dazu führt ,  dass 
Drohungen oder Besch im pfungen von 
I nternetnutzern mit  Klarnamen und  
Foto erfolgen .  
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Für potenz ielle Opfer wäre e in  sens ib­
Lerer Umgang mit  Daten be i  Auftritten 
i m  I nternet wichtig . Es so llten ke i ne  
persönL ichen I nformat ionen auf  Home­
pages veröffentl icht werden .  Weiters 
wäre e i n  a ufmerksamerer U mgang mit 
konvent ione llen oder eLektron ischen 
Drohschre iben se i tens der  M itarbeiter 
notwend ig .  Damit könnten frühze i t ige 
H i nweise a uf e ine  EskaLat ion ge Liefert 
werden .  E in  dokument ierter D rohver­
Lauf  wäre e ine  zusätzL iche H i Lfe zur Ge­
fä hrd ungsei  nschätzung .  

Zusätzli ch zu  den Bedrohungen s ind  d ie  
obersten Organe und  verfassungsmä­
ß igen E i nrichtungen noch m it zah llo ­
sen  poLem ischen Sch re iben ,  Protesten ,  
Unmutsäußeru ngen und  Verwü nschun ­
gen konfront iert .  I n  e in igen d ieser Fä lle 
wurde d ie  StaatsanwaLtschaft um straf­
rechtl iche Beurte i Lung e rsucht. Ver­
wertbare GesamtzahLen darüber L ie­
gen n i cht a uf, da d iese E ingaben zwar 
bekan nt s i nd ,  aber nur  von wen igen 
Staatsorganen an  das BMI  weitergeLe i ­
tet werden .  
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9. CYBER-S ICHERH EIT 

9. 1 .  Allgemeines 

Angriffe aus  dem Cyber-Raum s ind 
e i ne  unmi ttelbare Gefahr  für u nsere 
S icherhe it und  haben das Potenz ia l, 
Staat, Wirtschaft, Wissenschaft und  
Gesellschaft nachhalt i ge  Schäden zu­
zufügen .  Es gehört som i t  zu  den obers­
ten Prioritäten für Österre ich nat ional  
und i nternational  a n  der  Absicherung  
des  Cyber- Raums zu arbeiten. D i e  20 1 3  
von der  Bundesreg ierung beschlossene 
Österreich ische Strateg i e  für  Cyber­
S icherheit ( ÖSCS] ste llt den  Rahmen 
der  Arbeiten des B M I  i n  d i esem Bere ich 
dar. Auch 201 5 war das Thema Cyber­
S icherheit  e iner  der  Arbeitsschwer­
p unkte der  B M I -Strategie I N N E N .S I ­
CH ER.  Dazu bete i l i gte s ich das B M I  
20 1 5 a n  d e n  i nterm in isteri ellen Arbei ­
t e n  z u r  weiteren Umsetzung  d e r  ÖSCS 
d u rch Konsol id ierung  der  Struktur  zur  
Koord i nat ion auf der  operativen Ebene,  
d u rch E i nrichtung e ines Cyber- Krisen­
managements und  durch Schaffung  der  
Cyber S icherheit  Plattform Österre ich .  

9.2. Cybercrime 

Auch 20 1 5  konnte ke i ne  Entwarnung 
i m  Bereich der  I n ternetkrim ina lität 
gegeben werden .  Nach e inem le ich­
ten Rückgang der Zah l  der  Anze igen  
i n  den  be iden  Vorjahren ist d iese 201 5 
wieder gest i egen ,  ohne  den b isherigen  
Höchststand des Jahres 201 3 zu  erre i ­
chen .  Ü berwogen i n  früheren Jahren 

noch d i rekte Ang riffe durch e ine  auto­
matische Ausnutzung von S icherhe its­
lücken ,  kam es in letzter Zeit zu e iner 
Veränderung des Angri ffsverhaltens.  
Bedingt dadurch ,  dass d ie  techn ischen 
Schutzmaßnahmen immer besser wer­
den und  damit  a uch Endanwenderi nnen 
und  -anwender besser geschützt s ind .  
Weiters ste igt durch zahlre iche I nfor­
mat ionskampagnen das S icherheits­
bewusstsein der N utzer und die Her­
steller  der gäng igen Betriebssysteme 
s ind dazu übergegangen ,  bere its i n  der 
Standard installati on wi rksame S icher­
he itsfunkt ionen e i nzubauen (Vi ren­
schutz, Fi rewalLJ . Da damit  e i n  Großte i l  
d e r  automat ischen Ang ri ffe vereitelt 
wird ,  rückt vermehrt der Mensch i n  den  
Fokus der Krim i nellen .  I mmer ausge­
fe i ltere und kreat ive Methoden wer­
den e ingesetzt, u m  d i e  N utzer dazu zu 
br ingen ,  d ie  Schadsoftware selbst zu  
i nsta ll ieren .  I m  wachsenden Bere ich  
der  mob i len Geräte und  der  ste igenden 
Vernetzung  a ller Bere iche I .. I nternet­
of-Th ings" ]  steht d iese Entwicklung 
erst am Anfang .  
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Zu beobachten ist weiters d i e  ste igende 
Verbre i tung von . .  Ba ukastensystemen" 
für  Schadsoftware, bei der  s ich e in  Kri­
m ine LLer se i ne  Schadsoftware selbst 
zusammensteLLen kann .  Neben d i esen 
Trends wurden 20 1 5  auch weiterh i n  
Versch lüsselu ngs- u nd Anonymis ie­
rungstechn i ken e ingesetzt, um d ie  Er­
m ittlungen zu erschweren.  20 1 5  wu rde 
auf  I n it iat ive Österre ichs i n  e iner  inter­
nat ionalen O perat ion  d i e  Tätergruppe 
.. D D4BC"" zerschlagen .  D i ese hatte s ich 
darau f  spezia lis iert ,  F irmen mit  "D istri­
buted Den ia l  of Service" - Ang riffen zu 
e rpressen .  D ie  Bezahlung des Lösegel­
des soLLte dabei mit der  v irtueLLen Wäh­
rung  B itCo ins [ BC! erfolgen .  I n  e iner  
von  Europol  koord in i erten i nternat io­
nalen  Akt ion konnten i n nerhalb wen i ­
ger  Monate d ie  Täter a usgeforscht und  
festgenommen werden .  
Das  Cybercri me-Competence-Center 
[C4! im  Bundeskri m ina lamt a ls nat i ­
ona le und i nternat i onale Koord i n ie ­
rungs- und  Me ldesteLLe zur  Bekämp­
fung der Cyberkrim ina lität wurde 20 1 5  
we iter ausgebaut und gestärkt. 

9.3. Cyber Security Center 

I m  Rahmen des 20 1 4  gestarteten I N ­
N EN .5 ICHER- Projektes .. Cyber Securi ­
ty . BVr kon nte 201 5 das Cyber Security 
Center [CSC! im B undesmin isteri um für 
I nneres p la nmäßig den o rgan isatori­
schen Probebetrieb  aufnehmen.  Damit  
übernahm das CSC sei ne i ntermin iste­
r ieLLen Koord i n ierungs- und  Leitungs­
aufgaben a uf der  operat iven Ebene i m  
Rahmen d e s  .. I nneren  Kreises der ope­
rat iven Koord i n ierungsstru kturen"  I I K­
DOKJ .  D ie  Leistu ngsfä h igke it des CSC 
wurde erfolg re ich in Cyber- Ü bu ngen 
wie dem . .  SCUDO-Plansp ie l" im  Rah­
men ei nes KI RAS-Projektes, der  NA­
TO- Ü bung .. Locked Sh ields" sowie der  
gesamtstaatl i chen EDA-Cyber- Übung  
. .  Strateg ie Decision-mak ing i n  Cyber 
Security" überprüft .  
20 1 5 war von schwerwiegenden ,  med i ­
a l  präsenten Cyber-Sicherheitsvorfä l­
len in europä ischen Ländern und  e i ner  
Re ihe besorgn i serregender Trends ge­
prägt. 

Besondere Aufmerksamkeit erregten 
d ie be iden folgenden Cyber-Si cher­
he itsvorfä LLe : 

• I n  Frankreich kam es im  Apr i l  
20 1 5 zu e inem Cyber-Angriff auf 
den  Sender TV5 M onde .  D ie  Fern­
seh kanäle des Senders waren im 
Zuge des Angri ffs mehrere Stun ­
den  blockiert .  G le ichze i t ig  wurde 
a uf den Webseiten und  Social­
Med ia-Konten des Senders Pro­
paganda fü r d i e  Terrormi l iz " I sla­
m ischer Staat" I IS! verbreitet. 

• I n  Deutsch land erschütterte d i e  
Entdeckung  e ines g roßangeleg­
ten Cyber-Ang riffs a uf den deut­
schen Bundestag nachhalt ig  d i e  
deutsche Pol it ik .  Ü ber mehrere 
M onate verbreitete s ich Schad­
bzw. Spähsoftware kont i nu ierl ich 
und unbemerkt im  Netzwerk des 
Bundestages, bevor im  Ma i  20 1 5  
das gesamte Ausmaß des Angriffs 
s ichtbar wurde .  

Wicht ige  Trends ,  d i e  e i ne  fortgesetzte 
Beobachtung erfordern :  

• Cyber-Angriffe verschmelzen in  
zunehmendem Maß mi t  . .  klas­
s ischen"  VerbrechensmodeLLen .  
Waren d i ese früher M ittel zur  Sp i ­
onage  oder  Sabotage, so  werden  
s ie  zunehmend  zu  Werkzeugen 
zur  Erpressung  oder Betrug durch 
D DoS-Ang ri ffe , Ransomware 
oder gefä lschten E-Ma i ls I ..CEO­
Fraud" J .  

• D ie  starke Verbre i tung und  der  
le ichte Zugang zu  . .  Hacking­
Tools" e rmöglicht es immer g rö­
ßeren Tätergruppen,  mittlerwei le 
praktisch ohne Vorkenntn isse, 
Schadsoftwa re m it sehr hohem 
Bedrohungspotenz ia l  im  I nternet 
zu  bez iehen .  Be i  e i nem Cyber­
Ang riff auf  d i e  Firma .. Hack ing 
Team" [Herste LLer von hochspe­
z ia lis ierter Sp ionagesoftware!  
ge lang es den  Angre i fern im  Ju li 
20 1 5 Tei le des Source-Codes der  
Sp ionagesoftware zu  kop ieren  und  
im  I nternet zu veröffentlichen .  Da ­
mi t  wurde  d ie  Basis f ü r  unzähl ige 
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neue Schadprogramme mit b isher 
n icht gekanntem Schadenspoten­
z ial  gelegt. 

• Große Herausforderu ngen s ind  
im Bere i ch des . .  I nternet of 
Th i ngs" zu erwarten.  Die e inge­
setzte Cyber-Technolog ie  ist ver­
g le ichswe ise j ung  und  d i e  Cyber­
S icherheitsmaßnahmen s ind  oft 
unzure ichend .  

9.4. IKT -Sicherheit 

Die S icherheit der I nformat ions- und  
Kom m u n  i kat i onstech n i k - I  n frastru k tu  r 
I I KTI .  d i e  für den tägl ichen Betri eb des 
B M I  von höchster Priorität ist ,  s ieht s ich 
e iner  stark ste igenden Anzahl von An­
gr iffen und aufgedeckten S icherhe its­
lücken konfront iert .  Die Absicherung 
der  Datenanwendungen des B M I  stellt 
das ressorte igene I KT -Si cherheitsteam 
tägl ich vor neue  Herausforderu ngen .  
D ies beg i nnt bereits be i  der  Konzepti on ,  
Planung  und  Entwicklung und  i nklu­
d iert den operativen Betri eb über den  
ganzen Lebenszyklus. 

Sicherheit der Rechenzentren 

D ie  I nformat ions- und Kommun i kat i ­
onssysteme des BMI  stellen m ittels ge­
e igneter I KT-Komponenten d ie  für d ie  
Leistungserbri ngung  a ller Organ isat i ­
onse inhe iten benöt igten I nformat ionen 
zur  Verfüg u ng .  Der Schutz der Rechen­
zentren ,  d i e  das BMI  a ls größte Reg is­
terbehörde Europas betre ibt ,  d ie Zu­
griffskontrolle sowie d ie Abs icherung 
und  Leistung  der  Appl ikat ionen ,  stellen 
e i ne  rund-um-d ie -Uhr-Aufgabe dar. 

.SICHERHEITSBERICHT 20 1 5 KRIMIN.\LI A, 

Informationssicherheitsmanagement­
system ( lSMS) 

Techn ische Maßnahmen al le i ne  kön­
nen den Schutz der  I nformationen n i cht 
gewährle isten .  Das Z ie l  der struktu­
rierten S i cherheitsmangementkonzep­
t ion umfasst d ie Zusammenschau der 
techn ischen,  organ isatorischen und  
personellen Maßnahmen ,  damit  e in  I n ­
formationsverlust oder  e i ne  Fä lschung 
unterbunden sowie d ie  I nformat ionsbe­
re itstellung abgesichert werden kan n .  
Um d iese Punkte gez ielt und  kontrol­
l iert umzusetzen erweitert das B M I  d ie  
I KT S icherheits in frastruktur um den 
E insatz e i nes zentral is ierten ISMS I I n ­
f o  r m a t  i 0 n s s  i c h  e r h  e i t s  m a n  a g e m e n t ­
system! .  I m  Rahmen d e s  ISMS i m  B M I  
werden d ie  Prozesse zur  Aufrechter­
haltung der I nformat ionssicherheit 
und d i e  S icherhe itsmaßnahmen für 
e i nzelne I KT-Appl i kat ionen defi n iert ,  
dokument iert und  implement i ert .  Da­
bei steht d i e  I nformat ionss icherhe it be i  
Wa hrung  der  größtmögl ichen Resi l ienz 
im Vorderg rund .  

6 1  
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Schaffung von Bewusstsein 

Jede M ita rbeiterin und jeder M itarbe i ­
ter  des BMI  ist für d i e  I KT -S icherheit  
und  den Datensch utz reLevant. I h re 
Sensib i l is ierung erfoLgt i n  Schulungen ,  
be i denen  a uch a uf d i e  Weitergabe des  
Wissens a n  deren Fam i l ien und  Freun­
de gesetzt wird. Z ie l  ist ,  e ine  e inheit l i ­
che und  erfolgre iche I nformat ionss i ­
cherheitskuLtur  i m  BMI  zu etabl ieren .  

Elektronische Identität 

E ine  vertra uenswü rd ige ,  a nerkannte 
und  s ichere e lektron ische I dent ität ist 
e i ne  notwend ige  Basis ,  um i m  d ig italen 
Zeitalter n icht nur  e i ne  moderne und  
ze itgemäße VerwaLtung  sondern auch 
e ine  tre ibende Kraft für d i e  Wirtschaft 
zu ermög l ichen.  G le i chzeit ig muss e i ne  
solche Lösung auch zur  Absi cheru ng 
von e lektron ischen Prozessen i n  der 
Wi rtschaft taug lich sei n .  Das BMI a Ls 
Wissensträger i n  den  Erfahru ngen  i m  
Bere ich d e r  I dent ität und  d e r  Perso­
nenbasisreg ister ist in d i e  Gesta ltung  
zukunftsträcht iger Lösungskonzepte 
i nvoLvi ert u nd br ingt s ich i n  d ie We i ­
t�rentwicklung bestehender Lösungen 
e in .  

IKT Sicherheitsforschung 

E-Government ist bereits heute e i ne  
wicht ige Sch n i ttstelle zwischen der  öf­
fentl i chen Verwaltung  und  den Bürgern .  
Um d ie  S icherheit  von E-Government­
Anwendu ngen , Projekten und  E i nri ch­
tungen zu  wahren ,  betei l igte s ich das  
B M I  [m i t  dem BMF und  dem B KAI an  
der  Entwicklung e ines S icherheitsstan ­
dards f ü r  E-Government .  

Das BMI u nterstützt a uch d ie Entwick­
Lung von I KT-Si cherhe it i n  s ich schnell  
entwickelnden Technolog iezwe igen wie 
den mob i Len  Geräten.  Das K iras-For­
schu ngsprojekt . .  Smartphone Security"' 
beschäft igt s ich dazu mit  b iometr ischer 
Erkennung  von Ben utzern durch Analy­
se des Ben utzerverha ltens und  ident i f i ­
z iert dam it Alternat iven be i  der  Authen-
t i f iz ierung von System n utzern. 

Angriffe aus dem Cyber-Raum gehören 
heute zu den größten Gefahren  für Un­
ternehmen und  den öffentl ichen Sek­
tor. Besonders gefährL ich s ind  Angriffe, 
wo d i ese Widersta ndsfäh i gke i t  gezielt 
schon i m  Produktdesign bzw. während 
der  Produktentwicklung reduz iert wi rd . 
Das Kiras-Forschungsprojekt I Tsec.at 
erm ittelt d i ese Gefahren und  es werden  
e ine erweiterte IT -Beschaffungsstrate­
g ie ,  ein u mfa ngre iches Entsche idungs­
u nterst 
ützungssystem und  spezie lle Sicher­
he itstests erforscht sowie Anforde­
rungskataloge für Hard- und  Soft­
warekomponenten a usgearbeitet. 
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10. FREM DENWESEN 

1 0. 1 .  Allgemeine Entwicklungen 

Zur Vernetzung  und frühze i t igen Er­
kennung  von R is iken in den Bere ichen 
Asyl- ,  Grundversorgungs- ,

. 
I nte�r�­

t ions- ,  Fremden- ,  S icherheItspolIze I ­
und  Grenzwesen wurde a uf Ebene  des 
B M I  bere i ts im Jahre 2007 das I nst ru­
ment der "Gesa mtsteuerung Asyl und  
Fremdenwesen" [GAFI e ingerichtet. 
E i ne  wesentl iche Z ielsetzung des GAF 
ist i nsbesondere d i e  Früherkennung  
von kurz- und  langfrist igen nat i ona len 
und  i nternat ionalen Hotspots i m  Be­
re ich der  legalen und  i llegalen  M i g ra­
t ion ,  um rasch durch gee ignete Steue­
rungsmaßnahmen entgegenwi rken zu 
können .  

Aufgrund der  i nha ltl i chen Schn ittstel­
len ,  i nsbesondere des bei den Lan ­
despol ize i d i rekt ionen [LPDsI anges ie­
delten fremden pol ize i l ichen Vo llzuges 
nach Absch luss der Verfahren des Bun­
desamts für  Fremdenwesen und  Asyl 
[ B FAI,  ist d i e  enge Zusammenarbeit 
zwischen dem BFA und den LPDs äu ­
ßerst wicht ig und  wird d u rch period i ­
sche  Treffen a uf Ebene  der  Bundeslän ­
der  gewährle istet. 

1 0.2. Außerlandesbringungen 

Eine funkt i on i erende Rückführungs­
polit i k  ist u nverz i chtbarer Bes

.
t�ndte i l  

e i ner  geordneten M igrat ionspolit i k .  D�­
bei wi rd der freiwi l l igen Rückkehr Pn­
orität e ingeräumt .  Kommt e in Fremder 
seiner Verpfl ichtung zur  Ausreise n icht  
nach ,  so ist er  zur  Ausre ise zu verhalten 
[Absch iebung ! .  Absch iebungen können 
i n  den Herkunftsstaat bzw. sonst i gen 
Staat erfolgen oder in  den für das Ver­
fahren  zuständ igen EU-M itgl i edsstaat 
bei sogenannten Ü berstellungen nach 
der Dubli n - I I I -Verordnung .  

201 5 s ind  d i e  Amtsha nd lu ngen gegen­
über 20 1 4  betreffend Zurückweisungen 
um 30 Prozent [ 649 zu 4561  und  betref­
fend  Zurücksch iebungen u m  1 3  Pro­
zent [6 .798 zu  5.9001 gest iegen.  Dabei  
wurden m it 6.798 Personen  898 Men­
schen mehr zurückgeschoben und  mit 
649 Zurückweisungen 1 93 Personen 
mehr a n  der Außengrenze zurückge­
wiesen a ls 20 1 4 .  

Freiwillige Rückkehr 

D ie  fre iwi l l ige Rückkehr  b i ldet e inen  
wicht igen Gru nd pfe i le r  des nat ional�n 
Rückkehrkonzepts. I hr wird ,  auch  I n  
U msetzung  entsprechender EU-Vor­
gaben [Rückführungs-R ichtl i n ie ! .  Vor-
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rang  vor Absch iebungen e i ngeräumt. 
Versch iedene Projekte im Bere ich  der 
Rückkehrberatung ,  Rückkehrvorbe­
re i tung und  Reintegrat ion  sollen der  
Umsetzung des Vorranges der  fre iwil­
l igen Ausreise d ienen und die Attrakt i ­
vität der  fre iwil l igen Ausreise ste igern .  
Dem Fremden kann  im Rahmen der  
bestehenden Projekte bei Erfüllung be­
st immter Kriteri en d ie  fre iwill ige Aus­
re ise f inanz iert [z .  B. Flugt icket ;  Re ise­
dokumentJ und e ine  Re integrat ionsh i lfe 
ausbeza hlt werden .  

D ie  Gesamtzah l  der  fre iwi l l igen Aus­
re isen umfasst jene Personen ,  die m it 
U nterstützung  durch das BFA fre iwi ll ig 
ausre isen ,  jene  Personen ,  d i e  se lbstän ­
d i g  oder a ls sogenannte "Selbstzah­
ler·· ohne  U nterstützung durch das  BFA 
ausre isen und enthält d i e  fre iwilli gen 
Ausre isen,  d ie  im Rahmen des § 1 33a 
StVG erfolgen .  

Für  das  Jahr  20 1 5 betrug d ie  Gesamt­
zahl der  nachwe isl ich aus dem Bun­
desgebiet erfo lgten freiwilligen Aus­
re isen 5 .087, das bedeutet im Verg le ich  
zu 20 1 4  [3 .020 J  e ine  Ste i gerung  von 68 
Prozent :  dabei  reisten insgesamt 3.752 
Personen im Rahmen e iner  unterstütz­
ten fre iwi lli gen  Rückkehr  aus dem Bun­
desgebiet aus ;  be i  844 Personen erfolg ­
te e i ne  sonst ige  freiwill ige Ausreise [z .  
B .  Selbstzah ler ;  Kenntn is  aufgrund des 
abgegebenen und  im BFA e inge langten 
Ausre iseauft ragsJ und  491 freiwill ige 
Ausre isen erfolgten aus Strafhaft nach 
§ 1 33a StVG . Somit  konnte das BFA i m  
Jahr 201 5 d i e  höchste Zah l  d e r  freiwil­
l igen Ausre isen seit Beg i n n  der  Auf­
zeichnungen verze ichnen .  

I m  Jahr 20 1 5 wurden auch Reintegra­
t ionsprojekte für Staatsangehörige aus 
den Herku nftsländern Afghan istan ,  Pa­
k istan und der Russischen Föderat ion  
durchgeführt .  240 Personen s ind  im 
Rahmen e ines Re i ntagrat ionsprojektes 
20 1 5  i n  i h r  Herkunftsland ausgere ist .  

Abschiebungen/Dublin Überstellun­
gen/Charterabschiebungen 

Im Jahr  20 1 5  wurden  3 .278 zwangswei­
se Außerlandesbringungen durchge­
führt ,  davon 1 .900 Absch iebungen und 
1 .378 Dubl in -Ü berstellungen .  

Außerlandesbri ngungen können  auf  
dem Land- oder  Luftweg bzw. auf dem 
Luftweg per  L in ienflug oder  e i ner  Char­
ter- Masch ine  erfolgen .  

20 1 5 wurden 32 Charteroperat ionen 
per F lug oder Bus durchgeführt und  
i nsgesamt 507 Personen auf d i esem 
VVege außer Landes gebracht und i n  
i h re He imatstaaten [Pak istan ,  Georg i ­
en ,  Kosovo, N igeria ,  Russische Föde­
rat ion J  rückgefü hrt bzw. i n  den für das 
Verfahren  zuständ igen EU-M itgl ieds­
staat [Po len ,  Bu lgarien J  überstellt. So­
m it erfolgte jeden 1 2 . Tag im Jahr 20 1 5 
e ine  Charter-Rückführung .  Be i  den 
Charteroperat ionen l iegt das BFA über  
den  Za hlen des Vorjahres [ 1 3  Chartero­
perat ionen m it 1 57 Personen ! .  D ie An­
zahl  der  Charteroperat ionen hat  s ich  
mehr a ls verdoppelt ,  d i e  Anzah l  der  
rückgefüh rten Personen mehr  a ls ver­
d reifacht. 

Dam it wurde 20 1 5 die enge i nternat io­
na le Kooperat ion und  intensive Zusam­
menarbeit mit  FRO NTEX fortgesetzt. 
Österreich hat in den vergangenen Jah­
ren bei der  Organ isat ion von Charterflü­
gen im Rahmen von FRO NTEX eine Vor­
re iterrolle in der Europäischen Un ion  
ü bernommen und  zäh lt be i  FRO NTEX­
Chartern zu den "Europame istern" .  

B e i  d e r  Durchführung von Charterab­
sch iebungen werden  hohe [ M enschen­
rechts- JStandards e ingehalten .  So wird 
jede Charteroperat ion auch von ei nem 
M en s c h e n rechtsbeobachter, Not­
a rzt und Do lm etsc h e r  begle i tet. 

H ei m reisezertifi kate 

Für d i e  Beschaffung  bzw. Ausstellung  
der  notwend igen  Ersatzre ise-Doku­
mente für e ine  Rückkehr i n  das Her­
kunftsland  s ind  e i nerseits d i e  M itwi r­
kung des Fremden und andererseits 
d ie  Zusammenarbeit  m it dem jewe i l i -
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gen Herkunftsstaat für d ie  notwend ige  
I dent if iz ierung i h rer  Staatsangehörigen  
erforderlich .  

Dementsprechend wurde d ie  Zusam­
menarbeit m it Botschaften sowie an­
deren EU-M itg Liedstaaten im Bere i ch 
der Beschaffung von Ersatzre isedoku­
menten 201 5 weiter i ntensiviert und  der  
b isher  e i ngeschLagene Weg fortgesetzt.  
Be isp ieLsweise fanden Charterflüge 
erstmaLig  auch nach Pak istan statt . D i e  
Kooperat ion auf i nternat ionaLer und  
EU-Ebene wurde a usgebaut (Te i Lna hme 
a n  EU- Projekten und  Workshops.  

ASYL-Entscheidungen/Personal BFA 

Trotz der  enormen Antragsentwicklung  
i m  Jahr 20 1 5 konnte das Bundesamt 
für Fremdenwesen und AsyL ( BFAI sein 
Erled i gungsvolumen im Verg Le ich zum 
Vorjahr  in  a llen Arbeitsbere ichen weiter 
ste igern :  Im Asylbere ich hat das BFA i m  
Zeitraum von 1 .  Jänner bis 3 1 . Dezem­
ber  20 1 5  4 1 .3 1 2  Entsche idungen ge­
troffen .  I m  Bere ich der  Statusentschei­
d ungen nach dem Asylgesetz erfoLgten 
m it 36.227 Entsche idungen doppelt so 
v ieLe wie im Jahr 20 1 4, obwohL s ich d i e  
Zah L  der  Anträge gegenüber dem Vor­
jahr  fast verdre ifacht hat während d i e  
Anzah L  der  M itarbe iteri nnen und  M itar­
beiter des BFA n icht in der  seLben ReLa­
t ion gewachsen ist .  

Im Jahr 20 1 5 konnten im BFA i nsge­
samt 206 neue M itarbeiteri nnen  und 
M itarbeiter aufgenommen werden .  Der 
Personalstand  des B FA zähLte Ende 
20 1 5  895 Personen ( i nkL. VerwaLtungs­
prakt ikanten,  LehrLi nge ,  Zivi Ld ienerl .  

.SICHERHEITSBERICHT 20 1 5 KRIMINAL ,AT 
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11. U M FASSENDE S ICHERHE ITSVO RSORGE 

Das BM I  beobachtet und  ana lysiert 
maßgebl iche Entwicklungen i n  Poli t ik ,  
Gesellschaft ,  Wirtschaft, Umwelt und  
Technolog ie  i m  H i nbl ick auf grundsätz­
l iche und gesamtstrateg ische Angele­
genhei ten der i nneren S icherheit .  Un ­
t e r  Berücksicht i gung  der  europäischen 
und i nternat ionalen S icherheitspolit i k 
erarbeitet das B M I  I n i t iat iven ,  Maßnah­
men und  Programme zur  Entwicklung 
und  Umsetzung  gesamtstaatl icher s i­
cherheitspol it ischer Konzepte. 
Konkrete Vorgaben ergeben s ich aus 
der  am 3 .  J u li 201 3 vom Nat ionalrat 
verabsch iedeten Entschl ießung be­
treffend  e ine  neue Österre ich ische S i ­
cherhe i tsstrateg ie  lÖSS] sowie dem Ar­
be itsprogramm der Bundesreg ierung 
20 1 3-20 1 8 . 

Umsetzung der Österreich ischen Si­
cherheitsstrategie lÖSS) 

Zur  Umsetzung der  am 3. J u li 20 1 3  
besch Lossenen ÖSS ersuchte der  Na­
t iona lrat d i e  Bu ndesreg ierung  das  
Konzept der  . U mfassenden S icher­
he i tsvorsorge '  !USVI koord i n i e rt um ­
zusetzen und  weiterzuentwickeln. Be i  
der  Reg ierungskla usur am 23 .  und  24. 
März 201 5 wurde d i e  neue Te i lstrateg ie  
I n nere S icherhe it präsent iert . 2  

D iese b i ldet den Rahmen für d ie m ittel­
fri st i ge  S icherheitspoli t ik  des B M I ,  der  
so genannten . .  Po lit i k  der  i nneren S i ­
cherhe if' .  S ie  soll etwa fünf  Jahre Gü l­
t i gkeit  haben und ist d i e  Grundlage für 
d ie Zusammenarbeit  m it anderen NSR­
Ressorts !BKA, BM E IA, BMLVS und  
BMJ I .  Damit konnte a uch das Projekt 
I N N EN .5 ICHER .  S I  20 Zusam menarbeit 
B M I  - Österre ich isches Bundesheer 
abgeschlossen werden .  

Gesamtstaatliches Lagebild 

Das B M I  wi rkt a ls S icherheitsressort an  
der  Erstellu ng des gesamtstaatl ichen 
Lagebi ldes mit .  Aktives Engagement 
be i  der  Erstellung  d i eses Lageb i ldes 
ist Te i l  e i ner präventiven und  umfas­
senden S icherhe itspolit i k. Z ie l  i st es, 
den s icherheitspol it ischen Verantwort­
u ngsträgern e i n  besseres und  vor a llem 
geme insames Verständn is  der  Sicher­
heitslage bzw. zukünft iger  s icherhe its­
pol i t ischer Herausforderungen sowie 
strateg ischer Hand lu ngsopt i onen zu 
vermitteln. Neben e iner neu entwickel­
ten M ethode zur s icherhe itspol it ischen 
Akteursanalyse wurde 20 1 5  d ie  KI RAS­
S icherhe itsforschungsstud ie  .Gesamt­
staatl iche R is ikoanalyse '  !GeR iAn] er­
folgre ich abgesch lossen .  

2 Die ooTe i lstrateg ie I nnere SicherheitOO kann auf der Homepage S M I  abgerufen werden:  
http ://www. bmi .gv.at/cms/S M 1_ Servi ce/T e i  lstrateg i e _I  nnere _ Si  che rheit_ V20 1 50324_ web. pdf 
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Schutz krit ischer Infrastruktur 

Dem Schutz krit ischer I n frastruktur 
wi rd mit  zwei Prog rammen Rechnung  
getragen :  dem . Europä ischen Pro­
gramm zum Schutz krit ischer I nfra ­
strukturen '  [ EPCI PI und  dem .Öster­
re ichischen Progra m m  zum Schutz 
kri t ischer I n frastrukturen '  [APCI PI . 

Das im Jahr  20 1 4  gestartete Projekt I N ­
N E N .S ICHER .  S I  2 3  .We iterentwicklung 
Masterplan SKI ' zur  weiteren  Verbes­
serung  des Schutzes kr it ischer I nfra­
strukturen d urch effektive Maßnahmen 
auf  der st rateg ischen und  operativen  
Ebene,  konnte 20 1 5 erfolg re ich  abge­
sch lossen werden .  D ie weitere Um­
setzung des .APC IP- Masterplan 20 1 4' 
erfolgt in enger  Abstimmung  mit dem 
BKA. 

Sicherheitsforschung 

Das B M I  beteiligt sich aktuell an zwei 
S icherhe i tsforschungsprogrammen :  
.K I RAS· a uf nat ionaler  und  .Horizon 
2020'  auf  Europäischer Ebene.  

AuuchJeJbung 1015 

Abb. 1 3 : S i cherheitsforschung S M I  

I n  d e r  K I RAS-Ausschre ibung  20 1 4/20 1 5  
wurden von 27  e ingere i chten Anträ­
genm it Bete i l i gung des B M I  1 8  zur 
Förderung ausgewä hlt. Der Call 20 1 5 
i n  Horizon 2020 wurde m it e iner  U nter­
stützung  von 1 7  Vorhaben abgeschlos­
sen, von denen zwei gefördert werden .  

20 1 5 war das  B M I  als Projektpartner  
oder m ittels U nterstützu ngserklärung 
i n  70 la ufenden Projekten und  Stud i ­
en [e i nschl i eßlich dem Vorläuferpro­
g ramm zu Hor izon ,  FP7-Securityl akt iv. 
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12. I NTERNATIONALE ZUSAM M ENARBEIT D ES B M I  

1 2. 1 .  I nternationale Strategie 

Da die me isten Österre ich betreffenden 
R is iken und  Bedrohungen  e ine  trans­
nat ionale D i -mens ion haben ,  muss d ie  
Po lit i k  der  i nneren  S icherheit  zuneh­
mend europäisch und  i nternat i -onal  
ausgerichtet sei n .  Auch d ie  Wahrneh­
mung von Chancen erfordert heute zu­
meist e in  Zusammenwi rken mit  Part­
nern i n  der  EU und darüber h inaus. D ie  
b i laterale ,  reg ionale ,  europäische und  
i nternat iona le Zusammenarbeit ist da ­
her  e in  wesentlicher Besta ndte i l  der  
Poli t ik  der  i n neren S icherheit .  
D ie  Leitli n i en  und Schwerpunkte der 
i nternat ionalen Arbe it des BMI a uf b i­
latera ler, reg iona ler und mult i latera­
ler Ebene werden in der jährli ch  aktu­
al is ierten " I nternat ionalen  Strateg ie"  
festgelegt .  Ha uptz ie le für 20 1 5  waren :  

1 .  Bekä m pfung der  
überschre itenden 

g r e n z ­
Krim i nal i -

tät, i nsbesondere i n  den Be­
re ichen i llega le M i g rati o n  und 
Schleppere i  sowie H i nwi rken 
auf  e ine  fa i re Verte i lung i m  
Bereich Asyl i n  d e r  E U .  

2 .  Bekä m pfung von Extremismus 
und  Terrorismus,  i nsbesonde­
re der Phänomene Rad ika li ­
s ierung und  " Fore ign  Terrorist 
F ighters"  . 

3 .  Stärkung  der  Cyber-S icher­
heit ,  des Sch utzes krit ischer 
I nfrastrukturen sowie der  Da­
ten- und I nformat ionss icher­
heit .  

1 2.2. Bi- und multilaterale 
Zusammenarbeit 

Für d i e  i nnere S icherheit  Österre ichs 
wurden i m  Rahmen der I nternat iona­
len Strateg ie  des BMI  d i e  Kooperat i ­
onsschwerpunkte " Nachbarschaft

"
, 

"Europä ische Un ion " ,  
"
Herku nfts- und  

Transitstaaten von  S icherheitsproble­
men sowie strateg ische Partner" und 
.. I nternat ionale O rgan isat ionen und I n ­
stitut ionen"  festgelegt .  

Im Rahmen des Kooperat ionsschwer­
punktes " Nachbarschaft" s ind  Deutsch­
land ,  das Fürstentum Li echtenste i n , l ta­
l ien und d ie Schwe iz sowie d ie Partner3 
i m  Forum Sa lzburg besonders wicht i g .  
Schwerpun kte waren der österre ich i ­
sche Vorsitz i m  Forum Salzburg i m  1 .  
Halbjahr  201 5 m it dem Höhepunkt der  
Forum-Salzburg-M in i sterkonferenz am 
4./5. Ma i  20 1 5 i n  St. Pölten ,  das  jährl ich 
stattf indende Mehrlä ndertreffen m it 
Deutschland ,  L iechtenste i n ,  Luxem­
burg und  der  Schweiz  am 1 0 . Septem-

'Bulgarien. Kroatien. Österreich. Polen. Rumänien. Slowakische Republik. Slowenien. Tschechische Republik. Ungarn. 
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ber 201 5 sowi e zahlre iche Treffen mit  
Nachbarländern zur Flüchtli ngs- und  
M ig rat ionskrise w ie  be isp ie lswe ise 
Deutschland ,  I ta li en ,  U ngarn ,  Slowakei ,  
Slowen ien ,  Tschech ien .  

Der Kooperat i onsschwerpunkt . .  Her­
kunfts- und Transitstaaten von S icher­
heitsprob lemen sowie strategische 
Pa rtner" umfasst i nsbesondere d i e  
Zusammenarbeit m it den  Westbalkan ­
staaten,  d ie  Reg ionen des  Nahen  und  
M i tt leren Ostens und  des  nördl ichen Af­
rikas h inaus. D i e  Kooperat ion  m it dem 
Westbalka n wurde neben operativen 
Projekten und I n it i at iven [z . B .  die E in ­
richtung von Z ie lfahndungse i n heiten l  
a uch mit e iner  Westbalkan- Reise der  
Bundesmi n i steri n in  d ie  Länder Kroat i ­
en ,  Serb ien ,  Montenegro und  Kosovo im 
Februar 20 1 5  gestärkt. 

Zur Stärku ng der  Cyber-Sicherheit ,  des 
Schutzes krit ischer I nfrastrukturen so­
wie der  Daten und I nformati onssicher­
heit nahm d i e  B undesmin isterin etwa 
i m  Apri l 20 1 5 an der Eröffnung  des I n ­
terpol Global Com plex for I nnovat ion  i n  
S ingapur sowie an  d e r  Global Confe­
rence on Cyberspace i n Den Haag te i l. 
Außerdem fü hrte s ie  i m  September e i n  
b i laterales Gespräch mit  dem Exekut iv­
d i rektor des Global  Complex for I nnova­
t ion Noboru Nakatan i  i n  Wien und  re iste 
im November fü r e in  b i latera les Treffen 
mit I nterpol-Generalsekretär Jürgen 
Stock nach Lyon .  

1 2.3. Europäische Union 

D ie  Europäische Union a ls Friedens- ,  
Si cherhe i ts- und Soli dargeme inschaft 
b i ldet den wicht i gsten Handlungsrah­
men für  d ie  österreich ische S icher­
he itspol it ik  und die " I nternat ionale 
Strateg ie" des B M I .  Österre ich gehörte 
daher 201 5 zu  jenen EU-M itgl iedsstaa­
ten ,  d ie d ie Poli t ik  der  Un ion  im Bere ich 
der  i nneren  S icherhe it maßgebl ich mit­
gesta ltet haben.  Das wurde auch durch 
die Zusammenarbeit m it Partnern aus  
dem Forum Salzburg und  vor a llem mit  
a nderen . . l i ke- m inded

" 
M itgliedstaaten 

ermöglicht .  I nsgesa mt kon nte d ie Zu -

gehörig keit zur  "EU -Spitzengruppe" ,  
zu  der  Österre ich schon se i t  mehreren 
Jahren gehört .  i n  den  Bere ichen Just i z  
und  I n neres weiter ausgebaut werden .  

20 1 5 wurden d ie  Arbeiten i m  Bere ich  
" I n neres" von der  M i g rati onswelle [s ie­
he  Kapitel 31 und  der  ste igenden Be­
d rohung  durch den  dsch i had ist ischen 
Terrorismus [s iehe Kapitel 41 best immt .  

Wicht ige strateg ische Impu lse für den  
gesamten Bere ich " I n neres" li eferte 
dabei d ie erneuerte Strateg i e  der  i nne­
ren S icherheit ,  d i e  s i ch  aus  der  von der  
Europäischen Kom miss ion vorge legten 
Sicherheitsagenda sowie den Rats­
schlussfo lgerungen vom Dezember 
20 1 4  und Juni  20 1 5 zusammensetzt. 
D ie Strateg ie  wäh lt e inen  umfassenden 
Ansatz und  betont dabe i  d i e  geme in­
sa men Grundrechte und  Werte .  Auf  
I n it iat ive Österre ichs wurde  zudem e i n  
Akt ionsplan  d e r  erneuerten Strateg i e  
d e r  i n neren S icherheit  entwickelt, um  
d i e  operat iven Fortschritte i n  den e i n ­
zelnen Bere ichen nachzuverfolgen und  
so d i e  effekt ive U msetzung  zu überwa ­
chen .  

Im Projekt I N N EN .S ICH ER .  MO 1 5  wur­
den  20 1 5 grundsätzl iche Posit ionen 
des B M I  zur i nst i tut ionellen und i nhalt ­
l ichen Weitere intwicklung  der  EU in  
e inem G rundsatzpap ier  festgehalten ,  
e i ne  R ichtschnur  sowie we itere f ü r  d i e  
prakt ische Arbeit n ützliche Vorlagedo­
kumente erstellt. 
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1 2.4. Interpol 

20 1 5  fand  d i e  43. Europä ische Reg ional­
konferenz von I nterpol [ ERK! i n  Buka­
rest statt. Be i  d ieser Konferenz wurde  
d i e  Kand idatur Österre ichs f ü r  d ie  ERK 
20 1 7  i n  St . Johann im Pongau e i nst im­
m ig  angenommen.  

I m  November 201 5 fand  d ie  84. 
Genera lversammlung von I nterpol i n  
Kigal i  [ Ruanda!  statt, be i  d e r  I nterpol­
Generalsekretär Dr. J ü rgen Stock 
den Reformplan  für I nterpol b is  
2020 sk izz ierte.  Schwerpunkte si nd 
d ie  Bekämpfu ng des Terror ismus,  
der organ is ierten Krim i nalität und  
Cybercri me .  D ie  M itgl ieder von I nterpol 
so llen verstärkt durch techn ische 
Services [ Datenbanken ,  1 - 24/7 etc . !  
unterstützt und  d ie rechtliche und 
f inanzi e lle Gebarung von I nterpol mit  
Mon itori ng und  Entwicklungsreports 
begle itet werden .  
Um dem Ersuchen I n terpols an  a lle 
M itgl iedsländer  vermehrt H igh  Qua lity 
Secondments nachzukommen ,  hat 
Österre ich  bere its vier Beamte auf 
le i tende Posi t ionen entsandt .  

1 2.5. Europol 

Auch 201 5 n utzte Österre ich i n  
überd u rchschn ittl i chem Maße d i e  von 
Europol  gebotenen Mögl ichke iten zum 
pol ize i l ichen I nformat ionsaustausch 
mit  anderen M itg liedsstaaten der 
EU sowie mit Europol  assoz i ierten 
Staaten .  M it 1 9 .635 empfa ngenen u nd 
gesendeten Nach richten st ieg d ie  
Anzahl der Nachrichten ,  d i e  Österreich 
20 1 5  im Rahmen von Europol  
austauschte,  um rund 32 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr. 
Europol ist für d i e  Koord i nat ion  
gemeinsamer Operat ionen der  
EU -M itgl iedstaaten von zentra ler 
Bedeutung .  Dazu folgende Bespiele aus  
20 1 5 : 

• I m  Bere ich Schleppere i  wurden  
i m  Rahmen der  Operat ion "L i ­
mai' i nsgesamt 77 mutmaß­
l iche Schlepper in  Österre ich ,  

.SICHERHEITSBERICHT 20 1 5 KRIMINA AT 

Deutschland ,  Fra nkre ich ,  Koso­
vo, Tschech ien ,  U ngarn und der  
Slowake i festgenommen ,  d i e  im 
Verdacht stehen ,  ru nd 1 0 .000 
Menschen i llegal  aus dem Ko­
sovo i n  d ie  EU gesch leppt zu 
haben,  wobei d ie  Geschleppten 
ru nd 2 .800 Euro pro Person und  
7 .000  Euro für d i e  ganze Fami l ie  
bezah lten .  

• I m  Rahmen der Operat ion  
" Mahmoud" ,  an der  s ich  Öster­
re ich ,  Gr iechenland ,  Schweden ,  
U ngarn und  das Vere i n i gte Kö­
n igre ich bete i li gten ,  wu rde e ine  
Schlepperorgan isat ion zersch la­
gen ,  d i e  se i t  über v ier Jahren  
tausende syrische Staatsange­
hör ige über d ie  Balkanroute in  
d i e  EU transport iert hat .  Es kam 
zu  23 Festnahmen ,  davon 1 3  i n  
Gr iechenland ,  zwei i n  Schweden ,  
des Hauptorgan isators im Verei­
n i gten Kön igre ich und von s ieben 
Schleppern i n  Österre ich .  

• Bei  der  Operat ion "Volvo 11" ,  
a n  der  s i ch  auch  d i e  US Drug 
Enforcement Ad m i n istrat ion 
bete i ligte ,  wurden rund 30 Per­
sonen i n  Österreich ,  Bras i l ien ,  
Kroat ien und  Slowen ien  festge­
nommen und rund  600 kg Koka­
i n ,  370 kg Hero i n ,  1 80 .000 Euro 
Bargeld und  30 Waffen, darunter 
zwei AK-47 Sturmgewehre I ..Ka­
laschn i kow" l ,  s ichergestellt. 

• M it der  Operat ion .. Blue Amber" 
wurden  i n  den  28 M itg l iedstaa­
ten der  EU sowie 3 1  weiteren  
Staaten mehrere g le i chze i tig ab­
laufende Schwerpu nktakt ionen 
auf  Flughäfen ,  Grenzstati onen ,  
Häfen und  Krim ina litäts- Hot­
spots i n  Städten durchgeführt ,  
i nsbesondere in  den  Bere ichen 
Drogenkri m inalität, E i gentum­
skrim ina lität, gefälschte Waren 
usw. Dabei  wurden rund 900 
Verdächti ge  festgenommen so­
wie fünf Ton nen Koka in ,  280 kg 
synthet ische Drogen ,  82 kg He­
ro i n ,  2 , 1  Ton nen Cannabis ,  1 .400 
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Tonnen  gestoh lenes Metall ,  254 
Fahrzeuge ,  1 90 Ton nen Pest iz ide 
und  rund  1 36 .000 Euro Barge ld 
s ichergestellt . 

1 2.6. Fahndungseinheiten- und 
systeme 

Zielfahndung 

20 1 5  wurden i nsgesamt 1 5  m it i nterna­
t ionalem Haftbefehl gesuchte Straftäter 
von der Z ie lfahndu ngse inheit im Bun­
deskrim ina lamt festgenommen ;  davon 
s ieben i m  Ausland  [v ier i n  Deutschland ,  
e i ne  i n  R u män ien ,  zwei i n  der  Slowakei l  
und acht im I n land  [vier i n  Wien ,  zwei 
i n  N iederösterre ich und  je  e ine  i n  der  
Ste iermark und  i n  Vorarlberg ! .  Bei  den  
festgenommenen Personen handelte 
es s ich um 1 4  Männer zwischen 1 9  und  
56  Jahren und  e i ne  34-jähr ige Frau .  D ie  
Grü nde für d ie  Fahndung  waren je  fünf­
mal Mord und  schwerer Raub sowie j e  
zweimal  schwerer Betrug u n d  Sucht­
g i fthandel. E in Festgenommener stand  
i n  d ri ngendem Verdacht Serienmorde 
begangen zu haben.  

Weiters wurden  zwei Häft l inge aus  dem 
Ausland  nach Österre ich geholt [aus 
I tal ien und Frankre ich ! .  

I m  Rahmen der  österre ich ischen M it ­
fahndungsersuchen s ind  für  öster­
re ich ische S icherhe i tsbehörden 1 4  
M itfahndungsersuchen ,  i m  Rahmen 
ausländ ischer M itfahndungsersuchen 
i nsgesamt 56 Mitfahndungsersuchen 
bearbeitet worden .  

D ie  B M I -Z ie lfahndungse inhe i t  bete i l ig­
te s ich darüber h inaus am Aufbau e iner 
FAST- E inheit i n  Mazedon ien  und  Mon­
tenegro .  
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5chengener I nformationssystem 1 1  
(515 1 1 )  

SIS 1 1  i st das geme insame elektron i ­
sche Fahndungssystem der Schengen­
staaten, an  dem s ich derzeit  29 Staaten 
bete i li gen ,  von denen 201 5 rund  63 ,5  
M i ll ionen Fahndungsdatensätze ge­
spe ichert wurden ,  davon rund 430.000 
i n  Österre ich .  Davon entf ielen 20 . 1 50 
Datensätze auf  Personenfahndungen  
[Gesamt 793.8781 und  409.53 1 Daten­
sätze a uf Sachenfahndungen  [Gesamt 

Seit 2007 kam es zu e iner  Stei gerung 
der  Trefferanzahl ,  d ie auf  d ie ständ ig  
ste igende Anzah l  der  te i lnehmenden 
Staaten am S IS sowie d i e  I n betriebnah­
me des S IS  1 1  zurückzuführen ist: 

Jahr Treffer in Treffer in 
Österreich Schengenstaaten 

2008 3.825 4.827 

2009 3.873 5 . 798 

20 1 0  3.762 6.832 

20 1 1  4.734 7 .749 

20 1 2  4. 1 93 8 . 7 1 4  

20 1 3  4 . 1 5 1  1 0.274 

20 1 4  4.883 1 2 .572 

20 1 5  4.7 1 3  1 3.648 

Abb.  1 4 : Entwicklung Schengentreffer i n  Österre ich/Schengenstaaten 2008 - 201 5 

D ie  Pflege des österre ich  ischen Da­
tenbestandes i m  S IS  1 1  umfasste 20 1 5  
i nsgesamt 45. 1 86 Neuzugänge ,  1 33 .8 1 9  
Bericht i gungen ,  70.768.40 1 Anfragen 
sowie 1 92.322 Updat ings .  
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Kulturgutfahndungen 

20 1 5 waren Kulturgüter aus Kriegs­
und Krisengeb ieten (v. a .  Syri en !  beson­
derer Schwerpunkt .  Seit 20 1 5 s ind auf 
der Fahndungsseite des Bundeskri m i ­
nalamtes d i e  "Red L ists" des I nterna­
t ionalen M useumsrates ! lCOM!  veröf­
fentl icht Iwww.bmi . gv.at/fahndung J .  M i t  
d iesen Roten L isten soll d i e  Aufmerk­
sam ke it auf gefährdete Kulturg üter 
i nsbesondere in Syri en ,  Ägypten,  I rak ,  
L i byen gelenkt werden .  Dass a uch Ös­
terre ich Z i elland gefährderter Kultur­
g üter ist, ze igte sich bei der  Sicherstel­
lung e iner ägyptischen Grabfigur  und  
deren Rückgabe an Ägypten .  

20 1 5  wurden  i n  Österre ich  640 gestoh­
lene oder  i llega l  ausgegrabene Ku nst­
gegenstände sichergeste llt und  Erm itt­
lungen im I n - und  Ausland  e inge le itet. 
U nter den s ichergestellten Gegenstän ­
den befanden s ich zah lre iche archäo­
log i sche Gegenstände lant ike M ünzen ,  
Sch muck ,  Öllampen J .  d i e  in  Rumän ien 
i llega l  ausgegraben wurden .  Nach wie 
vor werden  in Österre ich gestohle­
ne Kulturg üter aus der  tschech ischen 
Republ ik  festgeste llt : i n  neun Fä llen 
wurden Ermitt lungen geführt und  dre i  
a us tschechischen K irchen gestoh lene  
Statuen konnten den Geschädigten zu­
rückgegeben werden .  

Interpolfahndungen 

I n terpolfahndungen s ind  a lle Fah n­
d ungsmaßnahmen,  d ie  über den Be­
re ich von Schengen h i nausgehen .  Im 
Schn itt la ufen tägl ich rund 1 00 neue 
Fahndungsersuchen aus  N i cht-Schen­
gen-Ländern und  rund 1 00 Änderungs­
ersuchen oder Widerrufe e in .  

Weitere I nterpol-Datenbanken s ind :  
• " N O M i na l  Data " :  Be inhaltet Per­

sonenfahndungen und  enth ielt mit  
3 1 . Dezember 20 1 5  etwa 1 73 .000 
Datensätze . 

• .. Stolen Motor Veh i cles" :  Be inhal­
tet Kraftfahrzeugfahndung  und  
enth ie lt m it 3 1 . Dezember 201 5 
etwa 7 ,2  M i llionen Datensätze. 

• . ,Stolen/Lost Travel Documents" : 
Be inhaltet gestohlene oder verlo­
rene  Re isedokumente und  enth ielt 
mit  3 1 . Dezember 20 1 5 etwa 56,4 
M i llionen Datensätze. 

Kompetenzzentrum abgängige Perso­
nen (KAP) 

Wichte Entwicklungen waren :  
M it der  Bus i ness- I ntelligence- Platt­
form I KAPStat! konnten im Zuge der  
M igrat ionskrise 20 1 5 Fahnd ungen nach 
abgäng igen u nbegle iteten m inderjähri ­
gen Flüchtl i ngen I U M F! dokument iert 
werden .  
Se i t  Ma i  20 1 5  werden i n  besonderen  
Fällen  Öffentl ichke itsfahndungen nach 
abgäng igen Personen in  öffentli chen 
Verkehrsm itteln über B i ldsch irme 
durchgeführt .  
I n  zwei Fällen von Kindesentz iehungen 
wurden  vom KAP d ie  Erm ittlungen im 
nat i onalen und  i nternat iona len Bere ich  
erfolgre i ch koord i n i e rt .  
Für die Öffentl ichkeitsarbeit wurde e i n  
Folder vorbereitet ,  der  d ie  Aufgaben 
der  S icherheitsbehörden im Bereich 
der Abgäng igenfah ndung  beschre ibt ;  
für Menschen mit  Lernschwierigkeiten 
a uch i n  e i ner Vers ion " le i chte Sprache -
le i chter lesen" ,  
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1 2.7. Auslandseinsätze auf 
Grundlage des KSE-BVG 

M it der  Te i lnahme von B M I -Bed ienste­
ten an Auslandse insätzen im Rahmen 
der EU und  sonst iger  i nternat ionaler  
Organisat ionen le istet das Ressort e i ­
nen  wicht igen Beitrag  zur  Verfolgung  
österre ich ischer strateg ischer I nteres­
sen im Ausland .  20 1 5  nahmen österre i ­
ch ische Pol iz ist i nnen  und  Po liz isten an  
den folgenden Ausla ndse insätzen te i l :  

EUMM - EU Monitoring Mission in Ge­
orgien 

Reg ierungsbeschluss: 
1 7 . September 2008 

Kont ingentsstärke : b is  zu 3 

E ingesetzte Pol iz isten/i nnen  20 1 5 : 
4 l i n kl. Rotati onen l  

EULEX - Rule of  Law M ission in Kosovo 

Reg ierungsbeschluss: 
23. Apri l 2008 

Kont ingentsstärke : b is  zu 1 5  

E ingesetzte Pol iz isten/i nnen  20 1 5 : 
1 8 l i nkl .  Rotat ion l  

EUPOLCOPPS - EU-Police M ission für 
die Palästinensischen Gebiete 

Regierungsbeschluss: 
1 4. Novem ber 2006 

Kont i ngentsstärke : b is zu 2 

E ingesetzte Pol iz isten/i nnen  201 5 :  

UNMIK - United Nations Interim Admi­
nistration M ission in Kosovo 

Reg ierungsbeschluss: 
25. J un i  1 999 und 1 2 . Dezember 20 1 3  

Kont ingentsstärke: 

E i ngesetzte Pol iz isten/innen  20 1 5 : 

2 l i n kl. Rotat ion l  

.SICHERHEITSBERICHT 20 1 5 KRIMI NALITAT 

EUAM - EU Advisory M ission in der Uk­
raine 

Reg ierungsbeschluss: 24. März 20 1 5 

Konti ngentsstärke : b is  zu 5 

E ingesetzte Pol iz isten/innen  20 1 5 :  1 

1 2.8. Internationale polizeiliche 
und grenzpolizeiliche 

Zusammenarbeit 

Internationale polizeiliche Zusam­
menarbeit 

M it der Rat i fiz i erung  b i late ra ler  Polize i ­
kooperat ionsverträge m it den  Nachba r­
staaten stehen der  Pol izei wirkungs­
volle I nstrumentar ien wie der Ei nsatz 
gemischter Stre i fen oder der I nforma­
t ionsa ustausch über Pol izeikooperat i ­
onszentren zur  Verfügung .  Österre ich 
nahm a uch 201 5 im Rahmen versch ie­
dener i nternat ionaler  Projekte an  ge­
me insamen Schwerpunktakt ionen te i l ,  
d ie im Besonderen auf d ie Bekämpfung 
der  i llegalen M i g rat ion i n  der  Europä i­
schen U nion  abz ielten .  

Gemeinsame Maßnahmen m it den 
Nachbarländern wurden i n  Form von 
bi- und  t ri latera len Stre i fen an den B in ­
nengrenzen sowie b i latera len Schwer­
punktakt ionen zur  Bekä mpfung grenz­
überschre i tender Krim i na l ität und 
i llega ler  M i g rat io n  durchgeführt .  Darü­
ber h i naus wurden trilatera le Zugstre i ­
fen mit  I ta l ien  und  Deutsch land  bzw. m it 
U ngarn und  Deutschland durchgeführt .  

Im Rahmen b i latera ler Kooperatio­
nen nahmen österre ich ische Exeku­
t ivbed ienstete an  der Überwachung 
von Großveransta ltungen te i l , w ie  dem 
Formel- 1 -Grand-Prix i n  Budapest I U n­
garn ] ,  dem M otorrad-Grand-Prix i n  
Brünn !Tschech ien ] ,  am  Sommer-Tou­
r ismuseinsatz 20 1 5  in  Kroat ien und  an  
der  g renzpol ize i li chen Hospitat ion zur  
U nterstützung i n  den Seehäfen i n  An­
cona ,  Bari und  Tri est I i ta l ien ! .  

7 5  
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Doku mentenberater 

20 1 5 sta nden dem B M I  43 a usgeb i lde­
te Doku mentenberateri nnen  und  -be­
rater zur Verfügung .  D iese waren 20 1 5  
i n  Griechenland  !Athen l .  I nd ien  !New 
Delh i l .  Jordan ien  !Amman l .  Kroat ien ,  
L ibanon !Be i rut l .  Moldau ,  N igeria ,  Pa­
k istan I I s lamabad l .  Russland  !Moskau l .  
Slowen ien ,  Tha i land !Bangkokl .  Tü rkei 
!Ankara ,  I sta nbul ] ,  Ukra i n e  und  VAE 
!Duba i  und Abu Dhab i !  e ingesetzt . 

Zu ihren Aufgaben zählten d i e  Schulung 
und  Beratung  der  Bed iensteten von 
Flug l i n ien ,  der M itarbeiter von österre i ­
ch ischen Vertretungsbehörden  sowie 
von Polize i - und  M igrat io nsbehörden  i n  
Drittstaaten i m  Erkennen von ge- und  
verfä lschten Dokumenten.  

Österreichische Beteiligung an  Fron­
tex 

201 5 wurden zah lre iche g renzpo lize i ­
l iche Schwerpu nktakt ionen an  den  
La nd- ,  See- und  Flughafenaußengren­
zen der M itg l iedstaaten von der  euro­
päischen Grenzschutzagentur Frontex 
koord i n i ert .  

Österreich hat d u rch d i e  Bete i l i gung a n  
den Frontex-E insätzen a ls Schengen­
B i nnenland  d i e Mögl ichke i t ,  d i e  
Bekämpfung der  i llegalen M i g rat i on  
an  den EU-Au ßengrenzen akt iv 
mitzugesta lten und  vor Ort auch 
österre ich ische I nteressen zu vertreten  
bzw. nat i onale Schwerpunkte zu setzen .  
Österre ich  gehört weiterh i n  zu jenen 
M itgliedstaaten ,  d i e  s ich operativ am 
stärksten engag ieren .  

Um d i e  Verpflichtungen zur  Entsendung  
von Pol ize ibeamten eff iz ient erfü llen  
zu können ,  wurde e i n  Pool m it 1 7 1 
Bed iensteten aufgebaut .  

1 2.9. Schengenbeitrittel 
Evaluierungen 

Nachdem die halbjährl ichen Berichte 
der Europäischen Kommission zum 
Fortschritt Bu lgariens und  Rumän iens 
be i  der Korru pt ionsbekämpfung in 
den letzten be iden Jahren  n icht d ie  
erwarteten Verbesserungen a ufze igen 
kon nten ,  ble iben d i e  von e i nzelnen 
M itgl iedstaaten erhobenen pol i t ischen 
Widerstände gegen den u rsprü ng lich für 
das Frühjahr  20 1 2 avis ierten Vollbeitritt 
d ieser be iden Staaten zum Schengener 
Übere inkommen weiter a ufrecht.  E in  
vora ussi chtl iches Beitrittsdatum kan n  
derzeit  n icht genannt werden .  

M it der  Verordnung  !EU !  N r. 1 053120 1 3  
des Rates vom 7. Oktober 20 1 3  wurde  
e i n  neuer  Eva lu ieru ngs- und  Überwa­
chungsmechan ismus zur  Prüfung der  
Anwendung  des Schengen-Besitz­
sta nds in den M itg l iedstaaten e inge­
r ichtet. D ie  Evalu ierung  e rstreckt s ich 
a uf a lle Aspekte des Schengen-Besitz­
sta nds.  In d iesem Rahmen erfo lgte i m  
Februar 201 5 d i e  Evalu ierung von Ös­
terre ich in den Bere ichen Außengren­
zen ,  Rückkehr  und  Visa sowie i m  März 
20 1 5 zu  Datenschutz, Polize i koopera ­
t i o n  und  S IS/S I R E N E. Aus  den dara us 
hervorgegangenen Empfeh lu ngen des 
Rates zur Verbesserung  von festge­
stel lten Mängeln werden  Akt i onspläne  
umgesetzt. 
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1 2. 1 0. Visumspolitik 

Das Ro llout des seit dem 1 1 .  
Oktober 20 1 1 operativen Visa­
I nformat ionssystem IVIS] wurde i m  
November 20 1 5 an  d e n  Konsulaten der 
Schengen-M itgl i edstaaten weltweit 
abgeschlossen .  

Auf Basis de r  Verord n u ng lEU ]  N r. 
509/201 4 traten 20 1 5  EU-Visaerle ich­
terungsabkommen für Kurzaufenthalte 
mit den Vere i n igten Arab ischen Emira­
ten ,  Domin ica , Grenada ,  St . Luc ia ,  St. 
Vi ncent und  d i e  Grenad inen ,  Samoa,  
Tri n i dad und Tobago, Van uatu ,  Ti mor­
Leste, Tonga ,  Palau und  Kolum bien  i n  
Kraft. D e r  Rat hat d e r  Europäischen 
Kommiss ion  das Mandat für Verhand­
lungen m it Ch ina  über den  Abschluss 
e ines EU-Visabefrei u ngsa bkom mens 
für D iplomaten passi nhaber erte i lt .  

1 2. 1 1 .  Rückübernahmeabkommen 

Bi latera le Rückübernahmeabkommen 
und  Durchführungsprotokolle :  

Änderungen bzw. Anpassung im Lau ­
fen :  Ungarn ,  
G e m e i nsch afts rückü b e r n a h m e a b ­
kommen: 

• la ufende Verhandlungen :  Algeri ­
en ,  Marokko, Kap Verde ,  Aserba i ­
dschan 

• weitere offene Ma ndate :  Belarus, 
Ch ina 

• abgesch lossene Verhandlungen :  
Armen ien  IUnterze ichnung 201 3 ,  
i n  Kraft getreten am 1 .  Jänner  
20 1 41 .  Türkei IU nterze ichnung im 
Dezember 20 1 3] 

Nationale Durchführungsprotokolle : 

• unterze ichnete Protokolle : Geor­
gien lam 1 1 .  J u li 20 1 3 , in Kraft ge­
treten 1 .  Jänner 20 1 4] 

• laufende Verhandlu ngen : Pakista n 

.SICHERHEITSBERICHT 20 1 5 KRIMINALITA 

1 2. 1 2. Internationale 
Ant ikorruptionsarbeit 

I nternat i onale Zusammenarbeit be i der  
Prävent ion und  Bekämpfung von Kor­
rupt ion ist Te i l  des Vier-Säu len-Modells 
des BAK: Prävent ion ,  Edukat ion ,  Re­
press ion und Kooperati on . Das BAK ist 
laut BAK-Gesetz zur Zusammenarbeit 
m it relevanten ausländ ischen Behör­
den  sowie europäischen u n d  i nternati ­
ona len E i nrichtu ngen verpflichtet und  
fung iert i hnen  gegenüber a ls zentraler 
nat ionaler Ansprechpartner. 

SIENA for Anti-Corruption Authorities 
(S4ACA) 

I m  Jahr 20 1 4  startete das i m  Rahmen 
des EU-Programms "Krim ina lprävent i­
on und  Krim i na litätsbekä mpfung 2007-
20 1 3  ! lSEC]"  ko-f inanz ierte Projekt 
"S iena for Ant i -Corrupti on  Authorit ies 
IS4ACA] " , das zum Ziel  hat, den opera ­
tiven und  strategischen I nformat ions­
a ustausch zwischen europä ischen An­
t i -Korrupt ionsbehörden bzw. zwischen 
d iesen und  Europol durch d ie  sukzes­
s ive Anbind ung  an  das ges icherte Euro­
pol-System S IENA sowie d i e  verstärkte 
N utzung von Europols Onl ine- Plattform 
für Experten zu  verbessern.  Beg innend 
m it e iner  Auftaktkonferenz i m  Februar 
20 1 5 i n  Krakau IPolen] wurden i m  wei ­
teren Verlauf des Jahres 20 1 5 mehrere 
Workshops und  Tra in i ngsseminare i n  
Wien ,  Warschau IPo len ]  und  Den  Haag 
I N i ederlande ]  abgehalten .  M it e i nem 
Vorbereitungstreffen ,  das i m  Oktober 
20 1 5 i n  Österreich stattfand ,  wurde  d i e  
P i lotphase e ingele i tet, d i e  s i ch  von No­
vember 201 5 b i s  Apri l 20 1 6  e rstreckt. 

Projektpartner s ind  das poln ische Zen­
tra le Ant i korrupt i onsbüro ICBA] und  
Europol .  

Bi- und multilaterale Zusammenarbeit 

D ie  Schwerpunkte der b i - und  mu lt i la­
tera len Zusammenarbeit des BAK la­
gen 20 1 5  wie bereits im Jahr zuvor i n  
Europa und  Asie n .  Dazu wurden  unter 
andere m :  

• e i n  Memorandum o f  U nderstan-
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d i ng  [ MoU !  mit  der  u ngarischen 
Partnerbehörde N emzeti  Vedelmi  
Szolga lat [ N at ionaler S icherheits­
d ienst, NVSZ! u nterze ichnet ;  

• Stud ienbesuche aus Moldau [ Na­
t ional  Anti -Corrupt ion  Centerl ,  
Kuwa it [Ant i -Corrupt ion Publ ic 
Authority, KAnCorl ,  Korea [ Reg ie­
rungsvertreter/i n nen  a us der  Pro­
vinz Gyeongg i l ,  sowie Arbeitsge­
spräche m it Vertretern/i nnen  des 
f inn ischen Just i zmin isteri u m ,  der 
serbischen Zollverwaltung  und  
des  fra nzösischen Korrupt ionprä­
vent ionsd ienstes organ is iert ;  

• au f  E in ladung  der  malaysischen  
An t  i - K o rr u  pt i o  n s - K o m  m i s s i o  n 
[ MACC! d i e  1 6 . I nternat ionale An­
t i -Korru pt i ons-Konferenz [ lACC!  
i n  Putrajaya (Malays ia !  besucht ;  

• als wicht ige Maßnahme zur  wei ­
teren Verbesseru ng der  i nterna­
t ionalen  Pol ize i  kooperat ion i m  
BAK geme insam m it d e m  B K  e ine  
Konferenz fü r d i e  i n  Österre ich 
akkred i t ierten i nternat i onalen  po­
l ize i l ichen Verb i ndungsbea mten 
abgehalte n ;  

• i nternat ionale Amtshi lfeersuchen 
zu Korru pt ionsdel ikten ,  a uch un­
ter Verwendung  des Europols Se­
cure I nformat ion Exchange Net­
work Appl icat ion [S I ENAI ,  erled igt .  

UNCAC - United Nations Convention 
against Corruption 

Vom 2 .  bis 6 .  November 20 1 5  fand  in St. 
Petersburg d i e  6 .  Vertragsstaatenkon­
ferenz [COSP! der  UNCAC statt. M itar­
beiter/i nnen  des Bundesmin isteri ums 
für  Europa,  I ntegrat ion und  Äußeres, 
des Bundesmin isteri ums für Just iz so­
wie des Bundesamts zur Korru pt ions­
präventi on  und Korrupt ionsbekämp­
fung vertraten Österre ich  be i  d i eser 
Veransta ltung .  Einen Erfolg ste llte d i e  
Annahme der von Österre ich  e i nge­
brachten Resolut ion  zur  Förderung der  
Bewusstse i nsb i ldung i m  Ausbi ldungs­
bereich und  i n  der profess ionellen 
Weiterb i ld u ng von Personen ,  d i e  i n  der  
Korru pt ionsprävent ion und  -bekämp-

fung  tät ig  s i nd ,  dar. 
Darüber h inaus  war das BAK i m  Jun i  
20 1 5  be i  der  Ländervisite zur  Evalu ie­
rung Dänemarks i m  Rahmen des ers­
ten UNCAC-Ü berprüfungszyklus bete i ­
l igt .  

G RECO (Groupe d 'Etats contre La Cor­
ruptionJ 

Dem m u lt id isz ip li nären Ansatz des Eu ­
roparates be i  der  Korrupt ionsbekämp­
fung folgend hat  d i e  "Staatengruppe 
gegen d ie  Korrupt ion"  [GRECO! d ie  E in­
haltung  bzw. U msetzung  der  vom Eu­
roparat verabsch iedeten e i nsch läg igen 
Rechtsi nstru mente zu  eva lu i eren .  
I m  Oktober 20 1 5  wurde  im Rahmen  der 
69 .  GRECO-Plenars i tzung  in Straßburg ,  
bei der  a uch das BAK vert reten war, das 
Thema der fünften Eva lu ieru ngsru nde 
I .. Korrupt ionsprävent ion  und  Förde­
rung  von  I ntegrität i n  der  Zentra lver­
waltung  [höchste Leitungsebenen!  und  
Strafvo llzugsbehörden" !  festgelegt .  

European Partners Against Corrup­
tion/Europä isches Anti-Korruptions­
netzwerk 

Auf der  Gru ndlage der  Beschlüsse der  
EPAC/EACN -Jahreskonferenz vom 
N ovember 20 1 4  nahm m it 20 1 5 e ine  
e i gens e i ngerichtete EPAC/EACN ­
Arbeitsgruppe zum Thema EU-Ant i ­
Korruptionsbericht i h re Tät i gkeit a uf, 
um Empfehlungen und  Beiträge der  
EPAC/EACN zum zweiten EU-Ant i ­
Korruptionsbericht zu era rbeiten.  I m  
März und  Jun i  20 1 5  wurden  Sitzungen 
i n  Brüssel e inberufen ,  be i  denen sich 
auch das BAK durch einen Vertreter 
entsprechend e in bra chte. 

Im N ovember 20 1 5  fan d  in Paris auf  
E i n ladung  der  französ ischen I nspec­
t ion Generale de la Pol ice Nat ionale 
[ l G PN!  d i e  fünfzehnte Jahreskonferenz 
und  Generalversammlung  des oben ge­
nannten Netzwerkes statt. Der  D i rektor 
des BAK präsent ierte neben theore­
t ischen Grund lagen auch prakt ische 
Erfahrungen zu  den Zusammenhängen 
zwischen Korrupt ionsprävent ion und 
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Korrupt ionsermitt lungen .  

EU-Gremien 

Das erste HaLbjahr 201 5 wurde seitens 
der EK dazu genutzt. Vertreter/i n nen  
von Ant i -Korrupt ions-Behörden der 
EU-M itg L iedstaaten im Rahmen von 
Sitzungen über die Vorarbeiten zu 
dem für das Jahr 20 1 6  gep La nten 
zweiten EU-Anti -Korrupt ionsbericht zu  
i nform ieren .  

.SICHERHEITSBERICHT 20 1 5 KRIMI NALITA 
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13. KRI MINALPO LIZE IL IC H E  UNTERSTÜTZUNG 

13 . 1 . Kriminalstrategie 

Um Trends und  Entwicklungen rasch zu 
erkennen und schon im Vorfeld wirk­
same Strateg ien  zu entwickeln ,  bedarf 
es des Zusammenspiels a ller S icher­
he itsbehörden und S icherhe itspartner 
sowohl nat ional  a ls a uch i nternat iona l. 
Das Bundeskrim ina lamt a ls Zentra l­
stel le u nterstützt dabe i  i n  Österreich 
a lle Landeskrim ina lämter und  d i e  
nachgeordneten Polize i d ienststellen  
bei der  Entwicklung  und  Umsetzung 
wirkungsorient ierter Strateg ien  zur  
Krim ina litätskontrolle und  -bekämp­
fung .  

E inen hohen Stellenwert nahm 201 5 d ie  
N utzung " Neuer Med ien"  e i n ,  d ie  d ie  
Kommun ikat ion ,  das Konsu mverhalten 
sowie den Datentransfer verändert ha­
ben und von Tätern, Opfern und Zeugen 
g le ichermaßen genutzt werden .  Durch 
d i ese .. Neuen Med ien"  s ind neue Kri ­
m ina litätsphänomene und  t rad it ionelle 
Kri m i naltätsformen ICybermobb ing ,  
Drogenhandel  v ia  Darknet u .a . J  i n  das  
I nternet ., gewandert " .  Weiters konnte 
das I N N EN .S I CH ER . -Projekt " Kr im i ­
nalit ische M ethoden"  abgesch lossen 
werden  mit dem ein Prozess etabl iert 
wurde ,  um releva nte Krim ina litätfor­
men wie E i nbruchsd iebstah l  oder Ge­
waltkrim ina lität i ntensiv zu  erforschen ,  
um wirksame Gegenstrateg ien  und  Be­
kämpfungsmethoden zu entwickeln. 

1 3.2. Kriminalpolizeiliche 
Aus- und Fortbildung 

Aus- und  Fortb i ldung ist e in  wicht i­
ger  Besta ndte i l  der Krim ina lpolize i , 
u m  s ich auch a n  d ie  laufend ändern­
den M od i  Operand i ,  Strukturen und  
Phänomene anzupassen .  20 1 5 wur­
den vom Bundeskrim inalamt be i  1 08 
Schulungsveranstaltungen über 1 . 500 
Te i lnehmeri nnen und Te i lnehmer vor 
a llem aus den Landeskri m i naläm­
tern über  d ie  neuesten Erkenntn isse 
in den versch iedensten Fachgeb ieten ,  
w i e  I nternetkr imi na l ität , Sch leppe­
re i und  M enschenhandel ,  D iebstah l, 
Wi rtschaftskri m ina lität und  Kri m inal­
prävent ion i nform iert .  Schwerpunkte 
waren die Entwicklung von neuen Aus­
b i ld u ngskonzepten (für Cybercri me,  
Wi rtschafts- und F inanzerm ittlungen J .  

1 3.3. Informationsmanagement und 
Single Point of  Contact (SPOC) 

Durch den SPOC wurden 20 1 5  I m  
Auslandsschriftverkehr  1 02.360 I n ­
terpol-Schriftstücke bearbeitet und  
es  erg ingen 36 .581  Schriftstücke a n  
ausländ ische I nterpolbehörden .  I m  
I n landsschriftverkehr wu rden  95 . 1 35 
i n länd ische Aktene ingänge bearbeitet 
und  es erg i ngen 58.899 Antworten a n  
i n länd ische D i enststellen .  

8 1  
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1 3.4. Kriminalprävention und 
Opferhilfe 

Rund  1 .000 Prävent ionsbeamte berie­
ten 20 1 5  344.9 1 8  Personen a ller ALters­
gruppen vor Ort oder auf  PoLize i d i enst­
stellen .  

B E R A T U N G S S T A T I S T I K  2 0 1 5  Ö S T E R R E I C H  

Art der Beratung 

Anzahl Beratene 

Beratung in der 9 .343 1 8 .282 
D ienststelle 

Beratung per E-Ma i l  200 5 . 750 

Beratung per Telefon 6. 1 43 1 1 .406 

Beratung vor O rt 1 0.9 1 3 48.369 

M essen/ Ausstellungen/ 41 0 34. 1 1 3  
Veransta ltu ngen 

Presse und 426 keine Erfassung 
Öffentl ich keitsarbeit 

Projekta rbei t  5 .080 1 35.7 1 1 

Vortrag 2 . 764 9 1 .287 

Summen 35.279 344.918  

Tab.  6 :  Beratungsstat ist ik 20 1 5  - Formen der Beratung 

B E R A T U N G S S T A T I S T I K  2 0 1 5  Ö S T E R R E I C H  

Themen der Beratung 

Anzahl Beratene 

Eigentumsprävent ion 1 8.239 1 25 .202 

Gewa ltprävent ion 7.624 1 65 .53 1 

Gewalt i n  der Fam i li e/ 6 .971  9 .653 
Privatsphäre 

Sexualdeli ktsprävent ion 358 5.380 

Suchtdel iktsprävention 2.087 39. 1 52 

Summen 35.279 344.9 1 8  

Projektarbeit 5 .080 1 35. 71 1 

Vortrag 2 .764 9 1 .287 

Summen 35.279 344.91 8  

Tab .  7 :  Beratungsstat ist i k  20 1 5  - Themen der Beratung 
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Schwerpunkt Jugendliche 

Von speziell  a usgeb i ldeten Prävent i­
onsbeamten wurden 20 1 5 an  Öster­
re ichs Schulen m it den Projekten "All 
R ight - Alles was Recht ist ! "  (Themen : 
prävent ive Rechtsaufklärung  sowie 
E igentums- und  Gewaltdel iktel und  
"C lick & Check"  (Themen : Umgang im 
vi rtuellen Raum,  I nternetkrim ina lität, 
Cybermobb ing ,  . . .  1 74.352 J ugend li che 
erre icht. 

M it dem 20 1 5  erstmal ig  bundesländer­
spezif isch umgesetzten Projekt .. BLE IB  
SAU BER - Jugend-OK" ,  wurden 1 2 .772 
J ugendliche erfasst. 
20 1 5  wurden  in dem vom BK geme in­
sam mit  dem BVT und  externen Vortra­
genden organ isi erten Projekt "D isenga­
gement - Abkehr von Rad ikal is ierung" 

1 39 Prävent ionsbeamte zum Thema 
"Abkehr von der  Rad i kal is ierung " sen­
s ib i lsiert und  i n  der Lage versetzt, Ver­
dachtsmeldung  schnell  an d ie  zustän­
d i gen Ste llen zu richten .  

We iters wurden 20 1 5  be i  4 .296 Präven­
t ionsmaßnahmen 1 23 .057 Jugend liche 
zu  den versch iedenen Themenbere i ­
chen  der  Krim i nalprävent ion erre icht 
sowie reg iona le Schwerpu nkte zur  
Suchtprävent ion gesetzt . 

Neues Präventionsprojekt für Jugend­
liche in  Erprobungsphase 

20 1 5  wurde mit  "Lookßyour. Life" e i n  
neues Projekt zur  sch u lischen Sucht­
deli ktsprävent ion entwickelt ,  das sich 
an  Jugendl iche der  7 .  und 8 .  Sch u lstufe 
ri chtet und  Lehrer und  E ltern m it e i n ­
bezieht .  

.SICHERHEITSBERICHT 20 1 5 RI MINAL.TAT 

Kri m ina lprävent ion i n  neuen Med ien 
Kri m ina lprävent ion f indet n icht  nur 
mehr auf  der Straße,  in  Schulen und  
Poli ze i i nspekt ionen ,  sondern auch i n  
sozialen Med ien statt. Dazu  wurden  
201 5 auf  der  B K-Facebook-Seite 8 1  
Prävent ionsbe iträge veröffentl icht ,  m it 
denen rund 900.000 Menschen erre i cht 
wurden .  Derzeit folgen über 46.000 
N utzer den I nformat ionen des BK auf 
Facebook. Auf der 

"
Pol izei -App "  bef in­

den sich derzeit  26 Prävent ionsbe iträge 
und  298 .000 Smartphone-N utzer haben 
s ich seit deren Start i m  Sommer 20 1 3  
d i ese App heru ntergeladen .  

Projekt "Komplexe Opferarbeit" 

Ziel der I n it i atve war das Vertrauen von 
Gewaltopfern in d i e  Polizei und Opfer­
schutze i nrichtungen zu erhöhen.  20 1 5  
wurde d ieses I N N E N .5 ICHER . -Projekt 
abgeschlossen und  d ie  I n itat ive i n  der  
L in ienarbeit we itergefü hrt .  

1 3.5. Operative und strateg ische 
Kriminalanalyse 

D ie  u mfassende krim inalpoli ze i li che 
Analyse ist d ie  Grund lage zur Ste i ge­
rung  der  Quali tät der tägl ichen Pol i­
ze iarbeit  und somit  der Klärung von 
Straftaten sowie zur Entwicklung und  
Planung  von strategischen Maßnahmen 
zur  Verbrechensvorbeug ung .  

Operative Kriminalanalyse 

20 1 5 wurden Analysemethoden wie 
zum Be isp ie l  sozi a le Netzwerk- und  
Clusterana lyse i n  Sch ulungsprogram­
men weiter vert ieft .  Weitere Schwer­
punkte waren  wie in den Vorjahren 
operat ive Analysen i n  den  Bere ichen 
der  E igentums- und  Suchtmittelkri m i ­
na lität sowie i n  der  Bekämpfung des  
i nternat ionalen Menschenhandels und  
der  Schleppere i .  
Auf der  Grund lage e i nes operat iv-stra­
teg ischen Analysekonzeptes konnten 
erneut I ntensivmaßnahmen i n  der  Be­
kämpfung der  Dämmerungse inbrüche 
sowie i n  der  Erm ittlung  gegen Mob i le 
O rgan ised Cr ime Groups (M OCGI um-
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gesetzt und  evalu iert werden .  Zuneh­
mend werden  ermitt lungsin i t i i erende 
Erkenntn isse auch über Too ls i m  Be-

aus  22 Ländern aus  Europa ,  Nord- ,  M it­
tel- und Südamerika te i lna hmen .  

re ich Data -M i n i ng  und  Geolocat ion er- 1 3.6. Kriminalstatistik 
re icht .  

Räumliche Kriminalanalyse - Geogra­
fisches Informationssystem (G IS) 

Die Analyse und  Visual is ieru ng 
kri m ina lpol ize i l icher I nformat ionen 
auf  d i g italen Landkarten hat  s ich i n  
den letzten Jahren z u  e iner bewährten 
Anwendung  entwickelt und  d ient 
immer  häuf iger zur  U nterstützung von 
ortsbezogenen oder routenbezogenen 
Erkenntn issen sowie zu darauf 
abzi e lenden Schlussfo lgerungen .  

Neben der  laufenden Erstellung  von 
räuml ichen Analysen für d i e  kri m inal­
pol ize i l iehe U nterstützung  von Ermitt­
lern, Polize i beamten und  Führungs­
kräften ,  kan n  se it  201 5 d ie Methode 
Geograph ie  Prof i li ng ,  e ine geograph i ­
sche Ana lyse für Ser ienstraftaten ,  i n  
der  tägl ichen Ermittlungsarbeit e i nge­
setzt werden .  Weiters wurde  d ie  Soft­
ware GeoTi me ,  d ie  zur  raumzei t li chen 
Analyse von Standortdaten d i ent ,  i nten­
siv geschu lt und  wi rd u .  a .  für Analysen 
von Schlepperkri m ina lität verwendet.  
Mit dem ISF- Projekt .. Grenzmon itor·' 
soll e ine webbasierte interakt ive Karte 
zur geograph ischen Darste llung  und  
Analyse von g renzüberschre i tenden 
Krim i nalitätsphänomenen I n  Öster­
re ich entwicke lt werden .  

Strategische Kriminalanalyse 

20 1 5  wu rde e i n  neuart i ges Prognose­
modell für die Vorhersage best immter 
Krim i na litätsphänomene IKPM - Kri­
m ina litätsprognosemodell! entwickelt 
und  das S icherheitsforschungproje kt 
.. Cr iPA - Cri me Pred ictive Analyt ics" 
abgesch lossen .  

Vom 2 1 . b i s  23. Septem ber 20 1 5  fand 
erstmal ig  d ie  i nternat iona le Krim ina l­
analysekonferenz .. Ana lyt ica l" i n  Wien  
statt , an  der  mehr  a ls 1 50 Experten von 
Pol izeibehörden  und der Wissenschaft 

D ie Polize i l iche Krim i na lstat ist i k I PKS! 
d ient der  Erfassung  und  Darstellung  
der  Entwicklung des kri mi nellen Ge­
schehens in Österre ich .  Gru ndlagen 
s ind  das österre ich ische Strafgesetz­
buch sowie d i e  st rafrechtl ichen N eben­
gesetze. I n  der  PKS wurden  a l le seit 
200 1 a ngezeigten Fälle e lektron isch i n  
d e r  Kri m ina lstat ist ik-Onl ine  reg i striert .  
M it Jänner 20 1 0  wurde d i e  bestehen­
de  Kri m i na lstat ist i k  techn isch i n  das 
PAD IProtokollieren ,  Anzeigen ,  Daten !  
i ntegr iert ,  sodass d i e  zeitaufwänd ige 
neuerl iche Erfassung i n  der  Krim ina l­
stat ist i k-On li ne  entfallen ist. D ie  Stei­
gerung der  Datenaktualität und der  Da­
tenqua lität s ind  weitere Vorte i le d i eser 
Umstellung .  
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1 3.7. Kriminalpolizeiliche 
Informationslog istik 

Ziel der I nformat ionslog ist i k  i st d i e  
Eff iz ienz des  kri m inalpol ize i li chen I n ­
format ionsflusses zu ste i gern und  den  
opt imalen Support für  den  krim i nalpo­
l ize i li chen Erfo lg zu gewäh rle isten .  Der 
Fokus l iegt a uf den nat ionalen und  i n­
ternationalen I n formationsflüssen zur 
Abdeckung des untersch ied lichen In­
format ionsbedarfs sowie zur Entsche i ­
dungsunterstützung  be i  strateg ischen 
und  operativen Frageste llu ngen von 
Führungskräften .  

1 3.8. Kriminalpsychologie und 
Verhandlungsgruppen 

Operative Fallanalyse (OFA) 

D ie  Operat ive Fa lla na lyse [OFAI h i lft, 
neue Erm ittlungsansätze be i  u ngeklär­
ten Kapital- , Sittl ichke its- und  Serien­
deli kten zu entwickeln . Schwerpunkte 
20 1 5  waren  die Unterstützung bei Se­
ri enbrandst i ftungen und Tötungsde­
l ikten wie zum Beisp iel  e ine Serie von 
Bra ndstiftungen i n  Oberösterre ich ,  e i n  
Tötungsdel ikt i n  d e r  Ste iermark sowie 
e i ne  Raubserie in Vorarlberg .  
E i n  wesentlicher Aufgabenbere ich 201 5 
war d i e  fa llanalyt ische Servic ierung  des 
Cold -Case- Managements [CCMI im 
Bundeskrim ina lamt i n  laufenden Er­
m ittlu ngsfä llen .  

Verhandlungsgruppen 

201 5 wurden von den  sechs Verhand­
lungsgruppen E i nsätze be i  Ge isel­
nahmen ,  Entführungs- und Erpres­
sungslagen ,  Verbarrikad ierungen ,  
Su iz i dankü nd igungen  und  Angehöri­
genbetreuungen be i  Entführu ngslagen  
i m  Ausland durchgeführt .  

1 3.9. Verdeckte Ermittlungen 

D ie  Zentra lste lle im Bundeskrim i nal­
amt für verdeckte Erm ittlungen  hat 
20 1 5  verdeckte Ermittlungen für krim i ­
nalpol ize i l iche Ermitt lungsd ienststel­
len ,  i nsbesondere für d i e  Landeskri­
m ina lämter, a ls kri m ina lpol ize i l icher 

.SICHERHEITSBERICHT 20 1 5 KRIMI NAL, ·AT 

Assistenzd ienst d u rchgefü hrt .  Zudem 
wurden grenzüberschreitende  verdeck­
te Ermitt lungen i n  Wechselwirkung  
überwiegend m it den  Staaten von M it­
tel- ,  Ost- und Südeuropa vollzogen .  

1 3. 1 0. Zeugenschutz und 
qualifizierter Opferschutz 

I m  Bundeskri m inalamt s ind d ie  zent­
ralen Bere iche Zeugenschutz und qua­
l i f iz ierter Opferschutz e inerseits zum 
Schutz besonders gefährdeter Zeu­
gen und  andererseits zum Schutz von 
höchst gefährdeten Opfern e i ngerich­
tet. 201 5 wurden  34 i n länd i sche und  
20 ausländ ische Schutzfä lle bearbeitet 
und davon zwölf i n länd ische und zwölf 
ausländ ische Schutzfä lle beendet. 

1 3. 1 1 .  Erkennungsdienstliche 
Behandlungen 

Erkennungsdienstliche Evidenz [EDE l  
Erkennungsd ienstlicher Workflow 
[EDWFI 
Die .. Erkennungsd ienstl i che Evidenz" 
gemäß § 75 Sicherhe itspol izeigesetz 
[SPGI enthält a lle I nformationen zu er­
kennungsdienstl ichen Behandlungen 
von Personen ,  d ie  nach dem SPG er­
fasst wurden .  Die Datenü bermittlung  
erfolgt über  den EDWF e lektron isch i n  
Echtzeit aus dem gesamten Bundesge­
b iet zum Bundeskrim ina lamt ,  wo b in ­
nen M i n uten d ie  b iometrischen Abgle i ­
che durchgeführt werden .  
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Anzahl der gespeicherten Personen 
gesamt 

Anzah l  der  ED- Behandlungen gesamt 

Anzahl  der  ED- Behandlungen 20 1 5  

Personsfeststellungsverfa h ren In land 201 5  

Personsfeststellu ngsverfa h ren Ausla nd 
201 5 

201 2 

201 3 

20 1 4  

552.701 

823.289 

25.525 

5 .751  

5 .497 

4 . 1 93 

4. 1 5 1 

4.883 

Tab. 8: Erken nu ngsd ienstl iche Evidenz bis 3 1 .  Dezem be r  20 1 5  

Zudem werden  a lle F ingerabdruckblät­
ter und L ichtb i lder von Personen aufbe­
wahrt ,  d i e  nach den Rechtsgrund lagen 
des Fremden- und  Asylgesetzes erken­
nungsd ienstl ich beha ndelt wurden .  D ie  
Personendatensätze d i eses Personen­
kre ises werden  i n  den Evi denzen des 
Fremden- bzw. Asylwerberinformati­
onssystems gespeichert .  

Anzahl  der ED- Behandlungen Asylgesetz 

Anzahl  d er E D - Behandlungen 
Fremdenpol izeigesetz 

20 1 4  201 5 

24.749 60.275 

9 .202 7 .281  

Tab.  9 :  Erkennu ngsdienstliehe Behandlungen Asylgesetz und Fremdengesetz 

Nationales automationsunterstütztes 
F ingerabd ruck- Identifizierungs-Sys­
tem (AFIS) 

Im nat ionalen automat ionsunterstütz­
ten F ingerabdruck- I dent if iz ierungs­
System [AFIS! .  e iner  Subdatenbank der  
e rkennungsd ienstl i chen Evidenz ,  wer­
den F ingerabd rücke von Personen ,  d i e  
e rkennu ngsd ienstl ich behande lt wer­
den  und da ktyloskop ische Tatortspu ­
ren e ingespe ichert und  abgegl ichen .  
Dadurch ist es zum Be isp ie l  mögl ich ,  
Personen d ie  unter Verwendung  von 
gefälschten oder verfä lschten Doku­
menten auftreten ,  zu i dent ifi z ieren .  
Auch Personen ,  d ie  a n  e inem Tatort 
F i ngerabdruckspuren h i nterlassen ,  

können  zwei fe lsfrei ident i f iz iert wer­
den .  
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Europäisches automatisiertes Finger­
abdruckident ifizierungssystem Euro­
dac - AFIS 

Das europä ische automat is ierte F in­
gerabdruck ident if iz i erungssystem Eu­
rodac  ist se i t  dem 1 5 . Jänner 2003 in  
Betrieb .  Alle 28 EU-M itg li edstaaten so­
wie d i e  v ier  assoz i ierten EU- Staaten Is­
land ,  L iechtenste in ,  Norwegen und  d ie  
Schwe iz  spe ichern i n  d i e  zentra le eu­
ropäische Datenbank  F ingerabd rücke 
von Asylwerberi nnen und  -werbern e in ,  
d ie  dort a utomat is iert abgegl ichen wer­
den .  Dadurch ka nn  festgestellt werden ,  
ob d ie  Person bere its i n  e i nem a nderen 
Staat e i nen Asylantrag  gestellt hat  u nd 
auch d i e  Zuständ igkeit  zur Führung des 
Asylverfahrens wird festgestellt . Durch 
das Eurodac-System wi rd Asylm iss­
bra uch und  Schleppere i  wesentl ich er­
schwert. 

Seit Ju li 20 1 5  können nach e iner 
Rechtsänderung d ie  Eurodac- Daten 
auch zu I dent i f iz ierungszwecken nach 
schwerwiegenden Straftaten oder Ter­
rorismusdel ikten von den S icherheits­
und  Strafverfolgungsbehörden genutzt 
werden .  

Prümer-Vertrag -
AFIS Informationsverbundssystem 

M it der  nat ionalen Umsetzung  des Prü­
merVertrags und des Prümer Beschlus­
ses wurde im Jahr 2006 begonnen .  I n  
d iesem I nformat ionsverbundsystem 
ist e i ne  elektron ische On li nesuche von 
F ingerabdrucken,  d i e  zu Zwecken der  
Straftatenklärung  oder Verh inderung 
von zukünft igen Straftaten von Kri m i ­
ne llen erfasst wurden sowie von Tatort­
f ingerabdruckspuren in anonym is ierter 
Form zwischen den Staaten, in nur we­
n igen  M i n uten mögl ich. Als nat ionale 
Kontaktste lle i n  Österre ich  fung iert der  
Zentra le Erkennungsd ienst im Bundes­
krim ina lamt.  
Das System hat s ich a ls ausgesprochen 
eff iz ient erwiesen. M it Jahresende 20 1 5 
stehen folgende Staaten m it Österre ich  
i m  Echtbetrieb :  Belg i en ,  Bu lgarien , 
Deutschland ,  Estland ,  F inn land ,  Frank-
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re ich ,  Lettland ,  Litauen ,  Luxemburg ,  
Malta, N iederlande ,  Polen ,  R u män ien ,  
Schweden ,  Slowakei ,  Slowen ien ,  Span i ­
en ,  Tschech ien ,  Ungarn und  Zypern. 
AFIS-Statist i k  
20 1 5 wurden m i t  daktyloskop ischen 
Abgle ichen i m  nat ionalen AFIS- Daten­
bestand 1 7 .272 nat ionale Treffer a uf be­
stehende Personen oder Spuren erz ie lt .  
Be i  Personenabgle ichen m it F ingerab­
drücken von Asylwerbern oder i llegalen 
Fremden i m  EU-Eurodac-AFIS-Sys­
tem wurden darüber h i naus  ebenfa l ls 
43. 1 7 1  i nternat i ona le Treffer auf  beste­
hende Asylantragsellungen in anderen  
EU Staaten erz ie lt .  Be i  i nternat ionalen  
krim ina lpol ize i  l ichen Abgle ichen i m  
Prümer AFIS- Datenverbund konnten 
20 1 5 3.688 daktyloskopische Personen­
oder Spurentreffer auf  Vorspe icherun­
gen solcher Straftäter i n  anderen EU 
Staaten erz ie lt werden .  D ie  gesamte 
AFIS-Stat ist i k  201 5 f inden s ich in Kap i ­
t e l  24.7 .  i m  Anhang .  

Nationale DNA-Datenbank 

Mittels DNA-Analyse ist es mögl ich ,  bei 
a llen Straftaten , be i  denen vom Täter 
b i olog ische Spuren h i nterlassen wur­
den ,  Tatverdächt ige zu überführen oder 
a ls Täter auszusch l ießen .  D ie  zentra le 
EDV-unterstützte Auswertung  der  Ana­
lyseergebn isse im Bu ndeskrim i na lamt 
ermög l icht es, zah lre iche Straftäter zu 
Straftaten zu ident i f iz ieren ,  d ie sonst 
n i cht geklärt werden  kön nten .  Das b i o­
log ische Materia l  wird i n  anonymis ier­
ter Form im Auftrag des Bundesm i ­
n isteri ums für I nneres be i  den Labors 
der Gerichtsmed iz i n i schen I nst itute i n  
I n nsbruck, Salzburg , Wien und  Mödl ing 
d u rchgeführt .  Der Datenabgle ich und 
d i e  Zusammenführung der  Person­
endatensätze m it den a usgewerteten 
D NA-Profi le n  i st ausschl ießl ich dem 
Bundeskri m i nalamt mögl ich .  
201 5 wurden  1 1 .075 Mundhöhlenab­
str iche und  22.2 1 5 Tatortspuren be i  
erkennungsd ienstli chen Behandlun­
gen und  be i  der  Tatortarbeit ges ichert ,  
ausgewertet und in der seit  dem 1 .  Ok­
tober  1 997 bestehenden DNA-Daten­
bank erfasst. Deren Gesamtdaten be-
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stand  e rhöhte s ich b is  auf Ende 20 1 5 
auf 1 97 .941 Mund höhlenabstriche und  
8 1 .798 Tatortspuren .  I n  der  D NA-Da­
tenbank konnten 20 1 5 fo lgende Treffer 
erz ie lt werden :  

1 .  Jänner 201 5 b i s  31 . Dezember 201 5 

I nsgesamt 
1 .0 ktober 1 997 b is 3 1 . Dezember 20 1 5  

Für den S icherhe itsbericht 20 1 5 wurden 
gemäß § 93 Absatz 2 S i cherhe itspol i ­
ze igesetz [SPG! 24 DNA- U ntersuchun­
gen aus  allen Bundesländern auf  d ie  
rechtmäßige Durchführung überprüft. 
Sämtl iche D NA-Abnahmen wurden den 
gesetzli chen Grundlagen entsprechend 
rechtmäßig d u rchgeführt .  

1 .701  Tatverdächt ige 
2. 1 54 Straftaten 
1 .094 Fälle Spur-Spurtreffer 

1 7.794 Tatverdächt ige 
22.534 Straftaten 
1 0 .231  Fälle Spur- Spurtreffer 

Tab.  1 0 : Treffer D NA- Datenbank 201 5 und  Gesamt 

Internat ionale DNA-Datenbank 

Internationale DNA-Abgleichs- und 
Speicherersuchen: 
Bei besonders schweren Straftaten 
überm itteln i m mer mehr Staaten DNA­
Profi lwerte von ungeklärten Straftaten 
mit  Abg le ichsersuchen an  Staaten ,  d i e  
zentrale DNA- Datenbanken betre iben .  
Bei  dera rt igen i nternat ionalen Ab­
g le ichsersuchen konnten b is jahresen­
de 20 1 5 i nsgesa mt 681  Straftatenklä­
rungen für andere Staaten m it Treffern 
in der  österre ich ischen D NA-Daten­
bank erz ie lt werden .  

I nterpol DNA-Datenbank: 
Mit U nterstützung des B M I  wurde be im 
I nterpol Genera lsekretariat  i n  Lyon e ine  
i nternat ionale DNA-Datenbank entwi­
ckelt, in die von a llen I nterpol-Staaten 
DNA-Profi le von ungeklärten Straftaten 
und Straftätern in anonymis ierter Form 
gespeichert und  abgeglichen werden  
können .  B is  jahresende 201 5 konnten 
i n  der  I nterpoldatenbank  i nsgesamt 
430 DNA-Treffer gegen gespe icherte 
DNA-Prof i le aus  anderen Staaten er­
z ie lt werden .  

Prümer DNA-Datenverbundsystem: 
Im Prümer DNA-Datenverbund  werden 
ausschl ießl ich anonym is ierte D NA­
Datensätze zum Abgle i ch abgefragt .  
Nur im tatsächl ichen Trefferfa ll werden 
nach entsprechender b io log ischer, kr i ­
m i na l ist ischer und  rechtl icher Ü ber­
prüfung weitere H i ntergrund infor­
mat ionen a usgetauscht ,  d i e  dann  den 
S icherhe its- und  just izbehörden  d ie  
Strafverfolgung  ermög l ichen.  B is  jah­
resende 20 1 5 bef inden s i ch  fo lgende 
Staaten i m  DNA-Operativbetrieb mit 
Österreich : Bu lgarien  Deutsch land ,  
Estland ,  F i nn land ,  Fra nkre ich ,  Lett land ,  
L i tauen Luxemburg ,  Ma lta, N iederlan­
de ,  Polen ,  Portugal, Rumän ien ,  Schwe­
den ,  S lowake i ,  S lowen ien ,  Span ien ,  
Tschech ien ,  Ungarn und  Zypern.  

Österre ich konnte im PrümerDatenver­
bund im jahr  20 1 5 9 .9 1 0  Treffer erzie­
len ,  wobei  d i ese 1 .463 AT -Spur/Fremd­
Person,  1 .397 AT -Spur/Fremd-Spur, 
1 .566 AT -Person/Fremd-Spur und  5 .5 1 9  
AT-Person/Fremd-PersonTreffer um­
fassten .  Das  Prümer DNA- und  AFIS­
Daten informat ionssystem kan n  dam it 
zwei fe lsfre i a ls das derzeit  weltweit ef­
f iz ienteste i nternat iona le I nformat ions­
verbundsystem zur Bekämpfung und  
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AufkLärung von i nternat ionaLer grenz­
überschre itender Kri m ina lität über b io­
metrische Daten beze ichnet werden .  

1 3. 1 2. Kriminaltechnik 

20 1 5  wurden im Bundeskrim inalamt 
3 .370 Untersuchu ngsaufträge  m it rund 
30.400 E i nzelu ntersuchungen bear­
be itet. Neben der  krim i naltechn ischen 
Untersuchungstät i gkeit  wurde  20 1 5  d i e  
Auswe itung der  Akkred it ierung weiter 
vorangetri eben . So konnte neben an­
deren Te i Lbere ichen der  Forens ik vor 
a llem d i e  20 1 4  begonnene Akkred i t ie­
rung  der Dokumentenuntersuchung 
erfoLgre ich abgeschLossen werden . 

ALs Bedarfsträger wurde gemeinsam 
mit der Techn ischen U n iversität Wien 
[TU ! e in  KI RAS- Projekt zur  automat i ­
onsunterstützen Suche von Formspu­
ren FORMS [ FORensic Marks Search!  i n  
großen Werkzeug- u n d  Formspurenda­
tenba nken erfoLgre ich  e ingere icht und  
gestartet. 
Die i nternat ionaLen Kontakte zu den Ar­
beitsgruppen der Vere i n i gung  der Euro­
päischen Krim ina ltechn i k  [ E N FS I J .  zum 
Bundeskri m i na lamt Wiesbaden und  zu  
anderen vergle ichbaren I nst i tut ionen 
wurden durch Expertena ustausch und 
Te i lnahme a n  Fortb i ldungsveranstal­
tungen und fachspezif ischen Arbeits­
gruppen gepflegt und vert ieft. 
Auch 20 1 5  wurde d i e  Krim i naltechn i k  
i m  Bu ndeskrim i nalamt von zahlre ichen 
nat ionaLen und  i nternat ionalen Dele­
gat ionen zu Fortb i ld u ngszwecken be­
sucht .  
D ie Zahlen zu  den 20 1 5  d u rchgeführten 
kri m inaLtechn ischen U ntersuchungen 
f inden s ich i n  Kap itel 24 i m  Anhang . 
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14. E I NSATZ 

14. 1 .  Grenzkontrolle und 
GrenzübenNachung 

M it der vollständ igen  I nkraftsetzung  
des  Schengen- Besitzstandes für das 
Fürstentum Liechtenste i n  am 1 9 . De­
zember 20 1 1 wurden zu  allen Nachbar­
staaten Österre ichs d ie  Grenzkontrollen 
an der geme insamen Landgrenze a uf­
gehoben .  Seither darf von jedermann 
jeder Landgrenzabschn itt [B i nnengren­
ze l  an  jeder  Stelle ohne  Personenkon­
tro llen überschritten werden .  M it der  
Aufhebung der  Grenzkontrolle an  den 
La ndgrenzen zu den  Nachbarstaaten 
besteht nur mehr a uf den sechs inter­
nat ionalen Flughäfen Wien-Schwechat, 
Graz ,  Klagenfurt ,  I nnsbruck, Salzburg 
und  L inz sowie auf  48 Flugfeldern und  
Flug plätzen mit  I CAO-Code i m  gesam­
ten Bundesgeb iet für Flüge i n  bzw. 
aus Drittstaaten d i e  Verpflichtung  zur 
Durchführung  der  Grenzkontro lle nach 
den Standards  des Schengener Grenz­
kodexes. 

Aktivitäten im Zusa mmenhang m it der 
M igrat ionskrise wurden  bere its im Ka­
pite l 3 dargeste llt. Weitere wicht ige  Ak­
t ivitäten waren 20 1 5 : 

• Der Betri eb e iner  Testumgebung 
"Automatis ierte Grenzkontrolle" 

am Flughafen Wien-Schwechat i m  
Rahmen d e s  EU-Projektes "Fast­
Pass" .  

• Fortführung  des Probebetriebs 
des APIS-P i loten [Advanced Pas­
senger I nformat ion  Systeml zur  
Umsetzung des  § 1 1 1  Abs. 3 FPG 
in  Bezug auf Non-Schengen- Flü­
ge - E inb indung  weiterer  Flug li n i ­
en .  

• Aufgru nd des  Nat ionalen Plans 
für das I ntegr ierte Grenzma­
nagement in  Österreich wurde  
e in  Vere i nbarungsentwurf f ü r  d i e  
koord i n i erte Zusammenarbeit  
im Bere ich  Grenzmanagement 
mit a llen i nvolv ierten M in ister ien 
erabeitet [ B M I ,  BMVIT, BMG, B M F  
und  BME IAI und  d e n  bete i ligten 
Ressorts zur U nterze ichnung 
überm ittelt .  

• I m  Zuge der Verha ndlungen im 
Rahmen der  RAG-Grenzen i n  
Brüssel wurde seitens der  Euro­
päischen Kommission der Leg is­
lat ivvorschlag zu  "Smart Borders" 
[ Erri chtung eines Ein- und Ausre i ­
sesystems und  Systems für vor­
abreg ist rierte ReisendeI  behan­
delt und e ine  Machbarkeitsstud ie  
sowie e i n  dazugehörendes P i lot­
projekt d u rchgeführt .  

9 1  
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1 4.2. Polizeiliche Ausgleichsmaß­
nahmen und .. Soko Ost" 

Seit Aufhebung der  Grenzkontrollen 
an den B i nnengrenzen kontroll iert 
und  fa hndet d i e  Pol izei  auf  grenzüber­
schreitenden  Verkehrswegen i n  den 
Deli ktsfeldern i llegale M i g rat ion ,  Doku­
mentenfälschung ,  Kfz-Verschiebung ,  
Suchtm ittel- und  Waffentra nsport so­
wie Verbri ngung  von D i ebesgut [soge­
nannte Ausg le ichsmaßnahmenJ .  

I m  Rahmen d ieser Ausgle ichsmaßnah­
men g i bt es i nsbeson dere in  der  Ostre­
g ion  temporäre Schwerpunktkontrollen 
im Rahmen der "Soko Ost"  m it U nter­
stützung  des operativen Zentrums für 
Ausgle ichsmaßnahmen [ OZ AGM J .  Da­
bei wu rden  99 Straftäter [20 1 4: 1 881 
und 569 Personen  wegen Verwaltungs­
übertretu ngen [20 1 4: 4051 festgenom­
men ,  2 1 7 S icherstellungen [ 20 1 4 : 1 92 1  
vorgenommen und  275.267 Fahnd ungs­
anfragen durchgefü hrt ,  von denen 1 75 
posit iv verliefen [20 1 4: 334.364 /392J .  
Der Gesamtüberbl ick über d ie  20 1 5 i m  
Rahmen der  . .sOKO Ost" durchgefü hr­
ten Schwerpunktakt ionen f indet s ich i m  
Anhang i m  Kapitel 24.9. 

1 4,3. Videoüberwachung durch 
Sicherheitsbehörden 

Der E insatz von Videoüberwachung 
d u rch Sicherheitsbehörden gem.  § 54 
Abs. 6 SPG ist e i ne  unverz ichtbare Maß­
nahme zur Vorbeugung  gefährl icher 
Angri ffe gegen Leben ,  Gesundheit  und  
E igentum.  

20 1 5  gab es an  folgenden Sta ndorten 
Videoüberwachungen :  

• Wien: Karlsp latz/Kärntnertorpas­
sage,  Schweden platz, Schotten­
ri ng  

• Niederösterreich: Schwechat -
Flug hafen ,  Wiener N eustadt,  VÖ­
sen dorf - Shopp ing C ity Süd 

• Oberösterreich: Linz - H i nsen­
kampplatz und  Altstadt , R i ed im 

I n nkre is  - Hau ptplatz und  Be­
re ich Altstadt - E i nka ufszentrum 
Weberze i le ,  Wels - Pfarrgasse -
Stadtplatz - Kaiser-Josef-Platz 

• Kärnten:  Klagenfurt - Pfarrplatz, 
Vi llach - Lederergasse 

• Steiermark: Graz - Jakom in i p latz 

• Salzburg :  Salzburg Stadt - Ru­
dolfska i und  Südt iro ler  Platz 

• Tirol: I n nsbruck - Rapold i park ,  
Bogenme i le ,  Reutte - L indenstra ­
ße 

20 1 5 kon nten a uf den vi deoüberwach­
ten Stra ßen und  Plätzen i n  Villach VÖ-, 
sendorf/SCS, Wr. N eustadt, L inz ,  R i ed 
i m  I n nkreis [Altstadt! .  Graz ,  Reutte, so­
wie Wien - Karlsplatz und Schotten ri ng  
gegenüber 20 1 4  Rückgänge  der  Ge­
samtkri m inal ität verze ichnet werden .  
Der Krim ina litätsanfa ll a n  den  Stand­
orten Klagenfurt ,  Salzburg und  Wien  
- Schwedenplatz war i m  Verg le ichszeit­
raum g le ichble ibend .  
Temporäre Anst iege waren a n  den 
Standorten Schwechat, h ier  vor a llem 
zu  den Hauptre isezeiten Frühjahr  und  
Sommer, Salzburg - Rudolfska i  und  i n  
I nnsbruck zu verze ichnen .  

Zu den  erst i m  4. Quarta l 20 1 5 i n  Betrieb  
genommenen Standorten R ied i m  I nn­
kre is  u m  den Bere ich des E i nka ufszen­
t rums Weberze i le und i n  Wels - Pfarr­
gasse - Stadtplatz - Kaiser-Josef-Platz 
ka nn  im Verg le ich mit 20 1 4  h i ns ichtl ich 
Krim i na litätsentwicklung noch kei n e  
Aussage  getroffen werden .  
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1 4.4. Kennzeichenerkennungs-
systeme 

D ie  S icherhe itsbehörden s ind  gemäß § 
54 Abs 4b SPG ermächt igt ,  zur Fahn­
dung  z .  B .  von gestoh lenen Kfz, ver­
deckt Kennzeichenerkennungssysteme 
e inzusetzen.  D ies ist  e ine wicht ige und  
erfolgre iche Maßnahme zur  Bekämp­
fung  von Kfz-D iebstählen .  

Stationärer Einsatz 
Mit  den stat ionären Kennzeichener­
kennungsgeräten wurden 20 1 5  bei 5 1 0 
E insätzen 6 Treffer e rz ie lt .  

Mobiler Einsatz 
Mit  den mob i len  Ken nze ichenerken­
nungsgeräten wurden 201 5 bei 1 64 
E insätzen 50 Treffer erzielt .  

14.5. Diensthundewesen 

M it 3 1 . Dezember 20 1 5 standen 354 
Pol ize id iensth undefü hrer  mi t  329 
e insatzfäh igen Polize id iensthunden 
zur  Verfügung ,  von denen z .B .  250 e ine  
Spezia lausb i ldung a ls Fährtenhunde 
und  95 a ls Suchtmittelspürhunde  
hatten .  Polize id i ensthu ndeführer 
und  Poli ze id iensthunde  sta nden 
20 1 5  233.009,33 Stu nden i m  E insatz. 
Der Gesamtüberbl ick über die 20 1 5  
erbrachten Leistungen f indet s ich i n  
Kapitel 2 4  i m  Anhang .  

14.6. Luftfahrtsicherheit 

M it Wi rksamkeit vom 1 .  Septem ber 
20 1 5  wurden an  a llen sechs i nternati­
onalen österre ich ischen Ziv i lflug häfen 
verpfl ichtende Kontro llen mit Spreng­
stoffspu  rendetektoren  im plement iert . 
Damit werden Fluggäste und  deren  
Handgepäck zusätzli ch zu den b isher i­
gen S icherhe itsmaßnahmen st ichpro­
benart i g  auf  Sprengstoffspuren  kont­
rolliert .  

1 4.7. Flugpolizei 

D ie  1 6  Hubschrauber des BM . I  s ind  a n  
8 Standorten i m  Bundesgebiet stat i -

.SICHERHEITSBERICHT 20 1 5 KRIMINALITAT 

on iert .  Dre i  sogenannte FL iR - Hub­
schrauber werden i m  24  - Stunden be­
tr ieb e i ngesetzt. 

I m  Jahr  20 1 5  wurden i nsgesamt 4.427 
E insätze durchgeführt und 4.778 Flug­
stu nden absolv iert ,  wobei über 700 E in­
sätze i n  der Nacht  d urchgefü hrt wur­
den .  
Schwerpunkt waren d i e  s icherheits­
pol ize i l ichen E insätze, unter a nderem 
im Bere ich Fahndung ,  Observati on ,  bei 
Suchtg ift - und Umweltde li kten ,  aber 
a uch im Zivi l- und Katastrophenschutz 
wurden die Bundesländer maßgebl ich 
von den Hubschra ubern des B M . I  u n ­
terstützt . 
So wurden be isp ielswe ise 1 09 E i nsätze 
zur Bra ndbekämpfung und 33 E i nsätze 
im Katastrophene insatz geflogen ,  bei 
1 08 E insätzen wurden Rettungskräfte 
zu Lawinenere ign issen transport iert .  
504 E i nsätze erfolgten im Zusammen­
hang m it der  Suche  nach  Abgäng igen .  
285  Personen  wurden a us a lp inen Not­
lagen gerettet, bei e in i gen  Einsätzen 
waren  es klassische Lebensrettungen .  
Le ider konnten 88 Personen nur  mehr  
tot aus schwierigem a lp inem Gelände 
geborgen werden .  I m  Zusammenhang 
m i tVeranstaltungen und  Verkehrsere ig ­
n issen wurden 1 30 Ü berwachungsflüge 
d u rchgeführt .  Der  Entmin ungs- und  
Entschärfungsd ienst beanspruchte bei 
1 0  E insätzen den Hubschra uber. 47 E in ­
sätze wurden mit  Spezia le inhe iten der  
S icherhe itsexekut ive durchgeführt .  

E i ne  besondere Herausforderu ng 201 5 
war d i e  Überwachung des G7 - G ipfels 
i n  Elmau / Bayern und  der  nachfolgen­
den B i lderberg konferenz i n  Telfs / T irol .  
In Zusammenarbeit m it den e ingesetz­
ten Bodenkräften konnte d i eser E i nsatz 
re ibungslos abgewickelt werden .  

Im Zusa m menhang  mit der umfassen­
den Flüchtl i ngs- und  M ig rat ionsbewe­
gung  kam es wieder zu e i ner erhöh­
ten Überwachungstät i gkeit  im Bere ich 
von Grenzsicherungsflügen u nd Aus­
g le i chsmaßnahmen Schengen .  I nsge­
samt wurden  in d iesem Aufgabengeb iet 
1 45 E insätze durchgeführt .  
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Viele E i nsätze wurden u nter schwie­
r igsten Witterungsbed ingungen und i n  
d e r  Nacht geflogen.  Erfreu li ch  i st auch  
der  Umstand ,  dass a ll d i ese E insätze 
20 1 5  u nfa llfre i verlaufen s ind .  

\ 
\ 
\ 
\ 
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15. E I NSATZKOM MAN DO COBRA/ D I REKTION FÜR 
SPEZIALE IN H E ITEN 

Das  seit  201 3 bestehende E i nsatzkom­
mando  Cobra/D i rekt i on für  Spez iale i n­
he iten ist zuständ ig  für :  Zugriffe, Ob­
servat ionen ,  den Entschärfungsd ienst, 
Ausgle ichsmaßnahmen [admin istrat ivl , 
Personenschutz,  Flugbeglei tungen 
I ..Air-Marshals" l ,  i nternat ionale Ko­
operat i onen sowie für die Analyse a ller 
Schusswaffengebräuche der Poliz ist i n­
nen und  Poliz isten .  

201 5  führte das EKO Cobra/DSE ins­
gesa mt 1 0 .81 6 s icherheitspol izei  l iche 
E i nsätze durch :  

• 5 . 1 54 Anforderungen für a llge­
me ine  E i nsätze [Zugriffsmaß­
nahmen ,  Personenschutzd ienste, 
Flugsicherungen ,  Spezia le i nsätze 
wie polize i l i che Tauche i nsätze, 
Werttransportsicherungen ,  Aus­
la ndseinsätze! 

• 2.865 Observat ionen 

• 2 .797 E insatzanforderungen des 
Entschärfungsd ienstes, davon 
rund  1 .350 Fälle m it E insatz von 
Sprengstoffspürhunden 

Neben den 1 0 .8 1 6  E insätzen von Orga­
n isat ionse inhe iten des EKO Cobra/DSE 
wurden von der  Analysestelle des EKO 
Cobra/DSE  20 1 5  rund 400 Waffenge­
brauchsfälle/ Zwangsmittelanwendun  

gen  der  österre ich ischen Polize i  bear­
be itet und  a nalys iert. D ie Erkenntn isse 
aus d iesen Analysen fl ießen in  d ie Aus­
und Fortb i ldungen  des E i nsatztra i n i ngs 
der  gesamten Pol izei e i n :  

Darüber h inaus  wurden von allen Orga­
n isationse i nheiten des EKO Cobra/DSE 
u mfa ngre iche Schulungen im I n land  
durchgeführt ,  d iverse Ausb i ldungsver­
anstaltu ngen im I n - u nd Ausland be­
sucht und ein i ntensiver i nternat iona­
ler Erfahru ngsaustausch i nsbesondere 
i m  Rahmen des EU-Atlas-Netzwerkes 
[Verbund europäischer Polize i -Sonder­
e inhe iten !  betrieben.  
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16. KO RRUPTIONSPRÄVENTI ON U N D  KO RRUPTI ONS­
BEKÄM PFUNG 

Das Bundesamt z u r  Korrupt ionsprä­
vent ion und  Korru pt ionsbekä m pfung 
!BAKI besteht se i t  1 .  Jänner 20 1 0  und 
hat  se i nen  Sitz i n  Wien .  Se ine Aufga­
ben sind die bundeswe ite Vorbeug ung ,  
Verhinderung  und  Bekämpfung von 
Korrupt ion ,  d ie  enge Zusammenarbeit 
m it der Wirtschafts- und Korrupt ions­
staatsanwaltschaft !WKStAI sowie d i e  
Wahrnehmung  zentra ler Funkt i onen i n  
der  s icherhe its- und  krim i na lpol ize i ­
l ichen Zusammenarbeit m it a usländ i ­
schen und  i nternat ionalen E i nrichtun­
gen ,  d ie i n  der Korru pt ionsbekämpfung 
und  Korrupt ionsprävent ion tät i g  s ind .  

Das  I N N EN .S ICHER-Projekt zur Ent­
wicklung  e iner  österre ich ischen An­
t i -Korrupt ionsstrateg i e  für den Prä­
vent ionsbere ich kon nte Ende 201 5 
erfolgre ich abgeschlossen werden .  Zur  
Umsetzung wurde m it dem Aufbau e i ­
nes bundesweiten " I nteg ritätsbea uf­
tragten-N etzwerk für den öffentl i chen 
Dienst"  begonnen u nd d ie  ersten Um­
setzungsmaßnahmen gesetzt. 

1 6. 1 .  Operativer Dienst 

D ie  20 1 4 geschaffene spez ial is ierte Er­
m ittlu ngsgruppe für begle i tende  Ver­
mögenserm ittlungen ! § §  1 9a ff StGBI 

und  Geldwäschebekämpfung ,  trat 20 1 5  
i n  d ie Konsoli d ierungsphase e in ,  d i e  
d u rch Aus- und  Fortb i ldung der  M itar­
beiter und M itarbeiter innen im I n - und  
i m  Ausland  unterstützt wurde.  D iese 
Vermögenserm ittlungen ergänzen und  
opt im ieren d i e  Erm ittlungsergebn isse 
für d i e  Just iz .  Zunehmend wird d i ese 
Ermitt lungsgruppe auch in Rechtsh i l­
feverfahren für ausländ ische Korru pt i ­
onsbekämpfungsbehörden täti g .  

20 1 5 setzte s ich der  Trend  der  durch 
das KorrStrÄG 20 1 2  bed i ngten Zunah­
me der Ermittlu ngsakten speziell im 
Bereich der  "Wirtschaftskorrupt ion"  
! § §  1 53, 1 53a und  1 68b ,  309  StG BI fort .  
Dazu wurde  e ine  von dre i  bestehen­
den  Ermittlungsgruppen i n  e in  

"
Wirt­

schaftserm ittlu ngsteam" umgewan­
deldelt und  ausgeb i ldet .  
D ie  organ isatorische Stellung des Bun­
desamts außerhalb der  Generald irekt i­
on für öffentl iche S icherheit  ! §  1 BAK­
GI hat s ich bewährt ,  da der  Ansche in  
von Befangenhe i t  bei der Untersuchung 
von M isshand lungsvorwürfen verm i e­
den  wi rd .  201 5 konnten dazu i n  v ier a uf­
wend igen  Fä llen rasche und  eff iz iente 
Sachverha ltsklärungen durchgeführt 
werden .  
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